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Die Lufthansa
«tes flugvevkekrs , - rS.

Kein außergewöhnliches , sondern ein
s cl v stver st än d l i ches Bild.

(Bon unserem Berichterstatter .)
Berlin , 29 . März.

In allernächster Zeit werden in Paris Verhandlungen
ausgenommen, die den Zweck haben solle » , die Bestimmun¬
gen des Versailler Vertrages zu erleichtern, die als schwere
2 a >! aus das deutsche Lustsabrtswescn einen ungeheuren
Truck ausübcn . Man hatte in Versailles gewiß alles ge¬
tan, um die deutsit-e Lustfahrt zu knebeln. Und trotzdem ba¬
de » wir bereits im Lause von zwei Jahren die Entwicke¬
lung der deutschen Luftfahrt mitgemacht, die ganz im Rah¬
men der sogenannten „Begriffsbestimmungen " gehalten war
und die trotzdem einen Umfang erreichte und einen Auf¬
schwung nahm , der ungeheuerlich und ungeahnt erschien,
s. ibst wen» man eine hemmungslose Bewegungsfreiheit als
Grundlage dieses Aufschwunges angenommen hätte . Nun
stehen wir vor einem neuen Abschnitt in der Geschichte der
jungen deutschen Vcrkchrsluftsahrt . Die beiden großen Ge¬
sellschaften , die bisher das deutsche Streckennetz beflogen,
Junkers und Aero -Lloyd , haben sich zur Deutschen
Lufthansa vereinigt . Obwohl es auch in den ver¬
gangenen Zähren keine „Konkurrenz" im geschäftlichen
Sinne gab , und die Lust gleichmäßig aufgeteilt , beiden Ge¬
sellschaften Raum zur freien Entwickelung gab , ist doch erst
durch den Zusammenschluß eine einheitliche Organisation
entstanden, die ihr Netz völlig frei von privaten , geschäft¬
lichen Grundsätzen , rein nach den Anforderungen des Ver¬
kehrs . immer mehr ausbreiten kann und als gleichberechtig¬
ter Vcrkehrssaktor neben der Reichsbahn oder den großen
Schifsahrtslinicn oustretcn darf.

Die neue Lufthansa , die am 6 . April die Streckcnslüge
cus dem gesamten deutschen Verkehrsnetz ausnnnrnt , das
inc .- esamt 14 000 Flugkilomctcr pro Tag umfaßt , hat sich
cm Montag , dem 29. März , den Vertretern der deutschen
Prelle vorgestellt. Aus kleinen Anfängen wurde ein Rrefcn-
ncrl , auS provisorischen Baracken und Hallen aus dem ein¬
stigen großen Ercrzicrplatz Berlins wurde der großart ge
Zent - alslugHafen Tempelhof, der einzig in
f .' iner Art in ganz Europa dastcht. Man hatte bis vor
kurzer Zeit bei den Dingen des Flugwesens doch noch das
Gesicht des Ansangcns , der Kinderkrankheit, des Primitiven.
Wenn man jetzt mit den großen Autobussen der Lufthansa
aus dem Zentrum der Stadt in wenigen Minuten nach dem
Fluabascn fährt , so hat man sosort den unbeschränkten,
bleibenden Eindruck des großartigen Verkehrsknotenpunktes,
der vollendeten technischen Einrichtung , die wie ein Uhr¬
werk crakt nach festgelegten Grundsätzen arbeitet , wie irgend
cin großer Hauptbahnbof oder ein bedeutender Küstcnbafen.
Tie Lufthansa gibt einen Jlugplan für daS Frühjahr
1si26 heraus . Im vergangenen Jahr war cs zum ersten Mal
der Fall , daß die Herausgabe eines Planes notwendig
wurde. Jetzt hat sich dieser im Um'ang verdoppelt . Er

ubcririsst schon bei weitem die ersten Fahrpläne , die die
Preußischen Staatscisenbahncn in der Mitte des vergan¬
genen Jahrhunderts Herausgaben , und die ganze äußere
Ausmachung vermittelt das Bild des nach Minuten geord¬
neten regelmäßigen Betriebes.

stellt sich vor.
Das Mitglied des Vorstandes der Lufthansa , Herr

Milch , begrüßte die Gäste von der Presse und die Ver¬
treter der Reichsbehörden , von dem Führersitz des riesigen
-lmotorigen Udct-Verkchrsjlugzeuges , das wenige Minutm
vorher aus den Wollen herabgestiegen und lautlos bis vor
die große Halle angerollt war . Ter Redner sprach von den
kulturellen Werten des Lustsahrtgedankens , die nur ins
Reale umgesetzt werden können, wenn die gesamte öffent¬
liche Meinung rückhaltlos hinter dem Unternehmen stehe,
das die deutsche Lustsabrt trotz der hemmenden Bestimmun¬
gen zu einer Höhe geführt bat , die heute allein schon einzig¬
artig in Europa ist und die dennoch nur der Anfang einer
kommenden Entwickelung sein soll . Er begrüßte die Presse
als Mittlerin zwischen dem Gedanken an sich und seiner Aus¬
nahme in der öffentlichen Meinung und ersuchte darum , das
bisherige Interesse , daS man den beiden getrennten Gesell¬
schaften entgegen gebracht hatte , auch weiterhin der neuen
Lufthansa zu bewahren.

Man gav die zusagende Antwort mit stürmischem Zu¬
ruf . Aber die Aufforderung wäre gar nicht notwendig ge¬
wesen. Tenn die Führung durch die Anlagen des Flug¬
hafens , die Besichtigung der Maschinen und ein Rundslug
über den Zentralhafen , hätten auch Leute begeistert, und für
den Hiedanken hingerissen, die den Problemen der Luftfahrt
vielleicht noch skeptisch gegenüber gestanden wäre », wenn cs
überhaupt noch solche Leute gibt . Drei riesige Hallen bieten
den in Berlin stationierten Flugzeugen Unterkunft. Weitere
noch größere sind im Bau . Wie sprungbereite Raubvögel
saßen die großen silberglänzenden Maschinen i», Viereck vor
den Hallen aufgestellt auf der glatten Fläche des Hafens.
Die großen dreimotorigen Limousinen der Junlcrswerkc,
die die Strecken irach Skandinavien , nach London und Mos¬
kau befliegen, die zahlreichen kleineren, aber in ihrer
Wirkung noch immer gigantischen Fünf - , Sechs- und Acht¬
sitzer von Junkers , die gleichgroßen Maschinen des einstigen
Aero-Llovd, die von FoNer stammen, und die leichten, zier¬
lichen Apparate Dornicrs , die Tornicr -Kometeu. Vor zwei
hohen Antcnncntürmen , die den Wetterdienst und den sonsti¬
gen Verkehr mit den Flugzeugen besorgen, steht, gleich einem
Leuckttnrm, die Perkehrswarte , von der aus das Landen und
Starten der Maschinen dirigiert wird . Optische, Licht - und
Rauchsignale bezeichnen den Landungsort für die Maschinen,
in der Nacht weisen riesige Scheinwerfer den Weg.

Dann der Flug selbst — cs hastet nicht mehr das Omen
des Außergewöhnlichen , des Erlebnisses an ihm . Das ver¬
gangene Jahr brachte leinen nennenswerten Verkehrsunsall,
und wenn man in der gcschlosscnenLiiilousinc über demHäuser-
mccr Berlins schwebt , die Tragslächcn nur ganz leise schwan¬
ke » , im bequemen Korbsesselsitzt, in einem EoupZ das , gleich
einem Eisenbahnwagen , Vorhänge , Heizungsregulator und
anderes mehr bat , dann hat man im Innen , überhaupt gar
keinen Raum für den Gedanken, der vor zwei Jahren viel¬
leicht noch gang und gäbe war , „daß etwas geschehen könne."

Man kennt das Bild des Seehafens mit den zum Him¬
mel ragenden Masten , die sich zu einem ganzen Wald zu-
sammenschlicßcn. In kürzester Zeit wird uns das Bild , das
der Flughasen in Tcmpclhof bildet , gleich selbstverständlich
erscheinen. Tic langen , gleichmäßigen Reihen der Riesen¬
vögel, mit den so ungemein beruhigend wirkenden breiten,
ausladenden Tragflächen und den sprungbereit leicht und
graziös aus der Erde sitzenden Rumps.

Der Umfrkvung in LI»ina.
Räumung Pekings.

Berlin , 36. März.
Tic Morgcnblättcr melden aus Paris : Nach einer

avasmcldung aus Peking ist die EisenbabnstrcckePeking —

ientsin seit drei Tagen unterbrochen . Nach einer weiteren

icldung aus Peking hat der Oberbefehlshaber der Pcftnq-
nppcn, Lu Tschung Lin, bekannt, daß er den Ruckzug
r Nationalarmcc aus der ganzen Linie angeordnet habe,
eil er glaube , ohne weitere Kämpfe zum Frieden gelangen
i können. Die Armee werde sicb während der Fricdens-
rhandlungeu ruhig verhalten . Bis dahin übernimmt L»

sckung Lin die volle Verantwortung für die Aufrechtcryal-
ng der Ordnung in Peking . Lu Tschung Lin erklärt , durch
c Verkürzung der Verbindungslinien sei die -Stellung der
ationalarmec stärker denn sc geworden . Wie die „B . A .Z.
, ; u aus Tientsin meldet , sind Bemühungen . ,um Frieden
> kommen, völlig schlgcschlagcn. Tie Ansicht se» allgemein,
iß die Entfernung der N ati onala rm e c aus

eking eine wesentliche Bedingung für die Stabilisierung
hinas sei . ES sei beschlossen worden , daß General Lu

bung Lin Peking erobcm , die Nationalarmcc vertreiben
id zur Belohnung Kommandant von Peking wcrocn soll.

Rußland droh « China.
Berlin . 5V. Mär,.

Die Morgcirblättcr melden aus Moskau : Tic Sowjet-
gierung bat an die chinesische Zentralrcgierung und d»e

antoncr Regierung cin Memorandum wegen der Aus-

eisung und Bestrafung russischer Offiziere gerichtet. Es
ird eine sofortige Entschuldigung und die feierliche Er¬

klärung verlangt , daß die chinesische Republik Sowjctrnß-
land gegenüber nach wie vor friedlich bleibt . Tie Sowjet-
rcgierung droht am Schluß des Memorandums mit Ver¬
geltungsmaßnahmen.

Bolivien «rbSli Tacna Arica. Aus Washington wild ge«
meldet, daß Per » uns Ebilc den amerikailischcn Vermittlungs¬
vorschlag anncdincii, der daS strittige Gebiet von Tacna-Arica
an Bolivien glbcn will, damit Bolivien seinen Zugang zum
Meere erhält.

Spanien rüstet zu - Tee. Tic spanische Regierung bat ein
neues Marincprogramm gebilligt. Vorgesehentst der Bau von
Arlenalen, eines Kreuzers und drei Fvhrervooten für Torpedo-
vooisslottillcu. Ter Kreuzer soll in Scrrol gebaut werden. 8000
Tons groß sein und eine Hicscyivindigkcit von 33 Meilen habe» .

Politischer Mord ln Paris . Wie verlautet wurde im Laufe
der gestrigen Nacht in Paris ein Miiglicd der naiionalistischcn
Vereinigung aus der S -raßc ermordet. Nähere Einzelne!-
len fehlen vorläufig, doch wird eine Jnlcrpcllaiton von saszisti-
scher Seite und eine stürmisch« Debatte für die Kammersitzung
erwartet.

Pangaloö knudidiert doch . Aus Athen wird gemeldet,
daß General Pangaloö offiziell erklärt hat . daß er als
Kandidat für die Präsid -ntschastswahlcu auftrctcn wird.

Explosionim ranziger Freihafen . Im Freihafen ereignete
sich in dem MaiinschastSraum eincs iciNvedischrn Dampfers
eine Srvlosion. indem ein Behälter mit zcbn Litern Sprit
Jcucr fing. Acht Mann der Besatzung wurden schwer verletzt.

« roßfcuer In Brescia . In BrcScia brannten die .Haupt¬
gebäude einer BaumwoLsabrik nieder. Ter Schaden wird aus
mehrere Millionen Lire geschätzt. Tle EntsteftungSursa» c tst
unaufgeklärt.

Fehrenbachs letzte Fahrt.
Die Einsegnung.

Jreiburg , 29 . März.
Heule nachmittag ersolgte in der feierlich geschmückten

Freiburger Frtedhofskapclle die Einsegnung der Leiche Kon¬
stantin Fehrenbachs. Im Vorhos, vor dem Eingang
zum Friedhof hatten zahlreiche Vereine, die Studentenschaft,
sowie das Reichsbanner „ Schwarz Rot -Gold " mit um-
slortcn Fahnen Ausstellung genommen. Der Sarg , der in
mitten der Kapelle stand, war mit einem großen Flieder-
strauß geschmückt.

Um 2 .30 Ubr erschien Reichskanzler Tr . Luther mit
den auswärtigen Traucrgästen , dem früheren Reichskanzler
Tr . Wirth, dem Abg . Sieger Wald und dem Reich-,
tagSpräsidcntcn Loche. In der Trauervcrsammlung , die
etwa 300 Personen umfaßte , bemerkte man auch sehr viele
Geistliche, darunter auch Vertreter der evangelischen Kirche.
Wenige Minuten nach 2 .30 Uhr erschien ErzbischofTr . Fritz
im großen Ornat in Begleitung von mehreren Geistlichen
und mehreren Lborlnaben . Ein Quartett des städtischen
Orchesters leitete den feierlichen Akt mit Schuberts „Der Tod
und das Mäocben" ein , worauf der Erzbischof die feierliche
Einsegnung vornahm . Im Anschluß daran widmete der Er;
bischos dem Entschlafenen einige Gcdcnkworte, in denen er
dessen Pflichttreue rühmte . Vor allem trauere an der Bahre
Konstantin Fehrenbachs die katholische Kirche , für die » r in
seinem ganzen Leben wirkte und die seiner in dankbarer
Liebe stets gedenken wird.

Rach dem Erzbischof ergriff namens der Zenrrums-
partci Ncichsministcr Marx das Wort , der noch einmal
das Wirken des Verstorbenen für dis Partei und in der
Reichstagssraltion würdigte . Dabei erinnerte er an ein¬
zelne charakteristische Züge aus Fehrenbachs parlamentari¬
schem Leben, besonders an dessen Rede anläßlich der Vor¬
gänge in Zabcm . Namens der Reichsregierung nabm dann
Reichskanzler Tr . Luther das Wort : „Wir sieben an der
Bahre eines Mannes, " so führte der Kanzler aus , „dessen
Leben der Arbeit und dem Vaterlands gehörte und dessen
ganzes Sein und Trachten dem Wohl des deutschen Volkes
dienstbar war . Mit seiner Familie , der ich hier nochmals
namens der deutschenRegierung das herzlichste Beileid aus-
sprcchc , trauern nicht nur seine politischen Freunde , sondern
cs trauert das ganze deutsche Volk, weil wir in dem Tmen
einen unserer Besten und Treuesten verloren . Wir stehen
am Grabe des letzten deutschen Reichstagspräsidcnten des
alten Deutschen Reiches, am Grave des Präsidenten der deut¬
schen Nationalversammlung . Sein Leben war cbaraktcri
siert durch sein Streben auszugleichen und dadurch hat er ge¬
rade im parlamentarischen Leben zn wirken vermocht. Wie
hat cr gelitten , als er die Würde des Rcicbskanzlcramtes
trug , und als es ihm nicht vergönnt war , die Erleichterung .' :«
für das deutsche Volk zu erwirken, die cr so heiß ersehnte.
Dennoch ist cr nicht verzagt ; cr hat seine ganze Kraft in den
Dienst des Voltes gestellt . Gerade in der letzten Zeit , als
politische Schwierigkeiten auftraten , haben wir es ihm zu
verdanken gehabt, das; wir einen Ausweg fanden . Er war
einer der eifrigsten Vertreter des Gedankens der Volks¬
gemeinschaft, und ihm war der Gedanke nicht leere
Phrase , sondern Herzenssache. Nicht nur seine Parteifreunde,
auch die Sieichsrcgierung werden ihn schmerzlich entbehren.
Nun ruht er wieder in seinem badischen Heimatbodcn . Gott
gebe ihm Frieden .

"
Nach dem Reichskanzler sprach der badische Staatspräsi¬

dent Trunkim Namen der badischen Regierung . Er wür¬
digte dankbar die Verdienste, die sich Fchrenbach um Ge¬
meinde, Land und Reich erworben habe.

Landtagspräsident Tr . Baumgartner legte für den
Badischen Landtag einen prächtigen Lorbeerkran; mit dem
badischen Staatswappen am Sarge des einstigen Präsidenten
der zweiten Kammer des Badischen Landtags nieder.

Im Namen des RcichStagsprüsidiums legte der Prä-
sidcnt des Reichstages , Locbe, an dem Sarge einen Kran;
nieder , zugleich auch im Namen der Demokratischen Partei,
der Deutschen Volkspartc «, der Teutschnationalcn Volks-
Partei , der Sozialdemokraten und der Völkischen . Nach
kurzen Ansprachen der Vertreter der Stadt Freiburg , der
Universität , des Landtages , der katholischen Studentenschaft
und von Vertretern von Vereinen schloß die Feier.

Die Trauerfeicr am Grade.
Nack der Einsegnung in der Fricdbosskapcllc wurocn

die sterbliche » Uebcrrcste Fehrenbachs na» der Familien-
statte geleitet . Trotz des strömenden Regens , der in der
vierten Nachmittagssiundc eingesetzthatte , war die Sckar der
Traucrgästc überaus groß . Ter Zug bewegte sich, an der
Spitze die Fcucrwcbrkapcllc und der Freiburger Männcr-
gcsangvercili, im feierlichen Schritt zum Grabe . Vor den«
Large Erzbischof Tr . Fritz mit der gesamten Geistlichkeit.
Hinter dein Sarge folgten die nächsten Angehörigen mit
dem Reichskanzler Tr . Luther , den Mitgliedern des Neichs-
kabinctts , sowie die anderen Traueraästc . Nach einem
Traucrchoral nahm am Grabe der Erzbisawf die Einsegnung
vor . Das HändclscheLargo geleitete den Sarg in die Gruft.

Hierzu 5 Beilagen
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Sepien unct stlavokko.
Erreger sranzösische Kammerdebatte.

Paris , 30. Mär ; .
Die Anträge aus Zusatzkrcditc für Svricn und Marokko

Im Rahmen des provisorischen Zwölftels sür den Monat
April gaben am Montagnachmittag Anlaß zn einer äußerst
erregten Kammerdebattc . Ter Abgeordnete DcsjardinS
nahm die Gelegenheit wahr , um eine Interpellation über
die Lage in Svricn ciiizubringc » . Es lam ;u bcstigcn Zu¬
sammenstößen zwischen den Interpellanten und dem kriegs-
ministcr . Tcsjardins erbat Angaben über die gegen¬
wärtige Besayuiigsslärke Snriens , die der kricgsriimistcr
zu geben ablcbntc . schließlich bequemic sich Painlcvg zu
einigen Angabe » . Der Abgeordnete Baron beantragt
Bcrinindcruiig der Kredite sür Lvricn um zehn Millionen.
Painlcv > widersctzt sich bcstig dem Anträge und betonte
die Norwendigkeit der angesordencn Kredite . Schließlich
beschwört der Btinisterpräsident die Kammer , den Bitten der
Regierung Gehör zu schenken . Trotzdem werden die Kredite
sür Svricn mit 268 gegen 265 Stimmen um eine Million
verringert . Baillanl Eoinurie entwickelt hieraus einen An¬
trag aus Hcrabminderuiig der Kredite sür Marokko. In
seiner Entgegnung betonte Briand , daß cs daraus ankommc,
mit Syrien und Marokko einen Frieden aus lange Sicht ab-
zuschlicßcn. Ter Kommunist Berlbon verlangte von Briand,
daß er dem Parlament die Friedensbedingungcn für
Marokko und Cvrien bekanntgebe. Eine Antwort wurde
von Briand iedoch hieraus nicht erteilt.

Tic Kammer hat den Antrag Vaillant Eouturicr aus
Reduzierung der Marokkokreditc mit 390 gegen >50 Stimmen
abgelehnt . Rach verschiedenen Einzelabstimmungen ge
langte dann die Gcsamrvorlagc des provisorischen Zwölftels
sür den Monat Ävril mit 420 gegen 131 Stimmen zur An¬
nahme.

Ver Sskuek Vr . Asmeßrs.
Ein amtliches Kommunique.

Berlin , 29. März.
lieber den Besuch des österreichischen Bundeskanzlers in

Berlin wird folgende amtliche Mitteilung a»S-
gegebcn : Der Besuch des österreichischen Bundeskanzlers
Dr . Ramek hat in Berlin Gelegenheit zu wiederholten Be
sprcchungen im Auswärtigen Amt gegeben. Zunächst han¬
delte cs sich naturgemäß um die persönliche Fühlungnahme
der leitenden Staatsmänner und um eine gegenseitige Orien¬
tierung über die Beziehungen Deutschlands und
Oesterreichs zu den verschiedenen Staaten.
Dabei wurden sowohl die allgemeine politische mid wirt¬
schaftliche Lage , wie auch insbesondere alle diejenigen Fragen
behandelt , an denen beide Staaten ein besonderes Interesse
haben . Tic Besprechungen ergaben eine völlige Uebcr-
cinstimmung in der Auflassung der Verhältnisse , wie
sic durch Locarno und Gens gesessen wurden . Einen
breiten Rahmen in den Verhandlungen nahmen die Wirt
schastlieben Fragen in Anspruch, wobei aus beiden Seiten der
Wille zum Ausdruck kam , den wirtschaftlichen Interessen
beider Länder , in besonderer Berücksichtigungder augenblick¬
lichen Notlage , soweit wie möglich Rechnung zu tragen . Im
besonderen wurde vereinbart , mich Ostern Verhandlungen
über einen Zusatzvertrag zum Handelsver¬
trag auszunebmcn . Bei dem Charakter der Besprechungen
kamen sonstige Entschließungen oder Beschlüsse irgendwelcher
Art nicht in Frage.

*
Dr . Ramek über die Lage Oesterreichs.

Berlin , 29 . März.
Anläßlich eines Prcsiccmpsanges in der österreichischen

Gesandtschaft vielt heute Bundeskanzler Ramek eine Rede,
in der er zunächst einen Rückblick über die wirtschaftlich

kelLle ILa«Uoinel <iuiigeii.
Ein neuer kurdemrufstaiid.

Paris , 30 . März.
Nach einer Meldung der „Chicago Tribüne " aus Au-

gora ist ein neuer K u r d e n a u s ft a n d , der mit der Be¬
wegung des vergangenen Jahres eine gewisse Achnlichkeit
bat , a u s g e b r o eh e n . Tic Führer der Rebellen sollen die
Grenzen des MossulgcbictcS bereits überschritten haben . Tic
Türken behaupten , daß der Ausstand aus englische Anstiftung
zurückzusühren ist.

»
5 Personen bei einem Autoinvbiluuglück getötet.

Paris , 30 . März.
Ein schweres Automobiluuglück ereignete sich am Mon-

tagnachmittag aus der Landstraße zwischen Rouen und
Tieppe . Ein Lastauto mit 5 Insassen übcrschlug sich infolge
eines Bruches der Bremse und stürzte gegen ein Haus , dessen
Erdgeschoß zertrümmert wurde . Tic Trümmer des Hauses
vergruben die Insassen unter sich . Man vermutet , daß noch
eine sechste Person das Opfer des Unfalls geworden ist.

Polnische Fluqzruglagrr zerstört. Tie „B . Z . " meldet
aus Warschau : In Pinsk sind ausgedehnte Werkstätten
und große Magazine der polnischen Kriegsmarine , in denen
sich das Material sür die Luftslotte befand , vollständig
nicdcrgebrannt . Ter Schaden betrügt mehrere Millionen.
Man vermutet Brandstiftung.

Sinowjew seines Postens enthoben . Wie die „ B . A.
Z . " aus Riga meldet, wurde Sinowjew , der seit Beginn
der Revolution Vorsitzender der Erckutivansschusses von
Leningrad ist , von seinem Posten wegen seiner Oppofliion
aus dem Kommunistischen Kongreß im Dezember enthoben.

schwerste Zeit Oesterreichs gab . Er führte u . a . aus:
Trotz der unsäglich schweren Lcbensbedingungcn konnte sich
unsere Industrie in einem hohen Maße modernisieren . Ins-
besondere unsere Landwirtschaft bat in den letzten
Jahren ungeahnte Fortschritte gemacht.

Der Bundeskanzler wies dann noch aus den Ausbau
der österreichischen Wasserkräfte und die Zunahme der Spar¬
einlagen hin nud gab daun ein Bild von der politischen Be¬
deutung der Sanier » ii gsarbcit durch den Völ¬
kerbund. Oesterreich, so sührtc Tr . Ramek aus , war im
Sommer 1922 infolge der außerordentlichen Zerrüttung sei¬
ner StaatSsinanzcn auch in seiner Unabhängigkeit bedroht.
Es ist mit Händen zu greisen, daß wir uns heute außenpoli¬
tisch und international in ganz anderer Lage als bei Beginn
der Sanierungspolitik befinden.

Es wird begreiflich erscheinen, daß wir dem Völ¬
kerbund mit dankbaren Empfindungen
g c g c n ü b c r st c h e n . ES ist wob! sicher , daß im Herbst
geschehen wird , was jetzt infolge eines Zusammenwirkens
ungünstiger Umstände unterblieb , und daß zu unserer uiit-
sühlcnder Freude und Genugtuung Deutschland dann auch
in diesem Bund der Nationen die ihm gebührende Rolle
cinncbmcn wird.

Zum Schluß dankte der Kanzler mit herzlichen Worten
sür das große Interesse , das die deutsche Presse in allen
Abschnitten bekundete.

Dr . Ramek bei Tr . Ltrcsemann.
Im Anschluß an die Besichtigung Potsdams sand heute

zu Ehren des österreichischen Bundeskanzlers Tr . Ramek
im Hause des Herrn RcichSaußenminifters Dr . Strcscmann
ein Frühstück statt . Ter Bundeskanzler ist heute zunächst
nach Prag abgcrcist . Zum Abschied hatten sich u . a . der
Reichsaußcnminister Dr . Strcscmann , der österreichisch«
Gesandte Tr . Frank und der tschechoslowakische Gesandte
Dr . Krosta eingcsundcn.

Imerila und dir europäischen Anleihen.
London , 30. Marz.

Der Washingtoner „T i m e sKorrespondent bcschas
tigt sich in einem längeren Artikel mit der amerikanischen
Kreditpolitik in Europa . In amtlichen kreisen Washingtons
sei man . so fährt der Korrespondent sott , stark beunruhiz,
worden , als bekannt wurde , daß die Bereinigten Staat : ::
Deutschland bereits 1 Milliarden Privatanlcj
hen gewährt hätten . Das Interesse des amerikanischen
Geldgebers an Deutschlands industrieller Entwickelung s- j
ständig im Wachse » begriffen . Man beschäftigt sich daher
eingehend mit dem Rcparationsproblcm und erinnert an das
Wort EhurchillS , daß bald der Tag cintreten werde, an den,
Deutschland der einzige Schulden Zahler , die
Vereinigten Staaten der einzige Glan
biger sei.

Taufe und Ucbergab« des Rordpollustschissci- in
Am Montagvormittag sand aus dem Flugplatz Eiamdino in,
Rom in Gegenwart Mussolinis , A in n n d s c n s
Ellsworths die feierliche Ucbcrgabc des sür den Nora
polslug bestimmten italienischen Luftschiffes an den norme
gischen Gesandten statt . ES wurde aus den Namen
„N o r ge " getauft . Amundsen reiste am Montagabend nach
Oslo , um sich nach Spitzbergen zu begeben. Norgc wird
am 6 . April Rom unter norwegischer Flagge verlassen.

Rewhorls Weltausstellung 1932. Wie die „B . Z .
" aus

Newvork meldet , wird am 22 . Februar 1932, dem Tage
des 200jährigen Geburtstages George Washingtons , in
Newvork eine internationale Weltausstellung eröffnet wer¬
den, wie sie an Ausdehnung und Großartigkeit bisher nicht
gesehen wurde . Die Pläne und Entwürfe sind im Kongreß
bereits in großen Zügen scstgclcgt. Präsident Eoolidgc un)
Vizepräsident Dawcs stehen an der Spitze der Kommission.

Die deutsch polnischen Liquidationsverhandluuge » .
Berlin , 30. März.

Halbamtlich wird mitgeteilt : Bei den deutsch Po:
Nischen Liquidationsverhandiungen war das Ziel der dem
scheu Regierung , zu einer Vereinbarung zu gelangen , wonach
die poinischc Regierung gegen eine entsprechende deutsche
Gegenleistung aus die Fortsetzung der Liquidation des neco
vorhandenen deutschen Eigentums in Polen verzichtet. Naq
längeren Erwägungen hat die polnische Regierung erklärt,
daß sic sich nur aus Verhandlungen über dasjenige Eigenmm
cinlasscn könnte, das noch nicht von der Liquidation ergriffen
sei. Tie deutsche Delegation hat erklärt , daß sie aus das pol¬
nische Angebot nicht eingehen könne und hat mit aller Tring
lichkeit den ursprünglichen Antrag aus völlige Einstellung der
Liquidationsversabren wiederholt.

Gegen die Sricgsschuldlüge . Der amerikanische Aue
schuß des Weltbundes für Völkerfreundschaft durch die
Kirchen richtet an den Präsidenten des Deutschen Evange¬
lischen Lbcrkirchenratcs , Dr . lkapler, ein Schreiben, »,
dem er mittcilt , daß der Ausschuß den deutschen Bestrebim-
gen zur Untersuchung der Kricgsschuldsrage svmpalbisch
gegenüber stehe . Ter Ausschuß bosst, daß der Lölkerbmio
als das zuständige Schiedsgericht der Völker einmal die
Kriegsschuldfragc ausnchmcn und unparteiisch sein Urteil
sällcn werde.

Ter Rücktritt Farinaccis . Der bisherige Gcncralsclre-
tär des Faszismus , Jarinacci , der am Sonntag in Mailand
in einer Siede seinen Rücktritt ankündigte , kehrt heute naeq
Rom zurück , um zusammen mit der bisherigen Parteileitung
Mussolini seinen Rücktritt zu erklären.

Pcstsälle in Brüssel. Die „Voss . Ztg . " meldet aus
Brüssel : Im Brüsseler Industrie -Vorort Villenoorde er¬
krankten süns Arbeiter unter verdächtigen Erscheinungen . Der
behandelnde Arzt stellte Diagnose aus Pest . Tie Nachprü¬
fung ergab die Richtigkeit der Annahme.

Künstler und Herzog.
Zum 100 . Geburtstag Georgs v . Meiningen

Von
Georg v . Loefen.

In eine Zeit , in der kleinlicher Neid und polnischer Haß
die deutschen Fürstcnsamilicn umbrandct , fällt der 100 . Ge-
buttstag eines Gekrönten , der nur über ein kleines Land
gebot, aber Herrscher eines viel größeren Reiches mit un¬
sichtbaren Grenzen war . Am 2 . April 1326 wurde in
Meiningen Prinz Georg , der später als Herzog die thü¬
ringische Residenz zu einer Hauptstätic deutscher Kunst
machen sollte, geboren . Scidcm glänzt Meiningens Name
hell neben Weimar , dem durch das Geschick so viel mehr
begünstigten . „Was vergangen , kehrt nicht wieder ; aber
ging es leuchtend nieder , lenchtet' s lange noch zurück ."

„Die Meininger "
, welchen Zaubcrklang hatte einst

dieses Wort ! Erst war cs das Hostbcatcr an sich, von dem
Jahr um Jahr befruchtende Ströme in die deutsche Bühncn-
welt ausgingcn , spater verknüpfte sich dieser Name mit den
Reisen einer auserlesenen Mnsikerschar, die im In - und Aus¬
lande die deutsche Musik zu hoben Ehren brachte. Am
1 . Mai 1874 fand im Friedrich - Wilbelmstädtischcn (heute
Deutschen) Theater zu Berlin jene denkwürdige ,Liulius -
Cäsar " - Ausführung statt , die das bis dahin unbe¬
kannte Meininger Hostbcatcr mit einem Schlage berühmt
machen sollte. Verhielt sich anfangs ein Teil der Berliner
Kritik noch ablehnend , so hatten die Meininger bei ihrer
Wiederkehr im nächsten Jahre auch diese Gegner überwun¬
den, und der Sieg blieb ihnen sechzehn Jahre lang treu.

Woran lag
'
cs , daß die klassischen Dramen , die selbst

aus großen BUbncn keine Zugkrnft ausübtcn , hier wie neu
erschienen und überall volle Häuser und stürmische Be¬
geisterung erzielten ? Waren es die stilcchtcn Kostüme und
Dekorationen , waren es die hervorragei .ocn Einzclleistun-
gen, oder bewirkte cs die vollkommene Beherrschung der
Massenszenen? Munch andere Bühnen verfügten über bc-
deutender « Darsteller , als diese zum größten Teil noch
jugendlichen Hosschauspielcr waren , daran also lag es ganz
gewiß nickt. Was man hier zu sehen bekam , war die An¬
wendung der Idee des G c s a m t k u n st w c r k e S , wie sie
Richard Wagner sür das Gebiet der Oper vertrat,
aus das Schauspiel. Es bedurfte jedoch , und das wai
das Untcrsckicidcnoc, keines besonderen Theaters , keiner
neuen Werke.

Llovs Prasch erzählt von einem Gastspiel in Tüsscldors:
Der Herzog batte die mit Unrecht gestrichene Bibclszene in

den Räubern " wieder eingesügt . Die Anordnung erregte
Bewunderung . Ter bekannte Maler Camp-

Hausen rückte jedoch unruhig hin und her und äußerte
schließlich zu seinem Nachbar : „Ich weiß nickt , mir fehlt
eine Farbe in dem szenischenBilde , um es als vollendet be¬
zeichnen zu können"

. — . Zctzt bab ich's, " ries er nach einer
Weile, „ W e i ß müßte in dieses Bild hinein ." — Im selben
Augenblick öffnete sich die Tür , und Hermann trat rin , vom
Kops bis zu den Füßen in einen weißen Äroatcnmantcl ge¬
hüllt . "

Das Wichtigste der neuen Tarstellurigsweise war die
Zurückdrängung jeglichen Virtuosentums . Jedes Mitglied,
auch die ersten Kräfte , war zur Annahme der kleinsten oder
gar stummer Rollen verpflichtet. So konnte cs wohl ge¬
schehen , daß der Darsteller , der gestern als Marc Anton die
ganze Forumszenc beherrscht hatte , heule selber inner dem
„Volk" stand und einem andern Marc Anton zujubcltc . In
zahllosen Proben , die der Herzog selbst leitete , wurde die
Leistung des Einzelnen zur höchstmöglichen Vollendung ge¬
steigert und zum Ganzen zusammcngcsckmolzcn. DaS neue
Kunstprinzip wurde indessen nicht nur aus die Stücke mit den
viclbewunderten Massenszenen angcwendct . Es tat ebenso
in szenisch so einfachen Werken wie „Was ihr wollt " ,
„Iphigenie " oder „Ter eingebildete Kranke " seine Schuldig¬
keit , selbst in den „Gespenstern", die damals neu waren.
Andere Gescllschastsdramcn waren „Alexandra " von Richard
Voß und „Galcotto " deS Spaniers Echegarah . Dem jun¬
gen Wildenbruch ebnete Georg von Meiningen durch
die Ausführung der „Karolinger " den Weg zur Bühne , und
„Tie Here" des Bremer Malcrdichtcrs Arthur Fitgcr
wurde ein großer Erfolg . An Ibsens „ Kronprätendenten " ,
an die sich noch lein Theater gewagt hatte , erprobte sich die
Regie des Herzogs , ebenso an Björnsons „Zwischen den
Schlachten" .

Die Liebe zu den Künsten hatte Georg 11 . von seinem
Bater Bernhard Erich geerbt , (mit dent ihn wie seine Lan-
deskind-r in gleicher Weise ehrenden Zunamen : „Freund "

) .
Dieser war ein Gegner der BiSmarckschcnPolitik und neigte
zu Ö sterreich . Ei befand sich dadurch im Gegensatz zur
öffentlichen Meinung und zu den tatsächlichen Bedürfnissen
des Landes . Als der Konflikt von 1866 ausbrach , ver¬
zichtete er aus den Thron zugunsten seines Sohnes . Dieser
war in erster Ehe mit einer preußischen Prinzessin ver-
mählt gewesen und gehörte als General zur preußischen
Armee . Er scklcß sich sofort Preußen an und bat dann
seine Pflicht als deutscher Bundcssürst sowie als streng
tonstiiutioncllcr Regent seine ganze lange Ncgierungszeit
(er starb am 25 . Juni 1914 ) musterhaft erfüllt . Sein Nach¬
folger Bernhard , der schon als junger Offizier den Krieg von
1870/71 mit Auszeichnung mitgcmacht batte , war lange
Jahre hindurch kommandierender General deS 6 . Korps , er

ist durch seine 1919 verstorbene Gemahlin ein Schwager Kai¬
ser Wilhelms II . Sein Bruder Ernst erbte die Malcrnei-
gungen des Paters und ist mit der Tochter des Dichters
Wilhelm Jensen vermählt , die zur Freifrau von
2 aalscld erhoben wurde . Im Weltkriege verlor er
einen Sohn . Des Herzogs jüngerer und letzter Bruder,
Prinz Friedrich , ist als Generalleutnant gleich in den ersten
Kricgswockicn vor Namur gefallen.

Spricht man vom „Thcaterherzog " , so muß man seiner
treuen Mitarbeiterin und dritten Gemahlin , der Freifrau
Helc n evon Heldburg, gedenken, die an seinem künst¬
lerischen Lcbenswerk entscheidenden Anteil genommen bat.
Aus einem hochgebildeten Berliner Bürgerhause stammen) ,
war sie als Ellen Franz mehrere Jahre hindurch das
gefeierte Mitglied größerer Bühnen — so auch in unvcr
gcsscncr Wirksamkeit am Oldenburger Landcs-
thcatcr — , zuletzt in Meiningen . Bis sic sich 1873 m :l
dcni zum zweiten Male verwitweten Herzog vermählte.

AIS der Herzog die Regierung übernahm , schaffte er die
wenig leistungsfähige Oper ab . Tic Hoskapcllc behielt er
jedoch bei. Ihre große Zeit begann dann 1880, als Han S
von Bülow zum Hosmusikintcnoantcn berufen wurde.
Unter seiner Leitung gelangte das Meininger Orchester zu
jener Bedeutung , die es in der musikalischen Welt berühmt
gemacht hat . Bülow führte die Bceihovcnschen Symphonien
in mustergültiger Weise aus und pflegte vornehmlich auch
Bach. Brahms' Stellung in der Musik wurde hauptsäch¬
lich von Meiningen au -S begründet , wiederholt begleitete der
Musiker alsPionist dieKapcllc aus ihren Reisen . Ter ingend-
lichc Richard Strauß wirkte dort 1885 bis 86 . Binoms
Nachsolgcr war seit 1886 Fritz Steinbaü ' , der ganz
in seinem Sinne arbeitete und die Konzertreisen Immer
weiter ausdcbntc . Die Kapelle brachte selbst im Auslände,
in London , Paris , Amsterdam , Petersburg die deutsche
Musik zu hohen Ehren . 1906 ging Stcinbach nach Köln , der
treffliche Komponist Wilhelm Berger trat an seine
Stelle . Und mitMaxRcger, der von 1911 — 1914 St -' b-
fülirer der Meininger war , setzte ein neuer Aufschwung ein-
Der Tod des Herzogs und der Weltkrieg machte dem allen
ein Ende.

Im März 1908 brannte das kleine, aber mit sehr ge¬
räumiger Bühne ausqcstattete Theater ab . Aus eigenen
Mitteln ließ der Herzog an der gleichen Stelle ein größeres
erbauen . Diese hochherzige Tat und die Berufung des ge¬
nialen Reger sind um so höher zu wetten , als dem greisen
Fürsten persönlich bereits seit Jahren ein GcftSrlcidcn den
Besuch des Theater - und der Konzerte unmöglich machte.
Dock die Kunst und die Sorge sür seine Künstler waren ibm
eine kbcr den eigenen Anteil hinauSgehekde Herzenssache.

e



Kari«lesleki *ei*ver'saiiimlung.
Erster Tag:

vertrete rvcrsanimlung.
Aus Montagnachmittag hatte der Landeslehrervcrcin

zu einer Vertreterversammlung nach der „Union"
cingeladcn, die gut besucht war , nicht nur von de» gewähl-
ic» Vertretern der Uonscrenzei,, sondern auch von anderen
Mitgliedern . Vertreten waren alle zehn Bczirks-Konseren-
zen durch 95 Abgeordnete . Dazu 17 Vorstandsmitglieder,
zusammen mithin 112 Stimmberechtigte.

Direktor M einen als Vorsitzender eröffnet- die Vcr.
samnUung mit warmen Begrüßungswortci , und gedachte zu¬
nächst der Toten des Jahres , deren Andenken man in üb¬
licher Weise ehrte . — Der Lciudcslchrerverein zählte im letz¬
ten VcrcinSjahre 1093 Mitglieder (davon 73 Mitglieder im
Ruhestand und 4 Ehrenmitglieder - .

Als erster Punkt stand aus der Tagesordnung:
Ergänzungen zum Jahresbericht.

Ter Jahresbericht selbst liegt gedruckt vor und ist in
den Händen der Mitglieder . (Die „Nachr.

" habe» einen
Auszug gebracht. ) Er ist mit gewohnter Sachlichkeit und
Gründlichkeit von dem Vorsitzenden, Direktor Meinen,
bearbeitet . Er handelt zunächst vom Reichsschulgc-
setzentwurs und von der Lehrerbildung, die
durch die letzten Beschlüssedes Landtages zu einem vorläu¬
figen Abschluß gekommen ist . Tann kommt der Bericht
aus die bekannten Vorgänge in der 28. L a n d e s s t> n o d e
zurück, aus die glänzend vcrlau -ene Volksschulwoche,
sowie aus die (Grundschule. Ten Schluß bilden Mit¬
teilungen über die B c s o l d u n g s s r a g e , den Schul-
abbau und die Wohnungsfrage. Ta alle diese
Themen im Lause des Jabrcs ausführlich in den Tages-
zcitungcn wie in der Fachpresse behandelt sind, dürfte es
sich erübrigen , an dieser Stelle nochmals daraus cinzugehen;
nur soviel darf gesagt werden , daß der Jahresbericht ein
wertvolles , kulturgeschichtliches Dokument ist und mannig-
jachc Belege dafür bietet , wie die Volksschule und die Leh¬
rerschaft in Vielsocher Hinsicht immer haben kämpsen und
ringen müssen.

Zuin Jahresbericht gab Direktor Meinen folgende
Ergänzungen:

Aus Seite 69 ist vom Ttaatszuschuß die Rede.
Er soll erst bei 7b Prozent Belastung gewahrt werden . Run
höre ich, daß in einer Versammlung von Gcmeindcvor-
sichern uird Genieinderechnungssührcr » ein Rcgicningsvcr-
treter sich geäußert haben soll , die Zuschüsse sollen in den
nächsten Monaten abermals herabgesetzt werden ; die
Gemeinden müßten noch mehr Klassen zusa Minen¬
legen. Ich will annchincn , daß dies nur ein leeres Ge¬
rücht ist und bleibt . Sonst müßte die Lehrerschaft ganz
entschieden Stellung nehmen gegen eine solche kultur-
scindliche Finanzpolitik (Sehr richtig ! ) Immer und
immer wieder kann man cs von allen Parteien hören:
„Wenn cS uns auch schlecht geht, wenn wir uns auch ein-
schränkcn müssen, die Kulturausgabcn des Staates dürfen
nicht darunter leiden "

. Und immer wieder muß man es
erleben , daß man gerade bei den Ausgaben für die Schule
zuerst ansängt zu streichen. Wir richten an Regierung und
Landtag die dringende Bitte , im Interesse des Staates den
Gemeinden die Möglichkeit zu belassen, ihr Volksschulwesen
auch fernerhin zu pflegen . ( Sehr richtig ! ) .

Besorgnis erregt hat eine neue Verfügung , betr . Ver¬
setzung und Umzugskostenerstattung. Der Old.
Beamtcnbund hat bereits eine Eingabe gemacht (von uns
berichtet) . Wir werden dasselbe machen.

Am 23. März ist im Landtage die Entscheidung ge¬
fallen über

die einstweilige Ausbildung der Volkoschullehrcr.
Die von der Regierung berauSgegebcne Tcnkschrist wird
Ihnen bekannt sein. (Val . Rr . 82 unserer Zeitung .) Den

Verhandlungen im Landtag konnte ich leider nicht bei-
wohnen , und so muß ich mich aus den Bericht der Zeitungen
verlassen. Tie Abgeordnete » , die hinter Antrag 3 stehen,
kommen meiner Ansicht nach mit ihren früheren Anträgen in
Widerspruch. Im letzten Landtage stimmte» dieselben Herren
dem Anträge 4 zu, der im Punkte 3 sagte : „Tie Regierung
wird ersucht, die endgiltige Neugestaltung der Lehrerbildung
möglichst der preußischen an, »gleichen. " Damit hatte der
Landtag sich m . E . auf das Reifezeugnis einer höheren
Schule als Vorbereitung »nr Lehrerbildung sestgelegt. Ter
Herr Ministerpräsident stellte dieses damals ausdrücklich fest,
und cs erfolgte kein Widerspruch. Run lehnen Landcsblock
und Zentrum cS ab , sich für die endgiltige Regelung der
Lehrerbildung nach i r g e n d e i n c r S e i t e hin zu binden.
Rur der Abg. stöhne» erklärt : „ Unser Antrag mit den
3 Forderungen ist damals angenommen worden . Seine
Auslegung durch die Regierung ist richtig. Bedeutsam ist be¬
sonders der dritte Punkt , der die Regelung der oldcnbur-
gischcn Lehrerausbildung nach preußischem Muster , also die
Voraussetzung des Abiturs Voraussicht ."

Besonderes Interesse erregen die Ausführungen des
Herrn Abg. Bortscldt. Er sagt u . a . : „Die Universi-
tätsbildung scheint nicht der richtige Weg für die Lehrerbil¬
dung zu sein. Wir sind dagegen , nicht um den Lehrern die
höchste Bildungsstätte zu verschließen, sonder» aus Sorge
um ihre Leistungen in der Schule, woraus es allein au-
kommt . " Er scheint also zu fürchten, daß mit der höheren
Vorbildung der Volksschullehrer ihre Leistungen in der
Schule abnehmen werden . Hat et dieselbe Besorgnis denn
auch in bezug aus andere Stände ? M . W- ist es noch gar
nicht so lange her, daß die Philologen mit einem sechs-
semcstrigen Studium auskamcn , während jetzt doch wohl all¬
gemein 8—IN Semester notwendig erscheinen. Hat der Herr
Abg. Bortscldt bei dieser Erweiterung auch Sorge gehabt
um die Leistungen in der Schule ? ( Sehr richtig ! ) An einer
anderen Stelle sagt Herr Abg. Bortscldt : „ Wir denken nicht
daran , die Volksschullehrer in ihrer Ausbildung irgendwie
zu behindern . ES gibt doch auch noch andere Wege. Ich er¬
innere nur an die bayrische Beordnung , die geregelt ist von
dem bedeutendsten Pädagogen der Gegenwart , dem früheren
Volksschullehrer Geheimrat Kcrschensteincr, der der Demo¬
kratischen Partei nahesteht, und der die mittlere Reise und
dreijährige Fachausbildung Vorsicht . " — Ist denn in Bayern
die Lehrerbildung schon nach diesen Vorschlägen Ikcrschen-
steiners geordnet ? Ter bayrische Lchrervcrcin hat sich seiner¬
zeit ganz entschieden gegen Rcrschenstcincr gewandt , und so¬
weit niir bekannt ist , nimmt Bayern in der Lehrerbildung
noch heute eine abwartend « Stellung ein.

Durch Annahme der Denkschrift ist die Lehrerbildung in
unscrm Lande sür die nächste Zeit geordnet . Wir stellen
aber fest , daß nach Aussage der Regierung die Einrichtung
von pädagogischen sturscn in Oldenburg nur eine Rot¬
maß n a h m c ist . RiemalS kann die Lehrerschaft sic auch
nur als gleichwertig betrachten mit der in Preußen einge¬
richteten Pädagogisci »« » Akademie, wenn die Regierung sich
auch noch so sehr bemüht , „mit möglichst sparsamen Mitteln
möglichst Gutes zu erreichen" . Im Interesse der Volks-
bildnng hält die oldenburgische Lehrerschaft fest an ihrer
Forderung.

1. Ter Volksschullehrer erwirbt seine Allgemeinbildung
aus einer der anerkannte » höheren Schulen , die bis zur
Erlangung des Reifezeugnisses besucht werden mutz.

2. Die wissenschaftliche Ausbildung erfolgt auf der Uni¬
versität , die berufspraktische Ausbildung auf pädagogi¬
schen Instituten , die mit der Universität verbunden sind.
Bis wir dieses Ziel erreichen, wird noch mancher Kampf

ausgcsochtcn werden müssen. Wir werden aber hinkommcn,
und das nm so eher, je fester die Lehrerschaft sich zusammen¬
schließt zum stampf sür die Interessen der Volksschule.
(Starker Beifall .)

8 . Symphonie-Konzert.
Gastdirigent : Generalmusildircktor Leo Blech , Berlin.
Solistin : Kammersängerin Emmq K r ü g c r, München.

Mit den Gäste» war Stimmung in das Landesthcatcr
cingczogcn — festliche Empfindungen , wie sie sich von selbst
cinstcllcn im vollbesetzten Hause und unter besonders feier¬
lich geneideten Menschen, oder richtiger Frauen , denn die
Männerwelt mag sich seit den schlechtesten Zeiten wohl nicht
mehr an den dunklen « bcnvanzug gewöhnen . Leo Blech
ist uns von dem lebten Gattspiel her noch in Erinnerung,
als seine anmutige

'
Oper „Versiegelt" ausgcsührt wurde.

Doch bedarf es all der Hinweise nicht . Bleck ist einer der
wenigen besten Dirigenten , die Deutschland besitzt . Jeder,
der mit Berlin in etwas vertrautere Beziehungen gekommen
ist, weiß , mit welch ununterbrochenem Erfolg und welch
ununterbrochener Treue er lange Jahre trotz Strauß und
Schillings die Seele des Staatsopcrnorchcstcrs gewesen ist.
Als er gestern aus dem Podium erschien , nahm man ihn
wie einen alten Bekannten aus. Und dann umjing uns
dieser sprühende musikalisch ? Geist mit seiner wundervollen
plastischen Kunst, zuerst in Mozarts Serenade, die
in den beiden Ansangssätzcn wie eine Szene aus Ton ^ uan
erscheint. Graziös und sanglich spielten die Holzinstrumcntc
ihre Kammermusik im dritten Satz . Dem folgenden Presto
aber gebührt die Krone ; das Orchester cntsaltcic dvnamischs
Fähigkeiten , die wir jetzt allzu ost entbehren müssen. Ter
heilige Geist der Musik war plötzlich über die Musiker ge-
kommen; die Einfühlung war suggestiv und unmittelbar
von der Eingebung des Dirigenten abhängig und folgsam
bis zum Scchsuirddrcißigstel . Es gibt bei solchen Leistungen
Momente , die sich besonders cinprägcn , so sielen die drcr
letzten , einfach geschlagenen Taktzcichcn auf . Sie waren
Sinnbild der Souveränität , mit der Blech über der Partitur
und über dem ausübenden Musikkörpcr sicht.

Rach Mozart Haydns Symphonie Nr. 88.
Spezialistentum ist Blech fremd, er gibt sich dem Komponisten
hin ohne Sucht nach persönlicher Eigenart . Ter Abstand, der
zwischen Mozart und Haydn herrscht, war dementsprechend
sehr spürbar . Dort der gcistsprühcndc Lcbenskünsitcr, vier
der naivere Gefühlsmensch mit gradliniger Melodie und
väterlich einfacher Harmonie ; um so überraschender an vie-
len Stellen die liebenswürdige Beweglichkeit auch Haydns,
von der Mozart in anderem Sinne und mit anderen Finnen
besessen war . Selbst im Largo kann auch der altere Havdn
unter Empfindsamkeit Humor verbergen . Tic variierten
Stretcherfigurcn sind ein lachendes neben einem weinende»
Auge. LaF Orchester spielte in vorbildlichem P,ano . Hmter-

der die groben Bauernrhvthmen , die so frisch und körnig
das Grunzen der Bässe und Fiedeln nachmachen, so daß der
Dirigent überflüssig ist ; er legt den Stab beiseite (Reger stieg
während manchen Konzerts vom Podium herab und setzte
sich behaglich ins Parkett , so sicher war er seiner Schar und
ihres rcgcrschcn Spiels ) .

In Schuberts Unvollendeter war nun Blech
ganz Romantiker ; wieder eine Mcisterlcistung , die keine
Schönheit , keine dynamische Feinheit unerwähnt ließ . Es
war ein uferloses Schwelgen in deutscher Romantik und
trotzdem nirgends unästhetisch an die Sentimentalität
appellierend . Ter Dirigent wirkte nicht allein aus das
Orchester mitreißend , dem er in Zeichengebung und Geste
seine Erlebnisse wie Reliefs genau illustrierte , sondern
ebenso ans die Zuhörer , die neben den» musikalischenGenuß
auch den der Persönlichkeit ausnahmen . Daß der Gast in
ganz seltener Weise gefeiert wurde , ist nicht zu verwundern.
Der letzte Satz der Haydn -Symphonie mußte sogar wieder¬
holt werden , und nach dem glänzenden Ausklang der
„Lberon " -Ouvcrtürc fand der Beisall , der sich den ganzen
Abend durch lautes Hervorrufen äußerte , kein Ende . Doch
eines sei nicht unerwähnt : das Programm gab den Olden¬
burgern auch gerade das , was sie lieben . Der Schrei nach
klassischer Musik war erhört.

Als zweiter Gast stellte sich die Münchener Kammer¬
sängerin Emmhttrügcr vor , die verwandtschaftliche Be¬
ziehungen zu Oldenburg pflegt, lieber ihrem gestrigen Auf¬
treten weilte kein glücklicher Stern . Ter Oldenburger Früh-
jahrSncbcl hatte es ihrer Stimme angetan . So klang sie
nicht gerade sieghaft hindurch . Ter Ton eckte bei dem Vor-
trag von Beethovens „An die Hossnung" verschiedentlichan;
eine Unsicherheit in der Tongebung und die belegte Klang¬
farbe wiesen auf die Indisposition hin . Leider besserte sich
der Zustand auch bei Schuberts „Dem Unendlichen" nicht;
der etwas gewaltsame Versuch eines Durchbruchs in der
Höhe scheiterte. Aber wir Vorteil trotzdem ein blühendes,
großes und schwellendweiches Organ von seelischer Kraft . In
der letzten Sckubcrt -Phrase gelang ihr der Aufschwung, als
wenn so die Sonne dieser Stimme do» noch über den Nebel
siegen wollte . Wir werden nns freuen , die bedeutende
Künstlerin an ihrem morgigen Liederabend hoffentlich mit
dem nordischen Frühlingswctter versöhnt wicderzuhörcn.

Heute abend gilt cs jedoch noch einmal Blech in der
„ Fledermaus ", lind sogar die Geschichten aus de », Wiener
Wald mit — Zithcrsolo ! WaS cs hier nicht alles zu
Horen gibt ' Dr . « . Bartsch.

Einwendungen gegen den Jahresbericht und d >c Er
gän ; » : '.gen wurden nickt gemacht. Der Vorstand wurde de
auftragi , eine Eingabe a» Regierung und Landlag zu richten,
erstens wegen der Versetzungen und Umzugs
kosten und zweitens wegen der Staats ; » schlisse u«
den Schullasten . Die Stellunguaiane des Vorstandes inbc
trefs der Lehrerbildung wurde einstimmig gillgchciße».

Mfttclschlillyhrcr a . T . Lüers erstattete die Reco
nungsablage . Tie Lehrcrvereinskassc stalle
eine Einnahme von 25, 717,Ni . /k , eine Ausgabe von 21 995,7 i
Mark , so daß ein Ucberscstnß von 372l,27 ./( verbleibt . Tie
Liedcrbucbkasse weist dagegen einen Fcstlbetrag von
1850,81 . // aus, dem aber beträchtliche Lagerbesländc gegen
übersrcycn. Beide Rechnungen sind von Mittclschnllcbrcr
W i l in S geprüft und für richtig befunden, worauf dem
Kasscfüstrcr und dem Vorstände Enilasnmg erteilt wurde.
Lüers und Wilms wurden beide wicdcrgcwählt , und ihnen
der Dank des Vereins ausgesprochen.

Der Voranschlag wurde nach dem Entionrs des
Vorstandes angenommen . Ter Beitrag bleibt derselbe, wie
bisher.

Ter folgende Punkt betras die
Aendcrnng der Prüfungsordnung für die 2 . Prüfung.

Tie Frage ist im Vorstand und in den Besirkskonseren
zen eingehend beraten worden , lieber das Ergebnis be¬
richtete Schmidt- Blexersande. Es wurde » folgende For¬
derungen angenommen:

1 . Höhere Bewertung der praktischen Prüfung . Tis
Prüflinge sollen nicht nur zeigen, was sic wissen,
sondern was sic können.

2 . Verbindung der praktischen Prüsung mit der theoreti¬
schen . Man denkt an eine Beordnung , wie sie sich in
Preußen bewährt bat . Tie Prüsung findet an dem
Orte statt, wo der Prüfling wirkt ; der Prüfungsaus¬
schuß hört ihn in seiner Klasse und schließt an die
praktische Prüfung die wissenschaftliche an.

3 . Zusammensetzung des Prüfungsausschusses . Dem¬
selben müssen nach Ansicht der Lehrer angcbören:
der Lbcrschulral , der Kreisschulrat des Bezirks , ein
Haupllcbrcr des Bezirks , der das Vertrauen de:
Lehrer besitzt , und sür das Wahlfach ein Fachlehrer.
Außerdem nimmt der betr . Schulleiter teil.

4 . Für die Hausarbeit wählt sich der Prüfling das
Thema selbst mit Zustimmung des Schulrats.

5 . Dte Prüsung wird in der Regel nach drei Jahren
abgelegt . Gefordert werden muß , daß der Prüfling
seine Klasse mindestens ein Jahr geführt hat.

Eine fernere Forderung , die praktische Ausbildung des
jungen Lehrers betreffend, wurde vorläufig abgesctzt. Dcr
Vorstand wurde beauftragt , in diesem Sinne bei dcr Re¬
gierung vorstellig zu werden . Eins aber darf noch erwähnt
werden : die Forderungen haben nicht den Zweck , eine Er
leichterung der Prüfung zu erwirken , vielmehr geht die Ab¬
sicht dahin , vollwertige Lehrer zu erziehen mit einem Höchst¬
maß praktischen Könnens und wissenschaftlicherBefähigung.

Es wurden noch einige mehr nebensächlichePunkte be¬
rührt , damit war die Tagesordnung erledigt . Nachdem
dann noch die Tagesordnung für den folgenden Tag be¬
stimmt war , wurde die Bertretervcrsammlung von dem
Vorsitzenden geschlossen.

Es schloß sich nun unmittelbar die Generalversammlung
des Pestalozzivereins

an , der nunmehr schon 62 Jahre bestanden und ungemein
segensreich gewirkt hat . Der Vorsitzende, Seininaroberlchrcr
MeV er , erstattete den Bericht und führte aus : Vor
2 Jahren mußten wir neu ausbaucn , wir standen vor dem
Nichts. Alles Geld war verloren . Jetzt sind wir glücklich
wieder soweit , daß wir ein Betriebskapital in Händen baden
und den schlimmsten Notständen abhelfen können. Tie Not
ist noch immer groß . Wir haben noch 20 Lchrertöchter zu
unterstützen, die mittellos geworden sind und sich wegen
ihres Alters allein nicht helfen können, dazu Waise» .

Rektor Johannsen- Ostcrnburg erstattete die Rech¬
nungsablage. Der Verein zählte im letzten Jahre 1083
zahlende Mitglieder , jeder Lehrer sicht cs als seine Ehren¬
pflicht an , dem Verein als Mitglied anzugchören und zur
Linderung der Rot beizutragcn . Tie Einnahme betrug
609ö,79 .(k, die Ausgabe 2934,65 .X , so daß zu Jahresbe¬
ginn ein Betriebskapital von 3156,lt .(( zur Verfügung
stand. Ter Beitrag wurde statt des früher üblichen Pcsta-
lozzitalers wieder wie im Vorjahre aus 4 festgesetzt , die
ausscheidcndcn Vorstandsmitglieder Seminaroberlehrer
Meyer, Rektor I o h a n n s c n - Ostcrnburg und Haupt-
lchrcr Hammje - Sillenstede wie auch Rektor Precht als
Rcchnungsprüscr wurden einstimmig wiedcrgcwählt und
ihnen herzlichsten Dank ausgesprochen.

Nachgetragcn sei noch , daß die Firma Acqui sta¬
tt acc in Varel verschiedene Tiaskopc, Postkarten für das
Epiflop , Karten und technologischeund biologische Samm¬
lungen ausgestellt hat . Von W. M c y c r - Westerstede
waren seine Rcchcnwandtascln ausgestellt und die Firma
W e st e r m a n n - Braunschweig batte ihre rühmlichst be¬
kannten Monatshefte ausgelegt und den Teilnehmern dcr
Lehrerversammlung gewidmet.

Siutige LusammenttöKe ln Leiprlg.
Leipzig , 30 . März.

Am gestrigen Montag kam es in einer von dcr
Nationalsozialistischen Partei einbcruscnen öffentlichen
Versammlung im Zoo zu tätlichen Auseinandersetzun¬
gen zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten . —
Erstcre hatten sich in großer Zahl eingefunden , offcn-
bar in dcr Absicht , die Bcrsanrmlung -u sprengen.
Die Nationalsozialistische Partei hatte als Referenten
den russischen Hochschulprofessor Dr . Gregor gewon¬
nen , dcr über da » Thema „Blutrausch des Bolsche¬
wismus " sprach . Schon gleich zu Beginn der Versamm¬
lung kam cS wiederholt zu Störungen . Als dann
der Referent auf die Verhältnisse in Rußland näher
eingtng , entstand ein wüster Tumult ; n . a . fiel in
der Mitte des Saales « in Schuß . Die Menge stürmte
daraufhin auseinander , und es entwickelte sich eine
regelrechte Schlägerei. Mehrere teil ? leicht , teils!
schver Verletzte blieben zurück . Die Schlägerei setzte sich
auf dcr Straße fort , wo cs noch weitere Verletzte'
gab . Tie sofort cinschreirendc Polizei vsnnte bald die
Ruhe wieder Herstellen , hatte indes ebenfalls drei Per-
letzte zu beklagen . Eine größere Anzahl Verwundeter
wurde ins Krankenhaus gebracht.
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Franz Schildt
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Ttefbetrübten Herzen»
tssefinc Schildt geb . Decker I
und Angehörige.

Die Beerdigung findet statt am I
Donnerstag , d . 1. Avril , nachm . 4 Nhr,
aus dem Friedboi in Jade . Trauer-

I andachr - - > Uhr im Trauerhause.
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vormitt , dünkt-
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i .^ . elnSavzcich . sind
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Datum Ab. Hkä» Vorstellung

Dienstag , SO.
ist/ « b. 6' ,. Uhr - ui Fuarez «nd

Maximilian

7-/,b . 10 ' „ Uhr 108 ii Die Fle- ermaus
Dtrg . : Leo Bicch

Mittwoch, 31.
7- . H.10 ' /, Uhr
Schülerkarr.

107 IN Prinz Friedrich
vonbürg

Donners ».. 1.
7' /.- '." - ' str
SÄüIeeeurt.

- IN Das Sias Wasser

Freitag . 2. - - Geschlossen

Sonnabd . , 3.
7' ,',- 9 Uhr -

Bros . Kr. Friedrich
SteruseldBerli«

EinMbrung
i. Tristan u. Isolde

Sonntag , 4.
S '/,- 10>/. Uhr - n Zum ersten Male:

Tristan «. Isolde

Montag, 3.
3". - v '/. Uhr - II KSnigSkinder

7>/,b. 10>/. UHr - NI In n. Inszenierung
Schneider Wibbel

Gut erb . Klavier
in gute Hände zu
verleiden-
.tteiligengcistslratze 23

1-K WkS
MU«

'
. mjcnigen. der mir

! bzw . die Tiitcr,
: e M ine Kunststein-
: nsricdigunst demo-
>' : U habcu. io cngc-
, in kann , dag ich ite
reeichiliea belangen
i .nin. riwcckdienliche
3 . : gaSe » erbeten.

Liideking,
Z .egclbosstratze 43.

Ich suche f. meine
7> Kinder <3 Knaben.

und 10 Jahre . s
Mädchen von 11 I .)
Aufenthalt

voäbrcnd der Miti .»
stundcn in guier Fa-
intlte, möqlicast in d.
Nähe der Schulen,
tt oh . Wcorg Mllillcr,
Lehmden b . Haviu

ttsifsUgssuoks
Ottern,unk«

Zwei iunge Her¬
ren , 23 Jahre , wün-
imen die Bckanntsch.'er sunaer Tomen i.
Atter bi» zu 32 Jah¬
ren. Buschr . , m . mit
Bild , unter M P 760
an die ves» st. d . Bk.

Oldenburger LimLestheater

Orternburg , 28. März.
Heute starb nach kurzer, heftiger

! Krankheit meine liebe Iran >md
meiner Kinder treukorgcndeMutter , I

>meine liebe Tochter, unsere gute I
Lchwerter , Schwägerin und Tante

Johanne Zelken
geb. von Recken

>im Atter von k>l Jahren.
In licier Trauer

Job . Jclkcn
Klara Jelkc»
Karl Jclkcn
und Angehörige.

Die Beerdigung findet statt am I
! Donnerstag , dem 1. Avril , nachm . !
2.40 Uhr, vom Sterbe Hause aus.

, Am 29 . März entschlief sanft an
Altersschwäche im 73 . Lebensjahre
meine innigftgclicbtc Iran , unsere
herzensgute Mutier . Schwieger- j
mittler und Grotzmutier

ksmMen- IIselirlirlitti, . kZLMk
Ihre am 26. März vollzogene

VevniZklKNig
geben bekannt

k> snr l ' kavmZklea u . k^rsu
Lili geb . Gollenftede.

Hammelwardeu . 27. Mär » 1826.

Gleichzeitigdanken wir für die vielen
Nusmerksamkeiten.

Ihre Vermählung geben bekannt

88ÜM LW !smi . kkSll
Herta geb . Brumund.

Brake , den 26 . März 1826.

geb . de Brics.
53 Jahre war sie meine treue j

! Lcbensaekädrttn.
In tiefer Trauer:

Carl Meyer, Esv.-Zugfübrcr a . D . . j
Ernst Meyer u . Krau acb . Punkc.
Carl Meyer u . Frau geh . Sebcltn.
Fra « Meyer u . Frau

acb. WolberS,
Wilhelm Meyer,

und Enkelkinder.
Owenbura. Dortmund , Mexiko.
Die Beerdigung findet am Sonn-

>abend, dem 3 . April , nachm . 4 Uhr,!
vom Evgl . Krankcndause nach dem §
DonnerschwecrKirchhof statt. Vor¬
her Sss, Uhr Andacht daseldft.

lg dankenwir für erwiesene
usmerkfamkciien.

Ihre Vermählung gebenbekannt
v.

Agnes geb . Ohmstede.
Oldenburg , den 30. März 1S26.

Ihre Bermäblnng geben bekannt
Kerlma »vLSetllerMl! krse

Johanne geb . HoeS.
Tweelbäke , den 26. Mär » 1826.

Statt Karten.
Oldenburg, 27. Mär , 1926.

Heute traf un» der harte Schlag, j
§unfern lieben. Nein «» , sonnigen

V/srnöf
>durch den unerbittlichen Tod zu !
verlier n . Nur 1 Jabr 3 Monate j

>war er unsere belle Freud« .
In tiefster Trauer:

Dietrich Bruns und Frau
Bcnba geb . Schütte.

Helmut Bruns.
> Tie Beerdigung findet am Ton-
nerstag . 3' / , Uhr . vom P .-F .- L .- 8
Hospital aus statt.

Ihre am 28. Mär » vollzogene
Vermählung geben bekannt

kllM lI. Äl»I
Hilde geb . Müller.

Kaibauseu , den 26. Mär » 1826.

Gleichzeitigdanken wir für die
Aufmerksamkeitenund Glückrvllnsche.

Die Beerdigung unserer Neben,!
>kleinen

^ linde : am ToimerSiag . b . 1 . Avril , >
l aus dein neuen Friedbof in Olden-
onra statt . — 4lnda» i »n> 10 ' > Udr,
vorm, im Trauerhause . Hcrrenwcg
17 a . Osternbnrg. Familie B» :r.

j in seinem 31 . Lebensjahre.
I » derbem Schmerze:

Frau Johanne Liencmann
. aco . Fischer.
- nebst ToMcr n . allen Anaeböriaen.
' Tic Becrdtaunst findet an, Ton-
>nerslaanach .nttiaa l Nvr ans dem
l Kirchhof :u Denncrici:wre statt — ^
- Traucraiidach! 2 - ^ Uvr in : Erg !.

z. - .. v« t«T3 ? ' -..A re-x-3^ ' '
I »irauklilhaus.

Siatt Ansaae.
kN! Reusüdende, den 2 --. Mär , 1926.

In voriger Rächt starv nach iä, -. .aercui Kräntcln . doch plötzlich undinicrlvaric: . unser lieber Vater
KA Schwieger- » nd Grotzvaicr. der '

Schiigmachermrifter^ l!
8 8s > M, »- kM!

in einem Aller von 63 Jabrcn.
In tiefer Trauer:
Bertha Ficken g : l>. Bannemann,
Htnr . Bönina u Frau

gcv . Banncmann
und Enkelkinder.

Tie Beerdiauna findet statt am!
Soiiliavend . nach » , . 3 Uhr aus l

i den , ttirchvose zu Rastede. VorherAndacbl im Sterbedaule.

Nachruf.
Am 27>. März starb Infolge einer!

! am 20 . Februar zuaezooenenf . ops-
I Verletzung unser lieber Meister,

Herr Tischlermeister ^

Er war uns srciS ein anler Vor¬
gesetzter u . allen ein lieber Freund
mir wohlwollender Gestnnunq. —
Sein Andenken werden wir stets l
in Ehren hatten.

Aumist Schnieder.
Karl Schnülker.
Johannes Gran ».

Nachruf.

Nachruf.
Am Sonnabend , d . 27 . d . M . . vcr-

! starv nach lanacin. schwerem Leiden !
unser lieber Kollege,

, Am Sonntag , dem 28 . Mürz, der-
s schied plötzlich unser Geschäfisfüdrrr!

Herr

Neuslldendr.
! im lllller von 68 Jabrcn.

Ter Verstorbene war immer aus I
taS Wobl der Genossenschaft be-
dacktt. Wir verlieren in tbm ein
pflichttreues VorstandSmttalied.
bellen Andenkenwir sters in Ehren

! hatten werden.
Der Vorstand und AuistchtSrat
der Spar - und DariednSkailr

Reusüdende.

Bielftcdt , den 38. März 182Ü

Polizeiassistent

Ter Verstorbene war u". S ein
lieber und ireucr Kamerad, und
werden wir sein Andenken stets in

I Ehren halten.
Bereinigung

der Nädi . Polizeibemnten.

Am 27 . Mürz starb nach schweren
Leiden mein langjähriger , ireucr
ttcbilfc . der Zimmerer

ZU

Er war mir ein lieber, zuverlässiger
Mitarbeiter , und werde ich sein Rn-
dcnken stets in Ehren ballen.

Hanculamv. Zimmermeister.

Heule nachmittag um 2 '/, Uhr cnt-
schlies sonst und rrihia nach kurzer, I

j schwerer Krankheitum. lieber Bater,
Schwieger- und Grvszvaier,

der Landwirt

ksm RrriÄ Ml
im Alter von 73 Jahren.

Dies bringen tiefbelrübt zur An-
j zeige

Mcora Meyer und Frau
Karl Ellinghuica und Freu!

ged . Mever
Friedrich Mcvrr
Heinrich Mcvrr und Frau

»nd Enkelkinder
> Die Beerdigung findet statt am!
Mittwoch, dem 31. d. M^ aus dem I
Jrirddos in Hude . — Trauerandachi
mn 3 Uhr im Trauerhanie.

Oldenburg , 28. Mär » 1836.
Heule morgen 4 Uhr entschlief I

nach längerem Leiden an Herz¬
schwäche sonst und ruhig meine treue, j

>liebe Hanogrnosiin,
Frau

geb . Priesncr,
im Alter von 68 Jahren . 21 Jahre

! bat sie mit grosser selbstloser A »s-
ovserung für mich gesorgt . Ich de-

! wahre ihr ein hohes Gedenken.
Bernhard Jantzen.

Trauerandachi DonnerStagst'/. Uhr!
vormittags, Radurster Chaussee 3 ; j
anlchliehd . Ncberlübruna nach Abbe-
bauien. Beerdigung dasclvs « nach-

>mittags 4 Udr.

Statt Ansage.
Habt , 37. März 1836.

. Hentc mittag entichliok plötzlich und
nncrwnrlet meine liebe Frau , meiner

! Kinder trcuioraende Mutter . Tochter,!
Schwester, Schwägerin und Tante

geb . Garine,
I im 34 . Lebenojahre.

In tiefer Trauer
Jodan . l < : i» dt „ . Familie.

, Tie Beerdigung ssiidel statt amr.hittwvch . 31 . M . . rz . uoriun . 3 ' /, Uhr,
j mit dein Jrirdlw : >» :>ka,,cde.

vorder Trane aiidach : im Hanse.

Oldenburg, den 28 . Mär , 1826.
Heute nachmittaa 6 Udr cnifchlics!

I saust nach langem, schiverem . mit j
grotzcr Geduld ertragenem Leiden,

j nach einem rastlos tätigen Leben.
! meine liebe Frau , meine tnniast-
geliebie Mutter . Schwieger- und j

l Grokmultcr , Schwester. Schwä-
j acrin und Tante

kmms WMe
aev Rohlosf.

! in tbrem 68 . Lebensjahre.
Dieser bringen ttekbrkrübt zur I

j Anzeige:
Julius Witte.
Han» Witt« und Frau.
Ilse und Heinz-Waller Witt« .

! Oldenburg t . O . wollt « l. P.
Erfurt , Bremen.

Die Beerdigung finde« statt am I
Donnerstaa . dem 1 . Avril, vorm.
814 Uhr . vom Sterbebause . Stetu-
wea 18, aus . Trauerandacht N/>

Für bl« vielen Beweise herzlicher Tetl-
»al»ne bei dem schweren Verlust unserer
lieben Entschlafenen sagen wir allen un¬
seren

herzlichsten Dank.
Berta SarmS.
Familie L . Saesebrrg. --

Für die vielen Gralulattoncn und Ge¬
schenke anläszttch der Konsirmaston unserer
Tochter Marianne

asnlrrn wir herrlich.
Franz Sieler und Frau,

Ackerstratze 33.

Sage allen für ibrc freundliche Aufmerk¬
samkeit zu meiner Konfirmation meinen

Frledrstl: Aiiansk Marien.
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An « «tem

Slelenburgev Lancke.
» Oldeubur «, M. Mär , 1»S>!

Vom Lsn «ttage.
Etwas wie Fenenstimmung schwebte gestern über den

Verhandlungen der t . Sitzung , die ausnadmsweise am Nach¬
mittage stattsand , damit die Ausschüsse noch einen bis zwei
Lage arbeite » rönnen , vor den Ferien , die Mittwochabend
beginnen und bis zum Mittwoch nach Astern dauern . Fried¬
lich war die Stimmung , und der Zwischenrufe bunte Reibe
war aus Humor gestellt. Trotz der langen Tagesordnung
wickelte man sie in zwei Stunden ab , und das Plenum hatte
damit den vorgcschriebenen Arbeitsplan erledigt.

Aba . Zimmermann iS .) schnitt i» einem Dring-
sichrcitsantrage die Frage der Arbeiter - Entlassun¬
gen bei der Eisenbahn . der Verlegung d -r Werkstätten und
der Abwanderung der Direktion an . Von alle» Seiten bog
man die flefädrückten Spitzen ab und ließ es bei der An¬
regung einer Besprechung mit dem Ministerium, dem die
möglichen Weiterungen überlasten wurden.

Di« Auswanderung - Angelegenheit , die Dr . Lohne«
pu Sprache bracht« , ersubr durch den Innenminister eine im
ganzen befriediaende Beantwortuug . Die Regierung be¬
hält die Frage scharf im Auge und sucht nach Kräften pr
bremsen und mit Rat und Tat zu Helsen.

Tie Befreiung gewerblicher Räume von der
Zwangswirtsckxist, angeregt durch den Verband der Haus-
«ud Eirundbcsitzcrverciue fand in allerhand Erklärungen der
Regierung mit Beziehungen aus das Reichsgesey und bez.
der Absicht , zn prüfen , ihre Erledigung . Es soll auch unter¬
sucht werden , ob in dafür geeigneten ländlichen Gemeinden
aus Antrag derselben die Wohnungszwangswirtschaft ver¬
suchsweise aufgehoben werden kann. Alles ist im Fluß!

Die Forderung von Pachtpreisrichtlinteu
(Abg. Themann) ries die Erklärung hervor , daß die
Landwirtschastskammer sich dazu nie bereit erklären werde.
Im Ammerlande , sübrt Slbg . Tbve aus , brauch« man sie
nicht, überhaupt nicht in Nordoldenburg ; da sorg« man
selber für vernünftige Pachtgrenzen . Im übrigen obliegt
dies« Cache den Pachtcinigungsämtcrn ; man möge vernünf¬
tige Leute hinein wählen . Der Antrag Themann wird der
Regierung zur Prüfung überwiesen. Die Abgg. Meyer-
Holte und Fröhle stimmten in dieser Frag « gegen das
übrige Zentrum.

Am meisten debattiert wurde das AufwertuugS-
gesetz bez . der Landesbrandkasse, das mit
seinen 50 Prozent dem Zentrum nicht weit genug ging . Die
zweite Lesung mag noch Ueberrascknmgenbringen ( wie Abg.
Lessers andcutete ) . Indessen liegt die größte Möglichkeit
vor , daß es mit der genannten Auswertung sein Bewenden
bat und die Härten gegen di« Nichtentschädigten verschmerzt
werden müssen. Auch hier bleibt jedoch bis zur nächsten
Sitzung alles fraglich.

Der Landtag nahm auch tu zweiter Lesung daS « «setz
an der Errichtung einer LandeSboden - Sredit-
anstalt an . das durch die bannt verbundenen Vorlagen
über di« Neuorganisation der Staatsbank «sw. noch kleine,
unerhebliche Acnderungcn erfahren kann, im ganzen aber
als sicher angenonunen gilt.

Co brachte die Sitzung wenig Entscheidendes, Endgül-
tigcs, führte jedoch die Landtagsarbeit ein gut Stück weiter.

*
Lanäestkeslev.

Heute nachmittag 3 . 15 Uhr geht außer Abonnement
Franz Wcrsels dramatische Historie .LsuarezundMaxi-
mil > an" in der Inszenierung des Intendanten Richard
Gsell über die Bühne.

Der Abend bringt als 1VS. Vorstellung im Abonnement,
unter der Leitung von Eleneralmusikdircktor Leo Blech,
Berlin , als Gastdirigenten Johann Strauß ' „Fleder-
maus "

. Bei der Beliebtheit Leo Blechs, dieses Meisters
der Cpicloper , der in Oldenburg bereits durch die Ausfüh¬
rung seiner Oper „Versiegelt" bekannt ist , verspricht auch
dieser Abend besonders genußreich zu werden . Vor dem
dritten Akt wird Elencralmusikdircktor Leo Blech als Einlage
die berühmten „Geschichten aus dem Wiener Wald " bringen.

Am Mittwoch , dem 3l . März , kommt als 107 . Abonne-
mentsvorslcllttng Kleists „P r i n ; F ri ed r i ch v o n H o m-
burg" zur Ausführung . Es sei ausdrücklich bemerkt, daß
zu dieser Vorstellung Schülerkarten ausgegrben werden.

Am Donnerstag , dem 1 . April , abends 7 -30 Ubr , wird
Seribcs Lustspiel „E i n G l a s W a ss e r " mit Carl Randt
als Vicomte von Bolingbroke ausgejührt . Auch zu dieser
Vorstellung werden Schülerkarten ausgegeben.*
Sekuek tles ottevkaten im Lanäestkealev.

Also gestern war der Osterhase im Landcsthcater . Er
kam in einem allerliebsten kleinen Auto , das kunterbunt an-
geftrichcn war . Eins , zwei, drei , hüpfte er die Treppe hin¬
aus und trat in die Vorhalle des Theaters , wo er überrascht
die ncugcstrichcncn Wände betrachtete. Mit einem possier¬
lichen Satz war er am Schalter , fahr durch die Scheiben und
machte ein freundliches Männchen . Tann sing er an zu
sprechen — um die Oster,eit tut der Osterhase das ja - .
„Guten Morgen , Fräulein Tutsi ! Was haben S ' e für
einen entzückenden Bubikops ! — Ja . ich komme dieses Jahr
recht früh . Ich habe mir nämlich für die lieben Kinder , dw
dieses Jahr so fleißig waren und so gute Zeugmsse mit nach
Haus brachten , eine ganz besondere Uebcrraschung ansgc-
dacht . Wie ich gehört habe, findet am 10 . April im Theater
« ine lustige Früblingsseicr mit „Mar und Moritz statt,
« eil nun der Theaterbesuch den Oldenburger Kindern so-
diel Freude macht, will ick, ihnen « im Eintrittskarte ms
Osterei legen für ihren Fleiß und für ihre Bravheit Heute
Möchte ich nun die Karten bestellen, von allen Sorten hlindcrt
Stück bitte . — Und wann kann ich sic abbolen ? Jeden
Morgen von zehn bis ein Ubr ? Schön ! Schon ! Und was
ich noch sagen wollte : die Karten bitte recht schon bunt , da-

tzril sie auch zu meinen Ostereiern passen.

Jokanne ^ paMo « .
Es wird nochmals daraus hingewiesen, daß bei der am

Karfreitag , abends 8 Uhr, ftattsindenden Ausführung der
Bachschen Johannes -Passion auch die Plätze der oberen Em¬
pore — Eingang vom ttasinoplatz — numeriert sind. Ta
diese sehr beliebt sind , aber nur in beschränkter Anzahl vor-
Händen sind , ist es ratsam , nicht bis zum letzten Augenblick
zu Watten . Die Plätze im unteren Raum der Kirche sind,
wie immer, nicht numeriert . Karten und Texte in der Stal-
lingfchen Buchhandlung, Theaterwall 4.

*
/Illüeultek . L1e«teBLben «t Im G^mnaNum.

Zum Abschied des Schuljahres bot vor einigen
Tagen unser Gymnasium noch einen ganz besonderen
liienuß . Entsprechend der ihm zufallenden Aufgabe,
historische Bildung und Kultur zu vermitteln , war
ein Liederabend auf geschichtlicher lssrundlage eingeübt
worden . Nach einem einleitenden Vortrage eines Pri¬
maners über die Entstehung und die Singweisen der
Volkslieder des 1s . und 15 . Jahrhunderts führte der
Chor Musterbeispiele solcher Lieder vor , deren Melo¬
dien noch in manchen Kircheng« sängen heutiger Zeit
wider klingen . Den Uebergang in die folgende Periode
charakterisierten Sololieder , welche unter der ausgezeich¬
neten Begleitung von Frau Rittmeister Platter von
Frl . A . Hanken gesungen wurden , einer früheren
Schülerin der Anstalt , die mit ihrem klangvollen Mezzo»
sopran die Innigkeit auch dieser weltlichen Lieder des
Mittelalters hervortreten lieh.

Wiederum führte ein kurzer Vortrog in die an¬
dersartige Poesie und Kunstmusik ein , die im 16 . und
17 . Ialxrhundert herrschte . Bei dem Wettstreit zwi¬
schen den Meistersingern Kuckuck und Nachtigall , den
der Esel natürlich zugunsten des Kuckucks entscheidet,
trat das Können der Anger sogar so sehr hervor , datz
ein Dirigieren der durcheinanderwirbelnden Stimmen
unmöglich war und Herr Storkebaum aus dem
Klavier diese Singeschule in seiner bekannten Virtuosen¬
haften Art meisterte und lenkte.

Diejenigen Lieder , welch die empfindsamen Wei¬
sen und die „rechte Stimmung " des 17 . Jahrhunderts
kennzeichneten , trug wiederum Frl . Hauken unter
der Begleitung von Frau Platter vor , und der Chor
gab dann mit einem alten Volkslied dem Ganzen
einen schönen Abschluß : allerdings zwang der begei¬
sterte Beifall sowohl die Solistin , als auch den Chor
zn einer Zugabe.

Die Aula war natürlich ganz gefüllt , und die
Anwesenden waren völlig bezaubert von dem ihnen
Gebotenen . Möge das Gymnasium auch in Zukunft
zeigen können , daß es auch auf diesem Gebiete die,
Eigenart seiner Ausbildung in ebenso so vorbildlicher
Weise wie bisher einem großen Kreise vorführen kann.

0e * neue Lai «I üageabeek
aus «lein ^ nmavsck ln «nsene Slaitt.

Die weltberühmte Tierfirma Carl Hag enbeck
In Stellingen bei Hanwurg hat ihre große Zirkusfahrt
durch Deutschland begonnen und in Wesermünde mit
ausverkauftem Hause die erste Eröffnungsvorstellung
gegeben . Der gewaltige Umfang dieses Rieson -Unter-
nchmens gestattet nur ganz wenige Spieltage in jeder
Stadt . Seine Rentabilität liegt tm raschen Fluge . Die
Sonderzüge dieses einzigartigen modernen Zirkus lau¬
fen voraussichtlich in den ersten Frühstunden am 1.
April im Oldenburger Bahnhof ein , und sofort wird
die Ausladung des gesamten Tier - und Materialtrans¬
portes ihren Anfang nehmen . Dieser Carl -Hagenbeck-
Zirkus kommt im Gegensatz zur TageSmodc nur mit
einer Manege , er faßt 6000 Besucher und wird ein
ungeheuer reichhaltiges und glanzvolles Programm ab-
rollen . Zugleich mit dem Zirkus kommt ein fahrender
Tierpark , der über 500 der auserlesensten Exemplars
aufweist , und alle Tiere , die der Menschheit bekannt
sind . Die Tiere sind von eigenen Jagdcxpeditionen
eingefangen und in 400 Meter langen Stallungen
untergebracht . Auch eine dreifache exotische Völ¬
kerschau ist dem schönen Unternehmen angeglicdert.
Dlalabaren aus dem Wunderlande Indien , Männer,
Frauen und Kinder . Ferner ein Kalmückenstamm , sowie
Lappländer mit ihren Rennticren und eine Horde ver¬
wegener Riffkabylen . Mit dem Besuche dieses Zirkus
Carl Hagenbcck wird unsere Stadt ein Ereignis erleben,
wie es in Jahren nur einmalig geschieht. Dieser Zir¬
kus ist nicht nur eine Stätte zur Unterhaltung , er bietet
nicht nur artistische Glanz -Attraktionen — sondern er
schenkt in allergrößtem Maße Wissen und Belehrung.
Ob Nein , ob groß — ein jeder muß dieses gewaltig«
Unternehmen erlebt haben.

«
» Di« Paketpostbeförvernnq mit Ps -rvebetrieb

nimmt morgen ihr Ende . Die bekannten Postwagen
verlassen um 9 Uhr zum letzten Male den Posthof . Vom
Donnerstag an erfolgt dann die Paketzustellung durch
Automobile.

* Tic Zister der Erwerbslosen ist in Stadt und Amt
Oldenburg nach den Ende der Woche vorgenommenen Fest¬
stellungen nabezu unverändert geblieben. Bei einer ganz ge¬
ringen Abnahme der Zahl beträgt diese einschließlich der
Notstandsarbcitcr noch immer etwa 1200 . Im ganzen Reiche
ist di« Zahl der Erwerbslosen bzw. der männlichen Haupt-
untersiützunflscmpsängcr von 2 056 000 auf 2 017 000 zurnck-
gegangen. Diese Besserung des ArbcitsmarktcS , die in der
Hauptsacheaus die Bcschässigungim Baugewerbe und in der
Landwirtschaft zurückzuführen ist , beträgt nicht ganz 2 Proz.

» Die FahrpreiS -Ermäßigung für » lringärtner . Die
Reichsbahn Verwaltung hat auch in diesem Jahre eine
Fahrpreis -Ermäßigung für Kleingärtner gewährt , derzusolge
Pächter oder Besitzer von Kleingärten ( im Umfange von 200
bis 2500 Quadratmeter ) sowie die ihren Haushalt teilenden
Eltern . Gatten , Kinder , Geschwister usw. auf eine Entfer-
nung bis einschl . 40 Kilometer für den halben Fahrpreis
in der 3 . und 4. Wagcnklasie befördert werden . Diese Ber-

aüustigung tritt ein bei Fahrten zwischen der Stosio « des
Wohn- oder Arbeitsortes und der dnn Kleingarten uächst-
gelegenen Station und gilt für die Zeit bis zum 30 . Oktober.
Vordrucke für Anträge sind bei den Fahrkartenschaltern zu
erhallen . Diese Anträge müssen von der Gemeindebehörde
des Gattcnortcs bescheinigt und frühzeitig eingereichi
werden.

* Durch EUboten zuzufteüend« Postsendungen einschl.
der Pakete und der zugehörigen Paketkarten sowie der Post¬
scheck « muß der Absender künftig, damit derartige Sendungen
im Postbctricb sofort erkannt und zweckentsprechend behan¬
delt werden , über die ganze Aufschrift hinweg mit einem
liegenden roten Kreuz versehen. Ter außerdem notwendige
Vermerk „Durch Eilboten " ist möglichst links neben der
Angabe des Bestimmungsorts , bei Postschecken wie bisher
am oberen Rande der Anschristseitc, deutlich nicdcrzuschrci-
bcn und farbig zu unterstreichen, oder zu umranden . Die
bisher übliche Kennzeichnung der Eilsendungen durch rote
Klebezettel bleibt auch fernerhin bestehen . Der Vermerk
„Durch Eilboten " ist nur aus die Zustellung am Bestim¬
mungsort , nicht aber auch , wie vielfach irrtümlich angenom¬
men wird , ans die Beförderung von Einfluß.

* HUfSschutlehrrrprüfuna. vorige Wocve . vom 22. bis ein¬
schließlich 25, fand vier dir HtlsSlchullehrervttifungstatt . SLar,-
ltche Teilnehmer baden die Prüfung bestanden und zwar die
Ledrcr: Klingcrske. Jever . Warnung , Lodbergen. Gatts , Wil-
deSbausen, Kühling, Fttesovrd« , Warner, Nordenham, Buchl-
maim, Varel, Vogelsang. Delmenhorst, Heveckdaus , Ostern barg,
und Pundsack, Rüstrtngcn: ferner die Lehrerinnen: Erl . Schütz,
Osten,bürg, Frl . Olten, Eversten, Frl . Lüerßen, Delmcnlwrsl.
Frl . v . Seggern, Varel. Schwester Thevphanta » ulte, Cloppen¬
burg, und SchwesterArdanasa Hausmann , Cloppenvnrg.

* Ein alter, historischer van tm Zentrum unserer an alten
Häusern armen Siabt wird tn nächster Zerr den Bedürfnissen
der Neu,et, zum Opfer fallen. Es bandelt sich um das «n der
Müblenstraße gelegene ehemalige Schloß des Grasen Christoph.
Ties diente tm Lause der Zelt den verschiedensten Zwecken , u. a.
ist es als Gvmnasium benutzt worden. Vor einigen Jahren
hat die Postverwalwng es angetauft und für Büro,wecke be¬
nutzt , well die Räume des Poftgcväudes nicht mehr ansretchten,
alle Dienststellen unter,«bringen. Das Bedürfnis nach wei¬
terem Platz »Sttgt die Poftverwattrmg. das alte Gebäude ab-
zndrechen und an seiner Stell« einen Neubau zu errichten. Wie
aus dem Posteiat für 1926 dervorgcvt, sind die Mittel für dt»
sc» Neubau bewilligt worden. DaS alte Schloß enthält noch
verschiedene Wappenschild « vom Grasen Christoph, di« der
weiteren Erbaltung wen erscheinen und der AnfmeNsamkeit
des Landesmuseums empfohlen werden.

* Ei« Muttertag , der schon in den Vorjahre » stattsand.
soll, wie die Mütter Mitteilen , auch tn diesem Jahre , und
zwar voraussichtlich am zweite» Sonntag des Monats Mai
im ganzen Reicheabgehalterr werden . Die Vorbereitung dieser
Veranstaltung liegt in den Händen der Arbeitsgemeinschaft
für Volksgesundnng tn Berlin , der üb« 200 Verbände der
verschiedensten Richtungen angehören.

* Das Ministerium hat unter Aushebung der aus dem
Jahre 1892 stammenden Bestimmung neue baupolizeiliche
Vorschriften für daS Rordseebad Wangeroog erlass« .

* Die ReichSpostverwalttmg hat di« Anregung einer
Handelskammer , Wied « , wie tn der Vorkriegszeit , Orts-
Postkarten mit dem Freimarkenstempcl z » 3Pfeuuig
bei den Postschaltern vorrätig zn ballen , abschlägighe-
sch jeden. In dem ablehnende» Bescheide wird n. a.
zum Ausdruck gebracht, daß ein allgemeines Bedürfnis
für die Berücksichtigungder gegebenen Anregung nicht vor¬
liege. Rur in wenigen Großstädten würden die Karten,
deren Herstellung für die deutsch « Reichspost durchaus un¬
wirtschaftlich sein würde , einen mäßigen Absatz finden.

* Bei de« Behörde« der Staatsverwaltung sollen dt«
Bureaus am Tage vor Ostern im allgemeinen geschlossen
werden . Die dadurch ausfallende Arbeitszeit muß nach der
getroffenen Bestimmung nachgebolt werden . Auch die Ge¬
meindebehörden werden sich vermutlich diesem Schritte an-
schlicßen.

* Zu unser« Notiz üb« die Einführung ein« Beamten-
Krairkenversichcrung in verschiedenen Ländern erfahren wir,
daß inzwischen auch die Reichsbabnverwaltung beabsichtigt,
eine Krankenversicherung für ihre Beamten zu schassen . Der
vom 22. bis 24. d . M . tagende Verwaltnngsrat der Reichs¬
bahn -Gesellschaft hat diese Krankenversicherung für Reichs-
bahnbeamte gebilligt . Diese Krankenkasse , die sämtlich«
Beamten und Angestellten der Reichsbahn¬
verwaltung umfaßt , soll schonaml . April ihre Tätig¬
keit aufnchmen.

* Ter Bolksverein für das katholische Deutschland hielt
am Tonnerstagnachmittag im „Haus Nicdersachsen" eine
Vertrauensmänner -ttonferenz ab, in welcher Dr . Rose von
der Zentralstelle des Volksvereins über die Bedeutung und
die Aufgaben des Volksvereins und die sich daraus für die
Vertrauensmänner « gebenden Arbeiten sprach . In d « an¬
schließenden Aussprache wurde u. a. auf die Notwendigkeit
der Veranstaltung von Unterrichtskursen hingewiesen. Abends
schloß sich eine Mitgliederversammlung an , in welch « d « ge¬
nannte Redner über „Die Ursachen der geistigen und wirt¬
schaftlichen Not des deutschen Volkes" sprach. Auch an diese
Ausführungen schloß sich eine Aussprache. Für eine in den
nächsten Monaten stattsindendc Versammlung bat der Volks-
Verein Kaplan Fahsel ans Berlin als Redner gewonnen.

* Rachrntschädigungfür Verdrängte. Wie das „Lstland" ,
die Wochenschiist des deutschen Ostbundcs in Berlin , mitteilr,
hat der 22. Ausschuß des Reichstages einstimmig eirren An¬
trag angenommen, die Rcichsrcgierung zu « suchen , zur gleich¬
mäßigen Durchführung der Nachenrschädigungen für ver¬
drängte Ostmärker und sonstige Grenz- und Ausländsdeutsche
120 Millionen zur Verfügung z» stellen . Rcichssinanzmtnister
Dr . Reinhold erklärte sich zunächst bereit, 60 Mill. zu bewilli¬
gen . » nd machte schließlich das weitere Zugeständnis , beim
Reichskabinctt noch weitere 40 Mill. zu beantragen. Der Aus¬
schuß beschloß ferner, daß für die vom Reiche an Vertriebene ac-
wäbttcn Wiederausbaudarleben für 1926 und 1927 die Zinsen
erlassen werden sollen , um über 65 Jahre alte» , erwerbsunsäbi-
gen , bcdürsiigcn Verdrängten die bisherigen Unteisrützungcn
von 40 monatlich weiierzablen zu können . Nähere Aus¬
kunft über Vcrdiängungsschädcn, insbesondere auch die Nach-
entschädiguna, wird durch die Ortsgruppe des Deutschen Ost¬
bunde« in Oldenburg ( Vorsitzender O. Meißner, Schieß-
ftaad 4L) und in den Monatsversammümgc « erteilt.
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Vo « «lei « VI «lenb « *ge * 8ti »ske « bakii.
Ja de» letzte» Lagen tancvlen Gerüchee aal , wonach die

Bremer Vororibadn-Gesellschaft dt« tn uiilerrr Stad « ein gerich¬
teten Auwvusltnwn tn Kürze außer Betrieb letzen werde. Bon
lm , unwrrichiercrSette wird uns dar» mtrgeteUt , daß die kur¬
sierenden Gerüchte legltcver Grundlage entbehren. SS wird
nicht nur nicht an einen Abbau der Autobuslinien gedacht , son¬
dern noch nach wie vor di« Erweiterung der bestehenden
Linien erwogen. Liejerbalb verhandelt di« Direktion der B.
V -G . gerade heute mit dem Siadrmaaisrrar . Wie verlaatet.
wird dt« Linie nach Biirgerseld« zum l . Mat 1S28 eröffne, wer-
den. wahrscheinlich mit der Sndsiatton . Fischer » Parkvau» ' .
Einige Fahnen sollen tedoch entli'rcchend den Belangen de»
Säuglingsheims » Gut Dtetrtcbsfcld' bis dahin durchgefühn
werden. Für die Ofiersesttage wird die Fernverbindung Olden-
durg— Zwiftdenabn ausgenommen. Ob diese Verbindung ein«
dauernde sein wird , steht im Augenblick noch dahin. — Eine
frühere Inbetriebnahme neuer Linien konnte nicht ersolgen,
weil di« ersorderlieven Autobusse noch nicht für Oldenburg ver¬
fügbar waren . — Die Benutzung der Straßenbahn ist mir dem
Beginn der besseren Witterung namrgemäß znrückgegangen . So
verkehr » z. B . auf der Linie nach Nadorst durchschnittlich nur
«och ein mittelgroßer L lobuS.

*
* lvi» Artikel über Messungender Marinessaklon der Nord¬

see über die Höbe der Ahndetche ist von uns in verschie¬
den, ander« Zeitungen gedrungen. Der Artikel tft, so schreib»
uns das Kommando der Marinestation der Nords««, tn »«der
Weis « erfunden. Dt« Marin« har weder die DeichhSd « Vev-
rnessen noch tn anderer Weis« geprüft und hat daher auch kein«
Höhenabnahni« der Deich« sestsrellen können.* Der große Bismarck -Film , ein Momrmentakwerk
der Filmkunst , ein deutsches Kunstwerk , geht tn tum
Wall - Lichtspielen in Szene , von heute abend
ab . Er läuft bis Ostern und wird auf Zuspruch der
ganzen Bevölkerung rechnen können . Dieser » Film
der Deutschen " hat keine andere Aufgabe , als dem
Schöpfer der deutschen Einheit ein neues Denkmal zu
setzen. Er ist nicht das Werk irgendeiner Partei , son¬
dern des ganzen Volkes . Er bringt den Werdegang
des Altreichskanzlers von seiner frühesten Jugend bis
zu seiner Ernennung zum Bundesgesandten in Frank¬
furt a . M . und stellt die werdende Grüße des RetchS-
schüpfers dem deutschen Volke vor Augen . ES ist auf
starken Besuch zu rechnen.* PreiSschieße« . Wie i« den Vorfahren , findet laut
Anzeige auch in diesem Jahr vom 1 . bis 17. n. M . großes
Preisschießen in Beckhusens Gaschos statt. Es sind Geld-
wrd ansehnliche Weltpreise vorgesehen.* Der Oldenburger Frauenchor weist seine Mitglieder
kcml Anzeige daraus hin , daß in de» Osterferien nicht ge¬
sungen wird . Ter nächste Ucbungsabend ist am IS . April.* Ter Deutsche Gewerkschaftsbund sLandesauSschuß Ol¬
denburg ) bat an das Ministerium das Ersuche» gerichtet,
dahin wirken zu wollen, daß aitch in den ländlichen Bezirkend«S Landes der Kinderzuschlag bei der Erwerbslosenfürsorge
bis zmn vollendeten 16 . Lebensjahre gewährt wird . Jetztwird in verschiedenen Bezirken der Ltnderzuschlag btS zum
14. Jahre gewährt.* Die Oldenbnrgische BegräbniSkasse weist rm Anzeigen-
irtl darauf bin, daß der Feiertage wegen das Bureau für
die Annahme von Beiträgen vom 1. bis 5. April geschloffen
ist. Di« Hebung des April -Beitrages erfolgt deshalb schon
jetzt.

* In Schutzhaftgebracht wurde gestern am Stau eine Per¬
son, di« überinäbig Alkohol zu sich genommen « ld eure» Auf¬lauf verursacht hatte.

** Ohmstede, SO . März . Wie schon berichtet, will man
«m die Errichtung einer Apotheke im Süden der
Gemeinde Ohmstede vorstellig werden . Zur Errichtung
eine- Apothke sind 10 000 Seelen erforderlich. Die Ge-
metnce Ohmstede hat 8 000 Einwohner , dazu kommt daS
Hinterland , so daß die erforderlich« Anzahl Einwohner vor¬
handen sind. Man sollte deshalb annehmen , daß der Bitte
m» Errichtung einer Apotheke auf Radorster Gebiet ent-
sprocken werde.

kl Ohmstede, SO . März . Nicht genug damit , daß mau
dir Eisenbahnstation Lov zu einer Bahnagentur ge¬
macht hat , min soll auch , wie erzählt wird , die Station
Ohmstede daran glauben, und zur Eisenbahn-
ogentur degradiert werden . Es soll nur ein Beamter hier
bleiben. Man spricht auch davon , daß man er» Mittelding
zwischen Station und Agentur schaffen wolle. Was man
darunter versteht, ist uns nicht bekannt. Die Ohmsteder
werden , wenn es wirklich zur Bahnagentur käme , gezwun¬
gen sein, ihre Frachtbriefe im 1 Stund « enffernten Olden¬
burg , oder tn Etzhorn , das etwa ^ Stunde entfernt ist,
einzulösen . Und dabei find hier große industrielle Anlagen,
p B . Großbraucrei , Mühlenwerke , Motormüble . Für fie
bedeutet die Bahnagcntnr Mehrausgaben . Hoffentlich wird
der Plan nicht ausgesübrt.

* vockhorn , 30 . März . Ein junger Landwirt un¬
ternahm ein« Fahrt mit dem Motorrad und nahm
einen Freund auf dem Soziussitz rcrit . Als sie in einer
Wirtschaft eingckehrt waren , verliest der letztere das
Lokal und fuhr allein mit dem Motorrad weg , ohne
dah er die Maschine beherrscht « . Nach kurzer Zeit ge-
schah das Unglück . Der junge Mann stürz te
und zog sich einen Beinbruch , einen Bruch des Nasen¬
beines und andere Verletzungen zu . Er wurde mit dem
Auw nach Wilhelmshaven ins Krankenhaus gebracht.

* Brake, SV. März. Sonnkaamorgen ist hier im Sielties
die Leiche einer fremden Fron gefunden worden,
dir mit dem Oberkörper tm Wasser lag. Es ist ermittrlt wor¬
den, daß die Fra » sich schon einige Dag« hier aufgehalien und
in Wirtschaften um Mittagessen gebe »«» hat. Es handelt sich
nm die 71jährige Witwe Stärke au« Bremen . Sie ist geistes»
gestört gewesen. Ob Unglück oder Selbstmord vorlicgt, läßt sich
nicht entscheiden , doch wird «S sich wohl um Selbstuwrd
handeln.

* Rüftringcn , SO. März . Mutter » ud Tochter
wollten freiwillig tn den Tod. In Scbaar sind
gestern morgen in aller Frühe die Ehefrau M . auS Rüftringcn
und ihre Tochter, die heute 17 Jahre alt wurde, in die Grast
beim Bauernhof L . gesprungen, um sich dal Leben zu nehmen.
Während die Tochter gerettet werden konnte, ist die Mutier,
die schon längere Zeit schwermütig gewesen sein soll , leider ein
Opfer ihres verhängnisvollen Schritte- geworden. Die Leiche
lonnte geborgen werden.

* Cloppenburg , 30 . März . Ein « schreckliche
Tat vollbrachte ein geisteskranker Haussohn aus N . ,
der früher in einer Anstalt untergebracht war , auf
seinen Wunsch aber wieder auf seinen elterlichen Hof
kam , indem er sich den Bauch aufschnitt und mit der
Hand die Gedärme Herausrist . Ob er mit dem Leben
davonkornmt , ist sehr fraglich.

* Damme. SO. Mär ». War et« frecher Holländer
lKSsebauflerer T. Beennann aus Hutzen. Holland) sich tn
Deutschland ertaubt, gebt aus folgender Mitteilung des . volk»-
blaneS für da» südlich « Oldenburg' hervor. In einem Hause
bot derselbe holländische « Käse an, worauf die HauSsrau er¬
klärte , wir kaufen nur bei unser» etnhetmtschen Geschäften , welch«
lehr guten Käse haben, und wo wir sehr gut bedient werden.
In frechem Ton erwiderte der Holländer: »Aller, war die Deut¬
schen Herstellen , tft Dreckware . großer Schund » sw .' Hierüber
zur Rede gestellt , sagte derselbe : »Ich erkläre btermit nochmal »,
daß alles, was dt« Deutschen Herstellen , Schund und Dreckware
ist. ' Der Mann wnrd« dann ausgeforden. losorr da» HauS zu
verlassen, und gleichzeitig wurden ein paar ArbettSleui« vom
Hofe gerufen, welch« denselben sanft aus den« Hause führen soll¬
ten . — In einem anderen Haus« bat kürzlich ein Holländer,
vselleschr derselbe , auch gewaltig auf die Deutschen geschimpft
und u . a . erklärt: »Dt« Deutschen seien ein schmutziges , schmie¬
riger Volk , namentlich die Damen. ' Die Angelegenbeil ist zur
Anzeige gebracht , und bofsentlich wird dem Holländer der Ge¬
werbeschein entzogen und er aus dem Deutschen Reiche auSge-
wiesen. Den Hausfrauen mögen dies « Zeilen dazu dienen, zu
überlegen, ob sie von solchen Leuten noch kaufen und überhauptdi« Hausierbandel-Plag « noch unterstützenwollen.

Sl . Rüstringru , 27. März . Zwei verdiente
Bolksschulleiter scheiden mit dem 1 . April d . I.
aus ihrem Amte aus , um in den wohlverdienten Ruhestand
zu treten . Es sind das die Rektoren Stührenberg und
Wol 1je, die beide viele Jahrzehnte lang zum Woble des
Rüstringer Schulwesens tätig sei » dursten . Beide Rektoren
haben sich aber nicht nur um die Volksschulen verdien ; ge¬
macht, schon zu Beginn dieses Jahrhunderts wurden auf
ihr« Anregung bin die gewerblichen Fortbildungsschulen
in Bant und Heppens gegründet , die im vorigen Jabre
bereits ihr 25iährigeS Jubiläum begeben konnten. Stüh-
rrnberg war Rektor an der Tonndeichschule, Woltje Rektor
an der Schule an der Mitscherlichstraße in Bant . Ter
Rektor Ctührenberg wurde am Freitagabend mit einem
schönen Fackclzug der Schule Tonndcich beehrt.

SensebbLBle Seblele.
bl Wilhelmshaven , 28. März . Eröffnung der

Strandhalle. Gestern abend wnrde von den städti¬
schen Kollegien und anderen geladenen Gästen die an der
ersten Hafeneinfahrt neu erbaute Etrandhalle
feierlich eröffnet. Die Strandhalle , ein dreistöckiger
Bau , ist ungefähr an derselben Stelle erbaut , an der fast
30 Jahr « lang die alte Strondballe stand , die, ein einfacher
Bretterbau , vor einigen Jahren abgebrochen wurde . Der
neue Bau ist entworfen von dem Architekten Lübbers , der
die kubische Form mit einem flachen Dach wählte . Mit dem
Bau wurde bereits im vorigen Sommer begonnen . Er tft
aufgeführt tn Bockborncr Klinker und enthält im Haupt-
geschoß zwei Restaurants und tm Obergeschoß einen Saal.
Mtt allen Einrichtungen der Neuzeit ist die Strandballe
versehe«, so daß gewiß mancher Fremd « , der im kommenden
Sommer nach hier kommt, überrascht sein wird , ein solch
modernes Restaurant am Wilhelmshavener Strand vorzu¬
finden . Im Untergeschoß soll außer einem weiteren Re¬
staurant n. a. noch ein Aquarium untergebracht werden.

bl. Wilhelmshaven , 27. März . Die Gelddieb.
stähle auf der Marinewerft sollen, wie verlautet,
durch einen Hellseher aufgeklärt werden . Aus dem Lodn-
burcan des Schisfbauressorts sind in den letzten Jahren
mehrmals hohe Geldbeträge aus ungeklärte Weise ver¬
schwunden, vor einigen Wochen verschwand ein Betrag von
1000 Mark . Das Personal des Lohnbureaus will jetzt auf
eigene Kosten einen Hellseher aus Bremen nach hier kommen
kaffen, der die rätselhafte Angelegenheit aufdeckcn soll. Der
Antrag aus Genehmigung soll bereits bei der Staatsan¬
waltschaft gestellt sein.

bl . Wilhelmshaven , 27. März . Die hier statio¬
nierten Kriegsschiffe find jetzt alle wieder von
ihren Uebungsfahrtcn zurückgekehrt. Der Kreuzer „ Ama -
zone ' kam bereits vor mehreren Wochen zurück . In der
vorigen Woche folgten das Linienschiff „ Schleswig-
Holstein' und der Kreuzer „ Emden ". DaS Linien¬

schiff „ Hannover" bat schon mehrere Monate Werft-
Uegezeit, die sich jetzt ihrem Ende nähert . Vor kurzer Zeit
hat das Schiss sein Tock wieder verlassen können.

Ovnabrücker Theater . Au« dem Märzprogramm ragteu
daS Gastspiel der Jnlernationalen Pantomimen Gesellschaft
„Dte grün « Flo 1 e ' als Sonderdarbierung und O . F.
SchuhS Inszenierung der „Geschichte vom Eos.
baten' als künstlerische Ereignisse hervor. Mit dem Engage-
ment hervorragender Tanzensemble» ist der OSnabrücker vcr-
wvbnt. schaff , aber fiel « ein volle- und ausnahmesreudige»
Hau«. Während die Hellerau- Sevul«, Marv Wigman und
Rudolf Laban sich um Darstellung abstrakter Gefühl« bemühen,
läßt Mar Reinhardt mit seiner „Grünen Flöte ' die Ballen-
paittoininle alten Stiles in neuer Berriefung und Veraeisii-
gung auslcben. Schönheit und Anmut in Bewegung. Farbe
und Klang. Im Ansang war der RhvthmuS : ist hier gesun-
der, natürlicher und erster Grundsatz. — O. F . Schuh» In
szcnierung der „Geschichte vom Soldaten ' ist ln Oldenburg
aus der vorigen Spielzeit bekannt. Der Beifall des volle»
Hauses galt vornehmlich M a r t o n H e r r m a n n, die als Gast
die Prinzessin lanzte. — Als dritte bemerkenswerte veranftas.
tung ist der „vereinfachte' . Wallenftein' anzusehen. Der
hiesige Bühnenbildner Kalbsuß zeigte beste» Können, ä.

Stimmen av5 dem Leserkreise.
- ar d, » de» VpttchiLLS di» PchiMM NstM, d» LW»» ßW, «» , ,
ketB« Veeam» o« U»- . oh»« he»H1chi Ra» e»»«»ter1cheift »»-
« gTde » erd«» « chr»evrÄt NLG«Kd»»a « folg» »« r. » »« NuLvstt » heitztflchriß.

OrLud« sLr - u « dleh«m»g « »e« - Urzef« « « » ttt *» «ich» « vr - d« .

Vorsicht bei Einkäufen von Relfedamrn.
Zur Berichtigung deS Artikels unter obiger Ueberschrift

erwidere ich folgendes : Reisedamen erhalten nicht SO Proz„
sondein 25 . höchstens 33 Prozent , inkl. Spesen . Selbst dürste
die Rciscdame Interesse baden , nur bei reeller Firma zu
arbeiten . Der Konkurrenz ist eS nickt möglich, billiger zu
kalkulieren, denn Tetailpesckäste beziehen diese Sacken nicht
direkt von der Fabrik . Erst will di« Fabrik , dann der
Grossist, und schließlich das Detailgeschäft verdienen . Das
Tctailgeschäst muß mit Verzinsung d«S im Lager angelegten
Kapitals rechnen. Dann bleibt noch zu berücksichtigen , ob es
Maßanfertigung oder Lagerware ist . Di« Vertreterinnen
großer Firmen sind nur aus Maßarbeit eingearbeitet . Auch
wir Reiscdamen bemühen uns auf das genaueste, reell und
einwandfrei zu arbeiten — nicht nur die Detailgeschäste.

Im Namen vieler Reisedamen . P . A.

Scm» inÄvrMwiNiz .z

MetteBbevIckl «Ke * Svemireke « L » nile » -
uvette *« »Ale.

Vorhersage für Pen S1 . März : Zunehmende böige
westliche bis nordwestliche Winde , zeitweise aufklarend,
Abkühlung , Regen oder Graupelschauer.

Vorhersage für den I . April : Wechselnd bewölkt,
Niederschlagsschmrer » Temperatur nahe Null , böige,
nördliche Winde.

MUteVAAgsbsobsektAAgen in Vlclenbui 'g
von A . Scknl, . Ovrlker.

« »»M
Luttrrmverarur . Oaft-

I Im-nn«
A. Mär» 7 Uhr«m -b ll .» 75, .8 2» . Mär , -d 14.41 ^ , ,
« . Mär, 8 Uhr»« . -»- 8^ 75IF 30. MSr» I I

Der heutige » Auflage liegt ei« Prospekt der
Fa . Theophil Ziegler . Erfurt bei.

KM - ie«
koke.

Dersammlg.
am Soniurbend, dem
8. April , ab 8 Ubr.
tm Bercinsiotal.

1. Aufnahme akti¬
ver Mttgltcvcr . 2.
Wettere Tagesord¬
nung wirb alsdann
bckanntgegeben.

Der Vorstand.

Bürgerfeld« . Zu vk.
zwet retnfardige

Kndkilber
oder gegen Fruckt ,»

Husten . Verschleim »,
noch so bannäck. alte
Katarrhe,

Asthma usw.
Feder dankt mir!

Auskunft g Riickprt.
Karl Schuh,« , wer-
niaerode- N„ Harz SO.

Xlsino Lnreigell.

Ki orrkallja.
« em«

zu verkaufen.
Sonnensiraft« 19 k.
« erkaufe erftklafsg.

schwere Weldekud.
0 . Behrends, Klet-

Dckön .. schwarzp.
Piano.

Fester Preis MO
gegen Darzabl. Nä¬
heres Wasscnplatz 8.

Hvtt
in verkaufen.
Alben Ammermmm,

Butteldorf.
Zu verkaufen eine

WW . Ü»k»k
Hermann Slockgerder

Wahnbek
Zn verkauft» ein«

3iege
»um Schlachten.

iw « «. HilUNNN » ,

Eversten. Zu verk.
verschied . Elnricht.»grgenstd„ wt« Sola.
Trüble . Schränke u.
a. . ferner ca . S Ztr
Kanosseln gegen bar
oder kurze Zabl .frtft.
Zu bei . Dienstag u.
Mittwoch von 2 biS
6 Ubr nachmittag»
HundSm. Sbaustee l.

Umzugshalber zu
verkauf . 10— I .'-PS .-

» MM « .
tzrMMllMi » ,
mit Reinigung und
starkem spftrdtgcn
Göpel.

« . Slovstetn.
Streck b . Sandkrug.

SchiUer »ul»

vtMg zu verkaufen

Möbel,
Ztmmerelnrtcht. . Ver¬
tiko , Spiegel . Dam.-
schretbttsch , Kafs .tisch,
Schreib,lsch . SosaS . S
Waschtisch , » üch.schr..
Tische . Bettstellen. 2
N ->ch,schr„ 2 Plüsch-
scssel. Kommod. . R--,Brett - und Rüschen-
stüble.

S. Wl « .
Wafsenvlatz 8.

verkaufe von m.

reiMWM
<60er) 1500 Meier
nevst Zubehör , auch
in kleineren Posten.

» er». Outen.

Billig zn verkapsen
schwedisch«

Waschmaschine.
Taubenstraße 3-

i> Mkl MW

Z » kaufen aefucht

AU. Sliile.
Angcb . mir Preis an

H . Hrdrnkamv,
Wüfttn».

Suche zwei desft
etnläbrtge

SlIIIlWiI
mit Abstammg. an-
znkanftn.
Cd. Heiken . Fever,

« üblenkr. 1L.

Fs Gluck« zu k. gs.
Sloppendg. Str . 33-

Feder Quantum

MMW
»u lausen gesucht.

Hrrm. Enael«,Gartenvaubeirteb,
ONcrnburg.

Harnroniesiraße 6.

Zu kauft » gesucht
ein schwerer

N !MW
nim Mtlchfabr. Der¬
selbe muß 130 d . 150
Kannen tragen . An¬
gebote m . Preis erd.

Friedrich Wiesing.
Frteschrnmoor,

Fernspr. Schwel 250

Gebrauchte

SAÄmWllk
zu kauf , gesucht . An¬
gebote unt . N R 782
an dle Geschst. d. Bl.

WkMiII>
m. Rückte u . Freils.
z» kaus aesuctn . An¬
gebote unter v 2940
Fil Lange Sir . 45.

Zu kaufen aeluchl
Wk . Herd.
Angeb. uni. N O 780
an die Geschst. d . Bl

Gebraucht« , wenn
auch «« schädigte

zu kausen gesucht.
Brnnken. Bnraftr . 14

Suche feststvend«
Glucke«. ^Nelkenstraße S-

MliMWl
Oden».

H . Wemkeu.
Eversten 4,
« blkenwcg.

Z» kausen geluLt
gebranchr« . gut erb-

SWiUMM
Detaillierte Angkd -ie
m. Preisangabe un¬
ter W S an d . .Sw
bin» Bolen'.

s
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Elegante
Hrübiabrs Kleidung

Bester Ersatz für Matz
Artige Garderobe in »rstNafftger AuSIÜbrungau» gediegenenStoffen verarbeitet, preiswert
ln den ««erkauf zu bringen, ist leitender Grund¬los meiner Firma . - In grober, vielfeitiger

Auswahl roipseble:

Äerren-Anzüge und Paletots
31 . 45 , 52 , 58 , 85 , 76 bis 12V Mark

Sportanzüge und Sporthosen
für Herren, Jtlngllnge und Knabe»

Gummi-Mäntel
Loden -Mäntel
Loden -Joppen

G . F . Eiben
Fernruf 1929 . Achternstraße 31 . Ecke Rittrrstraß« . Fernruf 1929.

kmplelile
rumMlerkelt:

I» VlastZän»«
l» ^lastenten
1» sstts Luppenksskner
I» ?oui» rcten
la Hamburger 8tub «nküclcen

kiekrüclcen , keklceulen , kelrblLtter.

keoteliungen «von jetzt erbaten.
» ittu, !xt>» un6 Lonnebenä, Ztonci in 6er

öioetNkoUo.

kOvssisstsedllg.
oiaendurg I. Zovlogplntr 18.

Telephon fl 07.

Täglich frisch«

pro Pf »» d r .r « M.
ÜMfMltiNl Lolin.
PerkauiSniederlage:
ln Helm » » Mille.

Li. Sirchenftr. 4»

Zu Verl . gui erdalt-

Herde.
Bergstraße 6.

Neuwertige»

Aosg -UoloWl.
steuerfrei, vor». Ma¬
schine. an» Pttvath.
billig Nt verkaufen.

IobanntSftratze 33.
Zu verkaufe » fast

neue»
Dmiki -zatzrrÄ

mit Fretlauf usw.
voclftratz, LI.

Me UVewsleiier
lrl um l. ^prU »Mgedvden

Ssstslioogso »ok V^slo » !l»r -Vrt
für cise , ^ ssidscisri osd,ro«n>
veir znue i- iskwrrarig srri 1. /i.pril

sobroo lrsois sotgs ^ so.

csri mne z.-k.
KsisorsirsSs 13. ^ srospr . 2 o .

'kl
i .sogs LtrsSs 2 . ^ srospr . 2262

W . Platzmangel z.
Verl . : w . gedr . Sofa
u. 4 SesseL 3 Vuvv^
kommoden . 3 Scbul-
bücherraschen . 1 Wä¬
schemangel,

Näheres
Ltndenbossaarte» 81

Feuerwerk
in grober LuSwadl

LLeorx VImpe,
Haareußtrahe S.

Achtung!
Estn0 '6üWrmr-LkMnk>e iMatzarb.)
solide Verarbeitung, bestes Material , er¬
probt. Schnitt. sichert begucmcS Tragen , bv-
gientich einwandkr.. ärztl. bervorr. begutacht.

monatt. Umsatz ca. KVVtt MS.
daher konkurrenzlos billig, weil ab Fabrik
direkt rum Verbraucher. Preis 13LV Mk.
krsn ?suls ^rnvia. vremeo.

Generalvertreter
der Sima Paal Adam. Anden - t.
dv . Vertreterin, w. Auftrag« emgcgennehm.

Velswtt -Kollo.
lictiiäicdt uvcl »dnarckdar , bester tzow»»»-

in grün nnci creme. — krelsvert.
SkSkei- anci

OeiroretioaigeicdLkt,
^ arviclcitrell « 23.

L . dkollv.

Zu verkauf , fungr.
Mitte April k. Sub.

Heinr. Schmidl.
» chterubolt.

Lfternburg. Sebr
erhalt. TaseMavirr
preiswert ,u verkauf

Ostftratze 3.

oilleovurger
eiswvM u . « üdliisuLSNIsge
S . Idlotiaolt , Olctstidiurg i . O.

»elit ctsrr , f« ottgso Dsg » lrsds io^ cksri SstrI - d l^ siosr
orüocliiod , « rososrtso o . - sitgsrr >» 3 « osgsd » otso/ »o !sss

rcur d-tsr »is !io >ig von,

KlSlk -- i-lk-iLl IVIstt - ^ is
vwetbooclso reift» lose » osgscis ^ oksristlOf -iib' St -is - ^ ealss»
« ofssooerierrsr, . - Weseropstw >->e>cl
S « cll« oomg rer criLSigso ^rsisso brsis»
<2s »oli » ftspr >o -:ip »sin, . Sscisnn , scrLN plStrilod , ooi-
trsksnictsm Sscisei für Qs - od^ fts ooci
sofort « otsproolisr , wsrctsri . Oisjsoigsr , Ss ^ sbtsr . d « -
»oocisr » sock , l-lsersNsit » . v/slokas irr , Sor ^ rrsr r» 0 » >-
er,4tz» >sd « iisksrt »siri wolisri . diNs ds ^ ^ T' Osdsr-
»tsfrt orr , trslclig « or,v « rb>ir>cllioNs ^ utssds cisr ^ >cir« »»s.

f-ioorrsotrtoo2» voll

Stwtu 6? — Î srrwprsotisr 62

Da» Osterfest , fo schön eS ist.
DeS Tages Arbeit man vergißt.
Jedoch tm Alter ist es schwer.
Die Augen wollen so recht nicht medr.
Romane leien an beiden Tagen.
Da darf die Sehkraft nicht versagen.
Drum appelliert an Osterhasen.
ES wäre wirklich nicht verkehrt.
Wenn er Euch außer Ostereier»
N« gute Brille auch beschert.

LLsririr LLÄLIvi» ,
Nachgeschüft kstr Auaenovtik,

Burgstr 31. gegenüber Seelenfreund.
— Belieferung lLmiltcher Lrankenkaffen. —

Vermögens - Bilanz
der MoHerei SkMeasch . Wardeadarg

E. G. m. u . H.
zu Wardenburg am 31 . Dezember ISA.

Aktiva.
Laffebestand . . . 8SLL6 >l
Bairkforderunge» . 3275.22 .Schuldner 15 348^ 7 .
Warenbestand . 1845,00 .GebSnde- , Maschinen, usw.

Konto . K.M .
Lannenkonto . 4S4L5 .
Postschecl . ItzllZL.

Passiva.
A 447 .23 ^k
21496.08 ^1

, 548L0 .
> S44 .23 .
. ic>f.23 .
> 592 .22 .

Estaubiger
Geschäftsanteile
Reservefonds .
BetrtedSrücklage
Reingewinn .

23 447 .23 ^ l
Bestand am 1. Januar 1925 4S7 Ge¬

nossen ; Zugang ln 1925 21, Abgang 5
Genossen : Bestand am 31- Dezember 1925
463 Genossen.

Der Vorstand:
I . Abel. Fr . « rnken.

Aua. Müller, G. Barrlmann.

MiMMllMln:
Bl »tfrische Angelschellfische,

Kochschellfische , Bratschellfische.
prima Schollen , Notzunge «,

Karbonaden , Knurrhahn , Fisch¬
filet , bratfertig , Kabeljau » See¬

lachs, Seezunge «, Steinbntt,
Tarbntt.

LEkencke ILnrplea,
Issveacke beeilte.

Große Auswahl ln

MMMll I. Mllskllkll
Heringssalat, Ital. Salat

Gaststr. S. Fernruf 185.

Ich beabsichtige mein

in allerbester Laae (Dobben ) z»
verkanfe «. 6 , Iimmerwohnnng,
Mädchenzimmer , Badezimmer «.
Zubehör wird frei . Preis 35 OVO
NM . (Friedenswert höher) . An-
ahlnng ! 5900 NM . Offerte« «nt.

a. tz. Geschästsst. tz. Bl.

2ii vrlerii:

für clso i-Isreii ooci für cksr, ^lürrglirig

ver morlerne /wrsv
» er elegsitte Nsmei
fvloalsros Stoffs . — diso « l̂ orrosr,.

Orissrs SpsrisiitAt:
ver dlsue
Osf bslisdts 6 ummi - s^wiisi.
Osi pis ^ tsüsts l- väso - k̂ LMsI.

ÜMlien - 8eIclkil> linl>.
Sollller-fidleffmig:
ttsi ' i' kn - Zeknkläki ' ki nLv «, «iLü:
<Sro6 « /^osv ^ scini ir> gotsr , Stoftsr,

SorgfLitigs / «.rdsit . — Sstrr rnLSigs k^rsiss.

»MR
' ^ E- jjMj

bffoclisolrs Striokv ^srso.
Xrsvesktsn , Xr»g » n , Vi/L5cbs. l-lüls,

Î ülran, Unterrsuge , Strümpfs , f-losenIrSger.
IDiS IstSstSM s^ SiU ^ lSltSM.

lIMMM zWMWr.
argr. 1SM.

Die NebimgSstundenam 31. Mstr, und
7. April fallen aus . — Nächster Singabend
am 14. Avril.

Krieger - u. Kampfgeuoffenoereiu
Nensiideude.

Zur TeUnahine an der Beerdigung un¬
seres oerstorb , Lameraden Gerhard Panne¬
mann versammeln stchdi« Mitglieder um
1 Ubr tm Vercinslokal. Um zahlreiches Er¬
scheinen bittet der Vorstand.

llWM W rellWN
mit IE bi « 10000 Einlage für e«n
luttativeS und risikoloseS Unternehmen de«
täglichen Bedarfes gesucht . Angebot« un-
rer M W 766 an die Geschüftssrelle d . Bl.

OstSI ^ SSt
srripfslris ioti cl l s orlrrrs

rielskvvsrea
iler MIN ä . - v . ,

wsiolrs lob, tLgiiod , frlsolr
srlrsits.

KS1Ü8 Seiner - «edvoek
^ lissostr . 3 . — l^srorok 301.

fisrnssiss
persil
SleicsisoclL
Ielsenslocken

_ llro»«rl«
vmulmst «.

Zu Verkaufen

Futter-
MEll

und grobe Bohnen.
Dtevr. vSumer,

beim neuen Ll-sttft.
Zu verlausen

« MM
LlovpeNba Stk . 73.

Düngerhauf. , . vk.
Siedinaer Sttab « 42.

GSnfebrureier zu
dl . St . Sst H Wwe.
SilerS . Tungeln.

Zoologische
Handlung

neu eröffnet.
Mühlenstratze lL

SM- Ml>
WWW

DieGeschüft --
stunde«

sind fortan wochen¬
tags von 8 bis 12
Uhr vormittags tm
bisherig. Geschäfts¬
zimmer.

Der Vorstand.
Dam« erteilt guten

« lavierunterricht
<tn Ostcrnb . s. Leicht,
u . schnell. Lernen ga-
raut . Prima Smv-
fthl. Stunde 1L0
Angeb. unter W 831
an H BlschoffS Anz .-
Ann. . Osternburg.

Garniere alt« und
neue Damenhüte kl.-
fam. schnell u. billig.

Mmenstrabe 36 r.

rette hlertzMmtt.
daß dt« Verlobung
mir Fräulein Frieda
Kröger nicht ihrer¬
seits, sonder» mei¬
nerseits am 6. Mür»
aufgehoben ist.
Heinr. Bnsch.

M-

tzmlsltmigeii
iu

ttilliiliik Wir.
KediUtiuxrrtr. 8.

i



1

^ Osism floi 'sii'ilmpfv IVIsl ^ O , 8 eicjenf ! o »
' ,

gut uaä « otit ru i«^ r.
Vs» li«vLi»ot>t» timo

ich Ibusu earisg« . 60 k- 1 ^ .

Lockt« '»« , I>oppst»odls,
»ckv»r» av <1 fvdiff,

1 .25 klk.
«utrüekovä « ?»rdOL, WM »IW.

1 .96 , 2 . 60 ^ 1( . oiv » « » Sl » r» » s « 21

SorlSS

viskuttmekl
kross te öscükäkii/kejb
femzterWtzkIgesctunLck

I ' t «! . LO L»Lx.
5- ? tt - Keule) 1 .40
I0 -? fck.-SeuteI 2 .70 XlL.

8u1t .inL -I1osiiieri I ^sci. 50
(okne Zieme)

Xoriilüion kkä . 50 I *kxr.
SllooLäs I »kc1 . 2 . — Ltk.
reine « Letuvkino -AeimiLl^

I >kä . 1 . — Mc.

feinste Irikst - ^lLr ^ Lrins
I >fc1. 65 ? k^ .

5k. Doordon - Vanills
LtsriAe 10 ? tz . , 3 ktx . 25

Heke , tL ^ iieti kriscäi!

ompfiatrll

H . Loäs
» elitseaaeirtslr . 16 . renttpr . 10«

mil Giwfabri. niögl. im BabndofSvierrel,
bet größerer Anzabtung zu kaufen gesucht.

Johann Wilking,
Kolonialwaren . Groftbandlumr.

(3oitorpstrafte 23.
Billig zu verkaufen

f-böncs AchlSf . Bett.
Bettstelle m . Matrtz..Kommode, Dezimal-
wage mir Gewichten.

Rcbcnftrast« 40.
Zn verkaufen ein

MlMWW.
Gerhard» Meier,

Ncucnbrok.
Nadorst. Zu verk.

Kovlpflanz. , 100 2t.
50 H . n. Maierbsen,
Br .e . v . schw. stt . . 2t.
20 L>. e. Mandoline.

Noienwca 200.

Z . v Lpv erwägen
m . Verd.. 25 n.
Mädchstics. , Nr . 37,
billig. Milchst ». 6.

2o vvrtsüinn

riiiisdWMkikii
bis zu 25 Pro ; , des
Webrvcilragswertes.
mir 5iäbrig. Unkünd-
barkcit . zu 9 Prosen,
zu vergeben. Obnc
Kosicnvorschuft.

Lchwitirrs,
am» , Auktionalor.

RüNringen.
Fernruf 1006.

S^polkekengeltier r
Habe Betröge von 10 OM an aufwöris

in Icder Höbe zu 7—10 Proi . Zinsen v . ».
auf 5— 10 stabre fest nur f . landwirrfchasil.
Grundstücke , dre uiindeliens einen stried.»
wcn von 50 000 an aufwöris in ledcr
Höbe baben. zu beneiden. Tiefe Objekte
»oerden mit 25 Pro , des striedcnsweneS
belieben , ferner babe ich für städtische
GrundiNIcke in Städten von mindestens
10 OM Ginwobnrrn Betröge von 10 0«»» . «an aufwärts in icder Höbe zu 9 Pro,ent
Zinsen v . a . oder II Pro ; , auf 5— 10 stabre
fest, aus Grnndsrücke . die mindestens einen
striebenSwer, von 100 OM baben. zuverleiben. Mir große stabNkarundstücke u.
Ziegeleien kann ich Darledn zu 10 Pro,,oder 12 Pro, . Zinsen p . a . beschaffen . —
Gurr Verirrter werden an allen Plötzengesucht.

st . Zchervker , Bremen. Babnbofstr. 3« .
Zu verkaufen zwei

gute BauplSvr. ic
2000 Quadratmeter.

Lev ermann.
3. steldftrabe 72.

Vorlor « ,

kl. VUeslallvs
a. Led . m. Karreikn.
aus Rastede a. d . W.
Oldb. . Gadorft Verl.
Ge«. Belob», abzng.
RoggemairnM. 20 l.

Belohnung
erdölt derjenige, w.
Auskunft gibt über
meinen vor 14 Tag.
abhanden gekommen.

Bernhardiner-
Hundes.
H. Müller,

Tweelböker Müble.

Katze
entlausen. Geg. Be-
wbnmig abzuaebcn

Lange Strafte 61.

ißielgssucks

Leer . Zimmer, od
einfach mvl. gesucht.
Angeb . unt. O A 788
an die Gcschst. d . Bl.

WvbnungSiausch.
5-Zimmer-Wobnuna

m Küche, gr.. gesckil.
Per . u . Garr.. in be¬
ster Lage «T-obb .i g.
5—6-Z^Wobn., mal.
im 1. Stock ,» tau-
schon geiu Angeb.
unter N 7, >7 an
die Gelch .stcUe d . Bl.

Wohnungstausch.
Tausche Unterwobn..
4 Zimmer, Bade, ..
Küche u. Zub.. Gar¬
ten . gegen eine 4- 5-
räunig. Oberwobng.
Angeb . unt. N G 773
an die Geschft- d . Bl.

Ml. ZUM
für Qbertcrt. gesucht
in ruhig. Hause . An¬
gebote unt . N st 775
an die Geschft. d . Bl.

Wir suchen ,um 1.
Avril sreundl. möbl.

Zimmer
für jungen Mann.

D. B. HinrtchS
L Loh».

2u vermieten

streundlich möbl.
Zimmer

zu vermieten.
Satdarinenftrafte 7.
Bureau - und Lag. ,

rüume, ev . mit kam-
pleiter Ginrichtg.. in
der Näbe des Babn-
boses aus soson oder
später zu vermieten.
Angeb . unt . N B 768
an die Geschft. d . Bl.

Zn vermiet, schön
möbliertes Zimmer
lTobben».

Taubenstrafte 3.

2 junge Herren la¬
chen einfaches

— Zimmer. —
Platz für 2 Röder.
Angb. unt . N W 787
an die Geschft. d. Bl.

Zu verm . zum 1.
April möbl. Wovn-
uad Lchlafzimmer.

Gartenstrafte 311.

IWl.
und Kamm, zu ver¬
mieten. Gfeustrafte 5.

Ml. SlilU
und Kammer zu vm.
Nadorst. Str . 130 o.

Osternburg.
Zu vermieten eine

Wl»Wg Ulil Lll-eil
und großem Lagerschuppen , passend für
stabrradköndler , Sattler , Klempner oder
Steingutbandlung . Näbcres

Bremer Cbaustee 2.

OstSl ' fSSt:

^ ulZsf 'o ^ slitllcii gkoüö ^ UZW3KI in

lDamesi - u . ^ läclo ^ ssikosife ^ ioli

Tu ss >i5 votteiliiLfisn ^ seissn.

6.
Essels §« Zolin

Zu verpachten auf
sofort oder später «in

Lade»
Mll lMUW.

Hauptstraße 5.
Zu vermiet, frdl.

möbliertes Zimmer.
Polle Pension.

Ltndcnstrafte 7.
Zu vmt. z . 1 . Mai

e . fr . möbl. Zimmer.
Ofener Straft« 27 o.

Suche MilbeMli.
(a . l . Ausvaufcbüler.
Tertial f . sch ., rubi-
ges Zimmer. Ange¬
bote unter N K ><6
an die Gcschst. d . Bl.

M . ziilülkl
mit j oder 2 Betten
auf sofort zu verm.
Aierandersrr. 7 Part.

Stall
oder Lagerraum auf
sofort zu vermieten.

Kneirmann.
Alerandcrstrake 7.
Sonniges Zimmer

,u vermieten. 20 ^t.
NäbereS in der stt-
liale Lange Sir . 45.

WM- liilUSchlasj.
an einen best Herrn
zu vermieten.

Staultnl « Zl.

8teII »n- Lo»u«lio

Geübte Lchnciderin
kuch , Stella , im Ge¬
schäft. Scknistl . An.
geböte unt. M O 759
an die Geschft d . Bl.

Züng .. In d . Land
Wirtschaft »öliger

Knecht
such, Stelle, wo er
mi » Pferden arbeiten
kann , gegen stamil-
anfchtuft und Gebalr.
Schriftliche Angebote
erwünscht an

str . Gveler,
Mosleofebu.

Sine ältere Stütze
suckn «. Stelle als

UlMUklll.
Angeb. unt. Q C 790
an die Gcschst. d . Bl.

Gartenarbeit
gesucht . Nachzusrag.

Haarenftratze 34.

Okkonv Llellen

dWgrkiMgs-
MülkNil!

mutz t . 5Mterefte der
Stellcnfuchcnd. um-
gebend geprüft und
an die «Linsender
wieder zurückgesandt
werden. Das Mate¬
rial , bcsond . Licht¬
bilder und Zeugnis-
avschrtft . , ist oft nur
in wenig Sremplar.
vorhanden und für
weitere Bctverbun-
gen unentdcbrlich.

IViLnnIiek « .

fleißig und aut ein-
gefudn. von
Zigarrenfabrik

in KonsumpretSlogen
letstungsfäbia. iowrt
gesucht. Angevt. un¬
ter P M 283 an Ru¬
dolf Moste , Mann-
beim.

Suche auf sofort
oder Mat einen

Knecht
von 17 bis 18 Zadr.
Willi BSninq jun^

Ncucnbrok.
Gesucht zum 1 . Mai
1 Knecht

von 16 bis 18 Nabr.
Gerd Peters,

staderauftrndctcki.
Smde ,um 6 . April

1926 einen tüchtigen

SllMseSIllU,
der in Konditorei er¬
fahren ist.

Heinrich Menke,
Tampsbäckcrei.

Aleianderstratze:13.
Suche zum 15. Avril

d . 71. einen soliden,
ehrlichen

Ilil« Mil
für mein« Landwirt-
schaft und Hengstbal-
tung.
Hcrm. Büstelmann.

Gastwt. und Hengsi-
balter, Qbcrlcthe.

Gesucht zum 1 . Mai
ein zuverlässiger.
MM WU

für eine kleine Land-
Wirtschaft (6 Hektar)
und Garten aus der
Marsch . Angevt. un¬
ter N D 770 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Tüchtiger
Reisender,
gesucht , welcher gcg.
gute Provision Leb .»mittelaitikcl auf sei¬
nen Touren im Ol¬
denburg. Lande mit-
ntmmt. Leichter Der-
kauf : keine Muster
usw . : eingf. Touren.
Angeb . unt . N L 777
an die Geschst. d . Bl.

Gesucht aus sofort
ein fixer

ZWMM.
Bor,ustellcn in der
Babnbofs-Zlgarren-
Handlung.

Sr. Pariuu.

stübrende stirma der Branche vergibt Unternehmern
und , »innen den Benrieb ihre» erstklassigen

zu günstigsten Sondilivnen. Bei zlelbewubter. svstrniaitscher
Arbeit höchste Geivinnchnneen . Gilvstenen mir Reserenzen
u . Angabe bisheriger Geichaststaligkeilunt. N . >»l . st. L71
»n 1» sk V »»rlee , Heell » eebeS ^ »».

Kröstt^

Laufjunge
nach der Schulzeit
gesucht.

str . Lvnnbale,
Lange Strafte 48-

Tüchtiger
Garienarvctier

auf loson gesucht,
stestungsgraveu 35.

Melker
gesucht.
Hofbesitzer zur Horst.

Gpe bes Bramsch«.

« » M
aus soso« aesncht.

Ha verkam ».
Haarenstrafte 32.

vrkureicir
mit ru^^rLkti ^sr !L«-
klLms in

« »vskUKNvr Neiytssr
Venretrvr

per sokort xssuaüt . tis-
« rbott» vvtor

^ ö 9L70 k«1o!k
L ««s, l>riia k>V . 19.

I <d su<ve fllr mein
Atgarrenipez gesch. e.

Lrkrling
mit aut . Cchulkcnnt-
ntsfen . Sebrsftt. Be-
Werbung, mit Zeug-
nisabschrift- erb . au

Carl Stüümeter.
Zweigniederlastung

Oldenburg,
Gastsirakc 23.

stür einen WtrrschaftSbekrteb wird f. d.
Sveiicnausgave . den Kteinverfanf u lctch-
lere BuchsüdrungSarvciken

eiUUrlUs >i . zUeklWUknill
zum 15. AprU aeluchr . streik Verpflegung.
Entschädigung nach Uebercinkunft. Augcd.
unter N . P . 781 an die Geschäftsstelle d. Bl.

Gesucht akademisch gebildeter

Hauslehrer
zum Unterricht eines zursickgrbttebcnen Se-
kundaners. in möglich ^ allen Hauptfächern
und zur Vorbereitung für späteres Gramen.
»Pension im Haufe.)

Offerten mir GebaliSansprachen unter
N . G . 769 an die Geschäftsstelle d . Blattes.

MW WM WM
auS der Hol,brauche, für Kontor u . Lager
aelucht.

ülkll! ä 8llIl!lstSllll , Oldenburĝ oerste»,
TampfsSac- und Hobelwcrke.

Getreidemühle.

Sichere Existenz.
Damen und Herren als

Vertreter gesucht
für meine Abteilung Textilwaren. Höchste
Perdiensimögllchkeil. Verkauf auf eigen«
Rechnung oder gegcil Provision nach Ver-
einvaning . stnlelligcnic u» d arveiiSsrcu.
dtgc Bewerber wollen sich sofon mit mtr
in Verbindung tctzcn.

Otto Hanncforth, Werdohl i. W.

Für wichtige vaterländische Auf¬
klärungsarbeit,

an der sich bereits eine große Nnzabl Her¬
ren mit defien Gefolgen bciciligt. weisen
zu sofort

Mitarbeiter,
evtl , auch Damen levrmalige ältere OM-
ziere und böbcre Beamt« bevorzugt» ge¬
sucht. Bewerbungen unter Angabe von
Referenzen unter N . U . 785 an die Ge¬
schäftsstelle dieses BlaiieS.

Zum baldigen Eintritt suche ich einen

Lestrliag
«S I.e!MiÄMem

mit guter Schulbildung

kug . vdmrleae
Lange Strafte.

Abonnenten - Werber,
die gleichzeitig den Vertrieb zweier Wo¬
chenschriften «mit und ohne Versicherung—
gute Verviciistmöglitlsteiien» übernevmen
und sich dauernde Grisienz schassen wollen,
gestiebt . Angebote unter N . T . 78t an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.
Zum Besuch von Landwirten und Tierbalt.

rrsLsoiNÄvi»
gegen Gebalt und Provision gesucht.

QuttLsol » Sk Hvotllvl,
stuttermittelsabrik.

LetZiill. SlcrnwarienfagHe <

M WUM
werd. will , wcude s.
ztvccks grüiidl . Aus¬
bildung an den dazu
bebördl. erm. stadr-
lebrcr Hattendorfs,

Humboldiftraft« lL
«Gesuchs zum 1. Mal

1 ! I1IM MM.
Demselben kann Ge-
legenveit gegb . wer-
den zum Besuch der
lanbw .Ickiaftt. Win-
lersckmle.
Landwin G . Böuiu».Reuendrok,

Telcvbou Nr . 34
Groftcnmcer.

Gesucht zum 1 . Mat
1926

MMWlir
mit lebe guten Gmp-
febluiigcit.
Gulsverwalturrg Lov

Wvidlioks.
Suche zum 1 Mai

d . st . oder trüber
durchaus gevd . k»n-
deNiede . gesunde

WilöloM.
die tm Koeben erfah¬
ren ist. ettvaS leichte
Hausarbeit übern, u.
die Kinder beaufsich¬
tigt 12 Mädchen von
7 und 8 stabr .) . stür
jede gröbere Arbeit
wird Hilfe Mr den
ganzen Tag grbali .,außerdem Waschfrau
und Plätterin,

strau
Tr . Slolzcnbur».Güttingen.

Heil» u. Piiegeanft.
Suche sofort etn

Mädchen
oder Knecht von 16
bis ,8 stabrcn für
kleinere Landwirts» .

Leisner,
Ltreekermoor.

Suche zum 1. Mul
ein ordentliches

Mädchen
für Landwirtfch. so-
wie einen

Knecht
von 17 bi« 2» stab-ren. der au, niit
Pferden nmgd. kann.

Wilh. Barrels,
staderkrcuzmoor.

Gel. ' , - Taamödchen.
Kaftanienallcc 22.

Suche zum l . April
ordeutt . kinderliebes

Mädchen
ssir kleinen HauSd. <3
Perl ) . Vorzuit. von
, bi» 9 Ubr abends.

strau Moritz.
Prinzcsiinwea 6 l.
b . Ammerlöndcr.
stür mein besiereS

Schubgeschöft suche
ich einMsWlölll.
Tochter achtbarer Gl-
tcrn. Voritcllg. vor¬
mittags.

st . stunablut.
Gesucht zu Mai ein

IW-
für Hau- und Garten,

strau
ftlerdes Rüben
Moorbauirn

b Attenbuntorf.
Suche zum l . Mai

lücmigcS Mädchen,
stob. Rordbrock.

Döttingen
bei WildeSbauseit.

Gesucht auf s»f,nfür Leer eine

SleillllWW
mir verfetten engli.
scheu Dprachkemimst.Angb. unt. N M 773an die Geschst. d . Bl

Gef . »tu erfahren.
— Mädchen --

Mr Küche und Haus,
strau « . Behrens,

«Ofternburg.
Hermannstrafte.

Gesucht zum l . Matoder eher ein
jg . Mädchen
für die Landw. zurStütze d . Hausfrau.
H . Kröger. Rordeu-

Holz bet Hude.
stixrs.

Wlklll . AtWm
für dreivteriel Tag»
gef . Bluineulrratze5,

Smdm Nl»
oder älter. Mädchen,
welches koeben kann,für gan^ oder bald«
Tage gefulbr . Zu m.

Blumrnkrafte 5.
Gesucht zum i . Mateine HauSHLlirrtu f

Nein « Laudw.scholi
Angebote erbeten un-
ler N st 772 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Wo. plötzl . Trauer
meines ietzig . Möd-
ebenS lu<be iofori e«n
gewandtes , erfahre¬
nes . durchaus

WNl . MWf !l
Zu melden obendS
von 7 bis 9 Ubr.
st ran Emma Eiben.
MeinarduSltr. 49
Gesucht nach Wm»>

gerooa ein erfahren.
ilttige « Mädihrn.

nicht unter 21 stad-
ren . NäbereS
Nadorst. Gdmifs . 39.

Gesucht für mein,
landwirfschafkl. Be¬
trieb zum 1 . Mai e.
kinderliebe«

lUWMUW
bet Gehalt und sta>
miNenanscvkntz

Heiur. Oncken.
G rosten meer-

Oberströmilihe Leit«.
Wegen Grkrankuna

meines jetzigen suche
ich ans sofort etn

ZMll . MWk!
odee einfacher junges
Mädchen.
strau Elle Mariens,

Hammekwarden.
Gesucht zu Mai e.

Mädchen
oder einfach , junge?
Mädchen.

st . HoiS.
Ltllens bei Burbav«

(Buttadinaen ) .
Gesucht aus fosott

oder l . Mai eine

Magd
Mr Landwirtschaft.

Hermann Gfohfteili.
TalSver.

Mittleres Kolon-
warengelch. in Bre¬
men sucht für sofort

wsinWeii
für alle bäiisl . « rbt.
und Laden in der
HaupigcfchäflSzt. bet
mitem Lobn bis 15.
Avril . Angcbi. mit
Zciianisien » . B . H
lagernd Post Hanla-
strafte , Bremen.

Gesucht zum 1 . Mai
oder früber ein

lUgöMWU
b . stamilienanschluft.
Landwirt E . Böntna.

Neurnbrok,
Tel . 3t Großenmrcr.

Suche zu Mai ein
ordknlliai .MiMkii
für Landwirlscvafi.

Herm. Lckiwariiaa.
Metjrndorf

bet Oldenburg.

MUkil! geW !.
Bewahr , « . Pflegeaaftalt Kloster

Blankenburg b. vldenbnrg.
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2 B e i l a g e
zu Nr . 88 der „ Nachrichten für Stadt und Land " von Dienstag , dem 30 . März 1026

Oldenburgifcher Landtag.
4 - Sitzung nm 21) . Mürz 1926.

Gegen 115 Uhr cröfsnct Präsident Schröder die
Sitzung.

Am Negicrungstisch Ministerpräsident v . Finckb und
die Munster Tr . W i l l c r s und Tr . T r i v c r . Gcbcimrat
Tappenbeck » . a . m.

Tie Zuschaucrräumc sind Mt besetzt.
Abg . L n b m nun verliest das Protokoll,

!bg . Lcltjcn die Eingänge.
Ter 'Präsident verliest einige Anträge , u . a . einen

.rin . lichen des 'Abgeordneten Zimmermaiin ( S . ) , da-
iugeäcnd , dass die

Kündigungen bei der Eisenbahn,
von denen wir berichteten licht ist 72 Arbeitern gekündigt ! ) ,

n . ilckgcnoinuien , und das ; beim Rcichsrat vom oldenburgi-
Vvcn Vertreter dahin gewirkt wird , daß an dem srühercn
Tland der Arbcilcrschajt scstgchaltcn wird.

Ter Landtag erkennt die Tringlichkcit an.
Abg . Zimmcrma n n erinnert in seiner Begründung

'-ran , das ; der Arbeitcrschast versprochen ist , daß die Belcg-
>.nait der Arbeiter in den Eiscnbahnwerkstätren in der Höhe
>. r Friedensstärke erhalten werden soll . Es steht zu be¬

furchten , daß nun noch mehr Kündigungen erfolgen , ferner,
das ; die W c r k st ä t t c n und dieTirektion von hier ver¬
rat werden . Tic Negierung möge alles tun , nm das zu

verhindern und die Eisenbalinwerkstätte hier zu erhalten.
Abg . M ii l l e r ( Ldbl . ) weist darauf hin , daß der Eisen

lahnrat sicu mir der Angelegenheit besaßt habe . Er rate
davon ab , Schritte in Berlin zu tun , damit nicht noch Schlim
aicres entliehe . Er bitte , der Negierung die weiteren
Tinge ; » überlassen.

Minister Tr . Driver hätte gewünscht , daß ihm von
dem dringlichen 'Antrag Mitteilung gemacht wäre . ( Sehr
rickttig ! ) Tic Negierung sei gern bereit , mit der hiesigen Ti
rcktion zu sprechen . Das Weitere werde dann erfolgen . Er

möge von andere » Maßnahmen abraten.

Avg . Hug iS .) kann sich nicht davon überzeugen , daß
man nichts um solle . «Pst auch nicht gesagt , rusl Abg.
M üller . ) vier in Oldenburg geht alles langsam.

Abg . Hartong (Ldbl . ) rät , den Antrag zurückzuziehen
und der Regierung das Weitere zu überlasten.

'Abg . Zimmcrmann erklärt , Oldenburg sei von

den Kündigungen bei der Eisenbahn am meisten berührt,
und das gäbe eine gewisse Unruhe ab . TeShalb habe er

seinen Antrag gestellt , um die Leute zu beruhigen.
Ter Landtag nimmt einstimmig den Teil des Antrags

an , der wünscht , daß mit der Regierung über die Kündigun¬

gen bei der Eisenbahn usw . gesprochen wird . Ter andere

Teil des Antrags , wegen des Druckes aus Berlin , wird zu-
: ückgczogcn.

Es erfolgen einige 2 . Lesungen.

Auswandercrsragen.
Förinlichc Ansragc des Abg . Kohnrn:

Rach Zcitungsmcldungen ist die Zahl der Auswan¬

derer im Freistaat Oldenburg auch im Jahre 1925 be¬

sonders groß gewesen . Ist die Regierung bereit und in der

Lage , dem Landtag nähere Angaben über Zahl , Berus,

Alter und Geschlecht der Auswanderer zu machen ? Welches

sind die AuswandcrungSziclc ? Ist Vorsorge bei den Acm-

lern getroffen , die Auswanderer vor ihrer Ausreise zu

warnen , sie von unsicheren Unternehmungen abzuhalten und

sic , wenn möglich , der Heimat zu erhalten ? Kann den zahl¬

reichen Auswanderern , die nach Tcuischland zurückwollen,

die Rückkehr erleichtert werden durch Beratung über die

Untcrkuiistsmöalichkcit in Tcutschland und evtl , durch Unter¬

stützung bei der Beschassung des Reisegeldes ? Besteht eine

Zentralstelle sür Auswandcrcrsragcn in Oldenburg?

Abg . kol, neu ( Ldbl . ) begründet seine Anfrage.

Tic Aliswaiiderungsfrage wächst sich immer mehr , ähnlich

wie cs inr lebten Jahrhundert schon zweimal der Fall war,

zu einer nationalen Gefahr aus , die die ernsteste Aufmerk¬

samkeit der Regierung verdient . Veranlaßt wurde die An¬

frage durch Zcitungsmelonngen aus alle » Teilen des Landes,

wonach in einzelnen Gemeinden ost 29 —30 junge Leute und

ganze Familien ihre Heimat verließen , um in der Fremde

einer unsicheren Zukunft cntgegcnzugchcn . Eigenartig be¬

rührt cs , wenn solche 'Auswanderer nicht nur von ihren

Freunden und Verwandten , sondern stellenweise sogar mit

Musikkapelle » < ! ) an die Bahn begleitet werden , ähnlich wie

cs l9l ! der Fall war . Hierin liegt eine Gefahr und eine

gründliche Verkennung der Sachlage . Traucrmärsche sollte

die Musik spielen über den Verlust so vieler tüchtiger Kräfte,

die Deutschland verloren gehen ! ( Sehr richtig ! ) Einige Zah¬

len möge » die Gefahr der Auswanderung erläutern . Wäh¬

rend vor dem Kriege im Jahresdurchschnitt nur 25 090 Men¬

schen Tcuirchland verließen , » m zum guten Teile sich in den

deutschen Kolonien und Schuhgebictcn anznsicdcln,

sind cs seit 1929 im Jahresdurchschnitt über 50 000 ge¬

worden , die sich infremdenLändern ansicdcln und so

Tcuischland verloren geben . Nimmt man an , daß jeder auch

nur 1000 Rm . mitnimmt , so sind das schon allein 50 Mil

licncn Goldmark , die u » S , ganz abgesehen von den kostbaren

Mcnschcnkrästcn , jährlich verloren geben . Und dabei gibt cS

auch in Tcutschland genügend Land zu kaufe » . In . fteder-

schlcsicn und Wcstprcußcn wurden z . B . 192 > allein an

Gütern über 190 Hektar Größe 250 900 Hektar Z» ni Umsatz

angcbolen . Angesichts dieser Zahlen balle ich es sür eine

dringende Notwendigkeit , daß auch im Rabnicn unseres

kleinen Landes alles geschieht , waS nur möglich »st , um die

Auswanderung cinzuräumcn , die AuswandcrungSlustigcn

inimcr wieder vor übereilten Schritten zu warnen und sic

aus die Gefahren der Auswanderung hin, „ weifen.

Minister Tr . Driver beantwortet die Ansragc,

( tt
^

Dic Tabelle über Berufe und Auswandcrungsziele

bringen wir morgen .)
Grund brr Auswanderung:

Besseres Fortkommen , Gründung einer eigenen Cristen ; .

In der Regel begeben sich die Auswandernden zunächst

zu Verwandten , Ehefrauen mit den Kindern folgen in vie¬

len Fällen dem Manne nach , der zwischenzeitlich im Aus¬
lände Stellung gesunden halte.

Aus dem Ausland zurückgekehrt sind,
soweit hier bekannt geworden . 3 Familien und 17 Einzel
Personen , in mehreren Fällen aus Brasilien , wo die erhoffte
Fortlommcnsmöglichkcit nicht gesunden wurde.

2 . Tic umfangreichen Erläuterungen des Rcichsministcrs
des Innern und des Auswärtigen Amtes zur Reichsvcrord-
nung gegen Mißständc von , 11 . Februar 1921 sind den Re¬
gierungen . Aemtcrn und Magistraten der Stäotc 1 . Klasse
zur Beachtung mitgctcilt . Tic Nachgeordneten Behörden
sind angewiesen , vierteljährlich über die Auswanderungs-
bewcguilg eingehend zu berichten und die Tätigkeit sowie
den Geschäftsbetrieb der Auswandcrungsagentcn der Schifs-
sahrtslinicn streng zu überwachen . Tic Gcmcindevorständc
sind beauftragt , durch ihren persönlichen Einslus ; Auswandc-
rungslustigc vor übereilter Auswanderung zu warnen und
sic insbesondere von einer übereilten Veräußerung ihres
Besitzes abzuhaltc » . Das Ministerium hat sich ferner an den
Evangelischen Lbcrkirchcnrat , das Bischöfliche Lisizialrat
und die gesamte Presse des Landes mit der Bitte gewandt,
die Behörden in der Ausklärung der Bevölkerung über das
Auswandcrungswcscn in geeigneter Weise zu unterstützen.

Einbolung des Rats der Beratungsstelle in Oldenburg
über Lebens , Arbeits und Nicdcrlassungsverhültiiistc im
'Auslande wird den AuswandcrungSlustigcn stets nahc-
gcleg ) .

Tic Nachgeordneten Behörden werden von allen Vor¬

kommnissen im Ausland , die vom Reichsminister deS In¬
nern , von der Rcichsstcllc sür daS Auswandcningswcscn in

Berlin und von den deutschen Auslandsvertretungen hier¬
bei rnitgcteilt werden , und die sich aus schlechte Siedlungs-
imd Erwcrbsmöglichkcitcn beziehen , sofort in Kenntnis ge¬
setzt.

3 . Auswanderer , die nach Tcutschland znrückkcbren
wollen , erhalten von den Auslandsvertretungen Rat und

Auskunft , und gcgebcncilsalls auch Reiscbeihilscn
1 . Für Oldenburg bestehen 2 Beratungsstelle » , und

zwar : n ) die von der Tcutschcn kolonialgesellschasr und dem
Verein ehemaliger Kolonialkriege !: in Verbindung mit dem
Bunde der Ausländsdeutschen und dem Verein vom Roten

kreuz gegründete und von den zuständigen Stellen aner¬
kannte Gemeinnützige Beratungsstelle sür
Auswanderer; I >) die öffentliche Auskunsts - und Be¬

ratungsstelle sür Auswanderer (früher Zweigstelle des

Rcichswandcrungsamlcs ) in Bremen , eingerichtet sür Bre¬

men , Oldenburg , Hannover und Schaumburg Lippe.
Beide Stellen erhalten alles amtliche Material ; sie be¬

nutzen zur Aufklärung die Presse des Landes , werden viel¬

fach in Anspruch genommen , und konntnen in zahlreichen
Fällen Auswanderungslustige von unüberlegter Auswan¬

derung abhalten . Beide Stellen erstatten regelmäßia Bericht
und haben im Jahre 1925 einen Staatszuschuß von zusam¬
men 500 Rmk . erhalten.

Alle Maßnahmen haben den Erfolg gehabt , daß be¬

sondere Mißständc in der letzten Zeit nicht bekannt geworden
sind.

Besprechung wurde nicht beantragt.
Eingabe von Hcrgcn Tantzen, Esenshamm , bctr.

Entschädigung sür Masten der 1911 erbauten Hochspnnn-
lciiung Berne —Nordenham.

Ter Petent wendet sich in der Eingabe an den Land¬

tag mit der Bitte , das Ministerium des Innern zu er¬

suche» , die Nordwcstdcutschcn Kraftwerke (Ä . -G .) ( früher
Siemens cleftrischc Betriebe ) veranlassen zu wollen , einen

Antrag aus Eiiilcitimg des Eiiteigilungsverfabrens , sür seine
Grundstücke , die von der Hochspannlcitung Berne —Norden¬
ham betroffen woroen sind , der Enteignungsbchördc ein-

zurcichci », evtl , bei Nichtbesolgung der Aufforderung von

seiten der Nordwcsldculschcn Kraftwerke die Masten von

seinem Grundstück zu cntscrncn.
Ausschuß 1 . Abg . Müblen Hofs, halt das Verhal¬

ten der Nordwcsldculschcn Kraftwerke für unverständlich,
muß aber leider durch die Erklärung der Regierung einscbcn,
daß von hier aus , im Wege der Verordnung nicht geholfen
werden kann . Es muß dem Petenten überlassen bleiben,
sein Recht im Verfahren vor den ordentlichen Gerichten zu
suchen , und stellt den Antrag , die Eingabe sür erledigt zu
erklären , was geschieht.

( Fortsetzung folgt .)

Das Datum unä fein
Wie errechne ich mühelos sofort den Tag (Wochentag ) , auf

den ein irbcliedigcs Dalum fällt?
Merke dir , daß hierbei gilt:

Montag als der l . Tag,
Dienstag , . „ 2. „
Mittwoch „ „ 3. „
Toiincrslag „ „ 1. „
Freitag „ „ 5. „
Sonnabend „ „ 6 . „

Der Sonntag aber bat die Nummer 9.

Sodann präge dir für jeden Monat eine Ziffer ein ! Tiefe
Mcrkzissern für 1926 sind:

Für Januar 1 Für Juli
Februar 9 „ August

„ März o „ September
„ April 3 „ Oltober

„ Mai 5 „ November
„ Juni 1 Dezember

Rechne nun folgendermaßen:
Zu der Zabl des Monatsdatums lege die Merkzisscr deS

betreffenden Monats . Teile die Summe durch 7.
Aus den verbleibende » Rest » nn kommt cs

a n . Bei Rest 1 fällt das Datum aus den l . Tag - - Montag,
bei Rest 2 aus den 2. Tag — Dienstag,
bei Rest 3 aus de » 3 . Tag ^ Mittwoch,
bei Rest 1 ans de » 1 . Tag -- Donnerstag,
bei Rest 5 aus den .5. Tag — Freitag,
bet Rest 6 aus de » 6 . Tag -- Sonnabend.

Geht aber die Division aus , so ist — also bei Rest 0 — da«
Tann » an einem Sonntag.

Beispiele:
1 — l . Tag — Montag,
2 -- 2. Tag — Dienstag,

->>. . ^ , aicn3 — 3. Tag — Mittwoch,
15. April : «I , Z- :o : 7 — 18 : 7 Rest 1 — 4. Taft — Donnerstg,
II . Mai . >1 t -« >> : 7 — 19 : 7 Rest 5 — 5. Tag ^ Freitag,

5. Juni ? i I ' 5 > : 7 — 6 : 7 Rest 6 — 6. Tag — Sonnabend,
Ir«. Fuli >lÄ > 3 » : 7 — 2l : 7 Rest 9 — TonMag,
lO. Nov . Z «I9 - j- 9 « : 7 - -- 19 : 7 Rest 3 - 3 . Tag - Mittwoch,
21. Dez . ? >24 -s- 2 » : 7 — 26 : 7 Rest5 — 5. TagFreitag.

So setzen wir , daß das sofortige Ansaqen des Tages des
ieweftia - n Damms , ohne uinstSnolichcö Suchen im Taschen-
keilender , in jeden , Falle spielend leicht ist. Tic kleine , mit Be¬
kanntgabe ibrcr Gebrauchsanweisung hier beschriebene „Re-
chenmaichine " aber nimmt weiter keine» Platz weg . Man
gönne ihr nur einen bescheidenen Raum im Kopse . Mit ihr
als mit einem stets zuverlässigen Berater zu beregren Zwecken
uinzugchcn erfordert dann wirklich wenig Uebung . E . H.

18. , ,an, . 118 Z- 4 , : 7 — 22 : 7 Rest
2. Fcbr . : , 2 -i- U, : 7 - - 2 : 7 Rest

Zrss cken, GMenbupgep Lernte.
* Eocwcchl , 25 . März . Am letzten Donnerstag fand im

Gcmeindeverwaltunflsgcbüudc eine Gemeinderats,
siyung statt . Als sehr wichtiger Punkt stand mit aus der

Tagesordnung die Besandung der Wege Prinzendamm und

Hohendamm in Jeddeloh II . Tic von der eingesetzten Kom-

tiiission in dieser Angelegenheit getroffenen Maßnahmen
wurden vom Gcmcindcrat genehmigt . Tie Arbeiten werden

sofort in Angriff genommen . Der Gemcindewcg in Süd¬

dorf bei Hotings Hause soll in einer Strecke von etwa 200
Meter umgckublt ( gcsandct ) werden . Die Ausvcrdingung
soll baldigst geschehen . Zu dem Anträge des Müllers Ger¬

hard Lübbe » zu Portsloge um Ucberlassung der Nutzung
eines Wcgcrdeplackens bemerkte der Gcmcindcrat , daß gegen
diese Nutzung nichts cinzuwcnden sei , wenn die Sandent-
uahme dadurch nicht behindert wird . Ter Antrag des
Köters Johann Bruns in Nordcdcwccht 1l um Ueberlassung
einer Amtsveroandsparzellc wurde befürwortet . Einem

Anträge des Kolonisten Adolf Janßen in Kleefeld um Ueber-

lassung eines Moorwcgcs standen Bedenken nicht entgegen.
Ter Tcutschcn Turncrschast wurde eine Beihilfe von 30 .X

aus der Gemeindekasse bewilligt , ebenfalls dem Küstcnkanal-
vcrein ein jährlicher Beitrag von 30 . K. Alsdann wurde

beschloss :» , sür die auszuwcrtendcn Gcmcindchvpothckcn
eine Aufwertung von 50 Prozent zu beanspruchen , soweit
Restkausgcldcr in Frage kommen . Eine bei der Staatlichen
Kicditaitste .lt in Oldenburg übernommene Bürgschaft wurde

aus die Landcssparlassc in Oldenburg übertragen . Für die

zu bildenden Grundwertausschiisse sollen der Landwirt-

schastskammcr folgende Sachverständige vorgeschlagen wer¬
den : 1 . Hausmann I . D . zu Jeddeloh , Jeddeloh I:

Ersatzmann : Landwirt Diedrich Harms, Südcdewecht ; 2.
Landwirt Joh . Hinr . Oeltjcnbruns, Kleefeld , Ersatz¬
mann Kolonist Hermann Tiers, Husbäke . Für einen

hilfsbedürftigen Mann wurde die jährliche Miete von 10
von der Gemeinde übernommen , lieber die Wasscrverhält-
itifsc in der Gemeinde erfolgte dann eine sehr lange Aus¬

sprache . Es wurde beschlossen , am 8 . April eine Begehung
der Niederungen vorzunehmcn , und dazu seitens der Re¬

gierung einen Sachverständigen zu laden , der alsdann dar¬

über einen Vortrag halten wird.
* Wiefelstede , 29 . März . In der kürzlich stattgciundcnen

Gemcindcratssitznng wurde die Grundstücks-
angclcgenbeit Wardenburg erneut zur Beratung gestellt.
Oberinspektor Siedenburg aus Oldenburg hielt einen

sehr eingehenden Vortrag über die Angelegenheit . Der Ge-
meindcrat verhandelte dann über die Sache in einer mehr¬
stündigen Debatte und gelangte schließlich zu dem Entschluß,
dem Vormundschaftsgcricht einen Einigungsvorschlag zu
unterbreiten . Es soll eine neue Verhandlung nach Ent¬

schließung des Gerichts stattfinden . Für die Rechnungs¬
jahre 1925/26 und 1926/27 wurden aus Grund des vom

Ministerium genehmigten Statuts , bctrcsscnd Erhebung einer

Wegcstcricr wiederum solgendc Sätze beschlossen : a ) 120

Prozent der Grund und Gcbäudcstcucr , b ) sür gewerbliche
Betriebe pro Zugtier 50 Mark . Ter Deutschen Turnerschaft
wurde eine einmalige Beihilfe von 20 Mark bewilligt.

* Westerstede , 28 . März . Eine Vertretcrvcrsammlung
des Bczirks - kricgcrvcrbandcsWcstcrstedc-
Apcn sand hier letzten Sonnabend bei Bubr statt . Alle

angcschlossencn Vereine waren vertreten bis aus die in

Halsbek und Augustsebn -Bokel . Der Vcrbandsvorsttzende
Ö . F r a n k s c n - Westerstede begrüßte die Vertreter und

teilte mit , daß die Satzungen des Verbandes dem Olden¬

burger kricgerbundc cingcrcicht und von diesem genehmigt
worden seien . Außerdem machte er noch bekannt , daß die

Vereine jetzt , wie in lcxter 'Versammlung beschlossen war,

gegen Feuerschaden versichert seien . Sodann ersolatc die

Rcchnungsablagc . Tic Einnahmen betrugen 345,85 ^ k>

die Ausgaben 252,90 Z( , mithin ein Kasscnbestand von

92,95 . X . Ter Beitrag wurde auf 0,25 sür jedes Mit¬

glied festgesetzt . Die Vorstandswahl fand durch die Wieder¬

wahl eine rasche Erledigung . Das diesjährige Bezirks-

Bundcsfest soll , dem Anträge des Hollwcgcr Vereins ent¬

sprechend , in Hollwcgc stattfinden . Ter Antrag des Krieger-
Vereins Ocholt , den Vcrtrctertag am Vortage des Festes ab

zubaltcn mit nachfolgendem Kommers , wurde einstimmig

angenommcit . Tic Vereine werden ausgcsordert , Jugend-

gruppcn zn bilde » . Vom -Vorsitzenden Frankscn wurde an¬

geregt , mit der Jugend eine gemeinschaftliche Fabrt nach

dem kvifhäuser zu unternehme » . Alles in dieser Sache

Erforderliche will der Vorstand vorbercitcn.
* Brake , 30 . März . Tic Maul - und Klauen¬

seuche ist im diesseitigen Amtsbezirk leider noch immer

ini Wüten und bringt manchem Landwirt großen Schaden,
da die befallenen Tiere stark minderwertig werden . Es

ist höchst bedauerlich , daß cs immer noch kein wirklich ge¬

eignetes Mittel gibt , das die Ticrüaltcr gegen diese unheim¬

liche Krankheit mit radikalem Erfolge aittvcnden könnten.

— Ratsherr Brodck wird seinen Posten als Geschäfts-

sübrcr des Arbeitsamtes auch nach dem 1 . April wciter-

ftilirek . — Tic bei Käscburg über den Moorricmer Kanal

führende Brücke soll durch eine neue , gemauerte ersetzt

werde ».
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Wirifchastsieis - er Nachrichten für Stadt u. Land
Vle vlskontkei ' Lbsetrung «ter»

L^elcksdank.
Z» der von uns bereits gemeldeten Diskontherabsetzung

wird von der Reich - Hank nunmehr sollendes Kommunique
verbreitet:

„ Fn der deute abgedaltcncn Sitzung des Zeniralaus-
schusies der Re>ch »bank gab der Rcichsdankpräsident Dr.
EÄacht einen llederblick über die Entwickelung der Lage der
Bank ll» neuen Jahre , deren desricsigende Gestaltung das
Rcichobankdireltorium veranlaßt bat , schon deute eine Diskont
crmäßigung vorzunchmen, da »ach Lage der Berbalrnisfe der
bevorstehende Monatsscdluß keine über bas normale Maß hin
ausgehende Llnspannung bringen wird . Mit Wirkung vom
27 . Märt ist der Diskontsatz von 8 Pro .ent auf 7 Prozent , der
Lombardsay von !» Prozent auf 8 Prozent herabgesetzt worden.

Nach der am 12. Januar crjolglc» letzten Tiskon »senk» »g
bat die Entlastung der Bank weitere Fortschritte gemacht . In
den letzten beiden Monaten ist die Anlage i » Wechseln , Lom¬
bards und Wertpapieren von 1588 Mill. - im. aus 134» Milk.
Rn », znrückgegangen. 2 i« : e :>iimla» f und gcsanuer Zahllings-
inittelumlaus haben sich zwar noch ein wenig ausgedehnt , in¬
des ist die Deckung der umlausendcn Noten durch effektives
Gold von 53,4 aus 57,6 Prozent , die Deckung durch (hold- und
Deckuugsdeviscnvon t>D,6 aus 76,9 Prozent gestiegen . Am Geld¬
markt hat die Lenkung der Zinssätze feit der letzten Diskont¬
ermäßigung Fortschritte gemacht , besonders in letzter Zeit . Der
Privatdislonlsatz ist von 6?f« Prozent an, 11 . Ia »uar auf 5
Prozent gesunken . Der Zinssatz für tägliches Geld wurde am
kl . Januar mit 6—8 Prozent notiert , jetzt mit 4—6 Prozent.
Der Zinssatz für Monatsgeld wurde damals mit S— in Pro¬
zent, jetzt mit 6—7 Prozent . Tie Reichsbank Hai also mit
ihrer Diskontpolitik in erheblichem Maße die Fühlung mit
dem Markte verloren . Bemerkenswert ist allerdings , daß im¬
mer noch eine sehr scharfe Divergenz zwischen dem kurzfristigen
und längerfristigen Lcihgeld besteht , wenn auch aus diesem
Gebier die Verhältnisse zweifellos günstiger geworden sind,
was aus die Aktion der Golddiskontbank zugunsten der Land¬
wirtschaft und die sonstigen Maßnahmen der Rcicdsbank mit
zurückzufübrcn ist. Bei den Banken und anderen Geldinstitu¬
ten sind die Kreditoren nach wie vor im Ansteigen begriffen,
wenn sich auch diese Entwickelung in den letzten Monaten ver¬
langsamt hat . Der Präsident sprach die Hossnung aus , daß
dir weitere Tiskonrscnkung der NcichSbank auch wiederum
außeibalb der Reichsbank ein weiteres Hcrabgehen des Zins¬
niveaus nach sich ziehen und damit der notleidenden Wirtschaft
einige Erleichterung verschafft werde» würde.

Der Zcntralausschuß billigte den Beschluß des Reichsbank-
direktoriums . Anschließendteilte der Rcichsbankpräsident noch

mit , daß auch die Deutsche Golddiskontbank eine DiSkonter-
müßigung vorgenommen hat, und zwar von 6 Prozent aus
Sic, Prozent , evenfaNS mit Wirkung vom - 7 . März ."

*
Aus «lep Vrlmenkoi ' ttei ' In «luft *1e.

Bremer Linolcumwerke Delmenhorst <Schlüffcli»arkr>.
Als erste der drei in Delmenhorst ansässige» Linoleum-

sabriken legen nunmehr die Bremer Linoleumwcrkc lSchlüssel-
markej ihren Abschluß für I !<25 vor . Wie aus den Ausstchts
ratssitzungcn bekannt, werde» alle drei Linolcumsabrikcn, die
Bremer Ltnolcummarke (Lchliissclmarkci, die Delmcnhorster
Linolcumsabrikcn (Ankcrutarkej und die deutschen Linoleuin
werke „Hansa" für 1925 die gleiche Dividende von 12 Prozent
verteile» , im Vorjahre war das Verhältnis bekanntlich 12 : 19:
8 Prozent . Rach dem Bericht des Vorstandes der Brevier
Linoleumwcrke ist das Geschäftsjahr sür die Gesellschaft gün¬
stig verlaufen . Tie Iahresrcchnung weist nach Absetzung sür
Reparaturen mit 296 913 Rm . und nach Abschreibungen i»
Höhe von 445944 <i . V . 214 367 > Rm . einen bilanzmäßigen
Reingewinn von 1817 217 z2 72I442> Rm . aus . Die Verwen¬
dung des Reingewinnes zuzüglich Vortrag aus 1924 Mit2214i2
Rm .. zusammen 2 938 659 Rm . soll wie folgt vorgenommen
werden : 12 Prozent Dividende, 1359 99» Rm . iwie im Vor¬
jahres , Reservefonds 159 «im Rm . «wie i . V. j , Spezial -Rcserv:-
sonds 259 909 ( I »9» 1>99 ) Rm . , Vortrag aus neue Rechnung
288659 Rm. Wie weiter ausgcsübrl wird , ist, wenn nicht un-
vorhsrgcsebenc Ereignisse eintretcn , für das neue Geschäfts¬
jahr auch wieder ein befriedigendes Ergebnis zu erwarten.

In der Bilanz per 31 . Dezember 1925, die mit 19 129 943
ii . P . 15 599 969s Rm . bilanziert , weisen die Anlagekontcn in-
solge größerer Zugänge trotz der gleichfalls verstärkten Ab¬
schreibungen eine beträchtlicheZunahme aus. Die Anlagen in
Delmenhorst stehen mit 3 349 998 <2 484 998s Rm . und die An¬
lagen in Cöpcnick stehen mit 1595093 (974993s Rm . zu Buch.
Von den Bereiligungskonten weist Konto I <189 999 Rm . s ge¬
gen das Vorjahr keine Aenderung aus , während das Konto 2
sich um rund 699ti99 Rm . von 5 944 399 Rm . im Jahre 1924
aus 4 487 492 Rm . vermindert hat : die im Jahre 1926 erfolgte
Erwerbung der Aktienmajorität der Gcrmania -Linoleumwerke,
N .-G. in Bietingheim , dürfte erst in der nächsten Bilanz sür
1926 auf diesen Konten in Erscheinung treten . Der Waren-
und Iabrikatc -Bcstand wird mit 6 231 949 <3 8961791 Rm . aus-
acwicscn, Kaste und Wechsel 88 598 <177 559 ) Rm. Bankgut¬
haben wird in diesem Jahre nicht besonders ausgcführt <i. V.
695151s, die Debitoren betragen 3198 793 >2119677 ) Rm . Un¬
ter den Passiven ist das Aktienkapital unverändert mir
11259999 Rm . eingesetzt . Die Anleihen von 1995 und 1997
haben sich durch Einlösungen von 168 386 Rm . 1924 aus 49 916

Reicksmark vermindert . Reu erscheinen der im Vorjahr ge-
schasscne 5 . >. : rvcjo»ds mit 159 999 Rm . und drr Spezial,
rescrvefonds mit 1999 999 Rm . Ferner werde» Akzepte mit
mit 777 394 Rm . erstmalig ausgesührt. Die Kreditoren zeigen
eine» Zuwachs von rund 2990999 Rm . von 1932231 Rm
Et aus 3996 »8-> Rm . Bankschulden sind mit 219 883 Rm. <im
Vorjahre —) eingesetzt . Ter Vortrag sür Unkosten ist von
427 999 Rm . aus 528999 Rm . angcwachsen. — Die Generalvcr
sammlung findet am 15. April statt.

*
Vlrlsndursiseke Lr »nkle » d » nk,

SIrlenbui 'T 1 . H.
Fn der ordentlichen Hauptversammlung wurden die Regu-

larien genehmigt und di« sofort zahlbare Dividende für das
viesanisislabr 1925 aus 8 Prozent festgesetzt , Für den verstor-
vcnen Baron L . v . Steiger wurde E . G. Hartwig , Direktor der
Bremer Bank, und für Veit ausgefchicdcnen Ftmmzrar Dr.
Wetdling, Ministerialrat Rubstrat , in den A .-R . gewählt. Die
nach dein Turnus aukfcheldcnden A .Ell . Mitglieder wurden
wiedergewäblt.

*
Lui » Aeksvm Mein - u . Aekttteuer.

In der Oeffcnllichkettsind Zweifel darüber entstanden, ob
durch das neue StciiermtlderungSgrsetz am 1 . April auch di«
Sefisteuer wie die allgemeine Wetnsteuer tvegfälli. Dazu er¬
fahren wir , daß tatsächlich die Schauinwctnstcucr vom I . April
ab vollständig wegfällt. Erst am I . Juli soll die Scktbande-
rolcnstener von 1 .« bzw. von 29 2z für Jruchlsekt wieder ein-
geführt werden. Dann msisten aber die vorhandenen Sektbc-
stände nachversreucrt werden. Ob die Nachvcrfleuerung auch
auf die in Privarbänden befindlichen Schaumweine ausgedevni
wird , ist vorläufig noch nicht entschieden . In den Ausführung^ ,
besttmmungen wird aber auch diese Frage rechtzeitig geklän
werden.

« reme«, 29 . März . Getreide. (Preisbrrichr des Bremer
Vereins von Serrcive-Imvoneuren . E . V .) Wetzen, Mant-
tova 1 schwimmend 14,79 , Manitoba 2 Avril AVIdg . 14,49, Bo-
rusto >76 Kg.) April -Avldg. l2,49 . — Roggen, Deutscher S.89,
La Plara Apnl - Abldg. 9,49 . — Gerste. Donau-Nusten 8,99,
La Plata 7L9. Amerikanische Malzgerste 8,99 . — Hafer, Dem-
slber 10-85. La Plata 8,49 . schwimmend 8^9, America wbtte
clivved 38 lbs . 2 8,79 . — MalS. Amcrikanilch-r Mir cd 860.
La Plata 8 .15. D . . Weser " 8,99 . — Alles per Zlr . pari waggon-
frei Brrmen-Untcrwcscr Per Kasta . Tendenz: Fest.

drs MagUüts M GksWitstgdrrgrs
Tlcnstag . den 39 . N !är : 1926,

nachmittags 6 Uvr,
im Sitzungssaale des Rathauses.

Die Tagesordnung kann in drr Rat-
bausregiirramr cinaescven werden.

Die der ttzemcinde gehörende Weide in
der Wardcnvnrger Marsch. Größe ca . l .4
Hekkar , soll am Tonnnbend, dem 3 . April >
d . I .. nachm . 7 '^ Udr. in ArnkcuS Wirts-
vauS zu Wardenburg öffentlich meislvic-
rend auf 3 Jahre vervachrcr werden.

Tanncmamr.

4

AuMlWWg eines RenSanes.
Herr August Garsiens in Gristede bat

vir z» seinem Neubau erforderlichen Ria-
« rialren und Arbeite:: im ganzen mindest-
fordernd zu vergeben.

Zeichnung. Kostenanschlag und Bedin¬
gungen liegen im Büro des Gemeindcrech-
nunasfüdrers Folkcrs in Wicfeliwd«
zur Einsicht au » .

Schriftliche Angebote sind bis zum 8.
Avril d . I -. vormittags l9 Uvr. beim Gc-
mcindevorsiand cinzurc'.chcn.

Tapken.

Gemeinde Hatten
Die Annehmer der ausverdungenen Ge-

meindewcae haben diese bis zum 15. Avril
d . I . ln schausrcicn St id z» setzen. Bel
den Schaltungen sich ergebend« Mängel
werden gebracht und das Annadmegeld
nicht gezahlt.

Ter Elemrindevorsiand:
Swrödcr.

Gemeinde Hatten
Dte Anfuhr von ca.
lüv VÜO Klinkersteinen

von Station Huntlosen nach der Ebaustee
ln Hatterwüsting, soll am Sonnabend , dem
3 . April d. I -, nachi - 6 Udr, in Adolf
Schntkkers Gasthaus ln Hatten an
Annehmer aus der Gemeinde Hatten ver¬
geben werden.

Ter Gemcindevorftand:
Schröder.

Am Mittwoch, dem 31 . März d . I . . » ach-
mittags 4 Ubr. sollen öiicntltch meiitdieiend
gegen Barzadlung vcr>letgert iverdcn:

k kcbwed. Hügclsiein. k « reuzdenkmal. 2
Mir . doch . 1 Marmorsäule . I SSulcn-
denrmal. Sandstein m. schwär,er Granit-
vlati« 1 Granitdenkmal . 2 Muschctkalk-
denkm

'
äker mt, Bildvancrarbeit . k Mar-

morkrrnzdenkmal. I Granitdenkmal, k
Gandsieindenkwal mit Figur . I Kreuz-
denkmal. «chlek. Marmor . 2 .10 Mtr . doch,
und l Klavier.
Käufer versammeln sich nachm , k Ubr >n

Verdes WirUcktakt an der « lcranderftraß«.
ttrrv , O «raertchtsoollziebcr.

Slm Mittwoch, dem 31 . März d . I .. vor- !
mittags 11 Ubr . gelangen in Neucnwege >

1 Quenr , 1 Bulle», S Ochsen . 2 Kuhrinder
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung. — Kaufltebhgbcr ver¬
sammeln sich anl aenanntcn Tage um 19h,
Uvr in Möhrs Wirtschaft in Ncucnwcgc
Msternbural.NichauS, Obergcrichtsvollzieber.

Lberhausen. Landwirt Fe Elausten,
daselbst , läßt lveaen gänzlicher Ausgabe der;
Landwirtschaft am

WM . SM 7 . «Ui! Ü. 3.,
nachmittag 3 Uhr:

1 jg . Weidekuh
«vielter belegt) .

1 frischmilch. jg . Kuh,
1 hochtragende Kuh,
1 dito,
1 hochtragende Queue,
1 Kuhrind,
1 Kuhkalb,
1 Bullenkalb,
1 eingetr. trächtige Oldb.

Stute,
guter Einspänner , fromm u . zua-
fest in jedem Geschirr.

1 Sau mit 4 Ferkeln,
aldann 7 Wochen.

25 Hühner,
2 Glucken mit Küken,

2 Ackerwagen . 1 Sonniagswagcn . Wa-
gcnaufzeugc, Wagendiclen. Torsdaikcn.
Pflug . Egge. Scbwcinckasten . Pferdege¬
schirre . darunter 1 kompl . Ponvgcscnirr,
i Haufen Nettd. allerhand Firsidccken,
Bindeväume. Reepe. Taue . Kuhtettcn,
Harken . Forken. Treschficgel. Dezimal«
wage mit Gewichten, mehrereSäcke , 1 eich.
Backtrog . Putt mit Aufsatz , 1 groß. Klei¬
derschrank . 1 Milchschrank . 1 Kommode,
Tische . Stüble . eil. Bettstelle . Hobelbank,
Häckselmaschine . Ltaubmüblc . Heck - und
Rtchelpsälile . verschied . Nutzholz , mehrere
Hansen Feldsteine, l Jagdflinte , l Kn-
gelbüchse , Fischkörvc . Milchkannen, l Po¬
sten Bohnenstangen und was sich sonst noch
vorfindet,

ösfcntl meistbietend mit langer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufitebdaber ladet freundlich« ein
Holle . Ang. v . Seaaern , Aukt.
Ein in der Räfte der Stadt Oldcnbutg

schön belcgencs

mit großem Garten und reichlich 1 Hektar
Ackerland und Wicke » — weit uno breit
bekannt — . tcdcn Sonntag Tanz , mit Som¬
mer- und Winterge'chäft . slcdt umstände¬
halber «osort durch mich zum Verkauf.

Schnell cnlchlossene Känser wollen sich
an mich wenden.

Auktionator HarmS, Staultnie IS.

^ L! L
>« - ' . -M ?. . TMjk 'M '»

DLglick 5X nnck 8 vdr:

8 blicke an» asm lieben ae» gromrn iZanLiere.
In <lsn Uanptrollen:

er» kweena 1em» !ck V» i.« k» « ir
>1«r»»rvsi>e 8rd«i> enwr

tzlkto
VeiAl«

Dieser iw llodre l9A > ankgennmmene rrlin ist nickt
rv verrrecksel » mit äem vor 123akren erschienenen

jstrt völlig veralteten 1'iiin.
Der Kiswarelciilw ist nickt cka» ZVerst einer einzelnen
Kartei , sonck. ckas ZVerk >ie » ganzen cksutsck . Volices.

r-ür ^ ogeixtltene re«-igegoken.
^ liÜLräsm 6 » 8 ^ eiproxsi ' timni.

aller Frt in jeäer Fnskükrung.Alnrvge
2port - -Aäntel , Zchveäen - filsntel,

l InR »L>n>I > l-oäcn - bläntel , Oummi - blöntel.
imprägnierte,gummierte,

W kecierol . cQcwesvwcwascw
gestreikte, schcverre , Lorä-

U» RVSH5lIp kreetties - Hosen , cwcwkwcniciaarccrcw
Fli es in moäernslen plustern uns Kormen.

Onter 8i «r garantiert.
« leine Auaafilon » . kequemv Flv»» t>Iunzr.

Kcinste plagschneiäerei In «igenerVVeriirtatt.
Ovnstig « S ak I u n g » b eä ingu n g en.

k.kikmers. vlgsnLZurD
» ttnudue >7.

Zu verpacht, kleine
Landftell«

in Ohmstede . Angl»,
er » unter M A 765
an die Geschft . v . Bl.

Zu verkaufen ein
2jähr . Mnd.
Wiv« . H . RN 'chcr.

Eversten 4.

Preiswert «u vcrk.
Anzug und Tomm.-
mnntel von 6 v . s 8
Udr abends.
Nadorst. Straße 109.

k »OH 0
linier Sviclplan vom^ 39. März bis 1 . Avril:

in ibrcm 4 -Alier-
Lustipiel:

Mlmfieber.
Außerdem:

MMl Illl « ll
» IMZkllll
«Die begehrte Fraui

6 Akte n. einer Novelle
von Oliver Wadslev.

Anfang 4 Uhr,
letzte Abendvorst. 8Uhr

— 1S2S —
1. O st e r t a g

ItVMStt
MtW . vMMtlSßz.

2. O st « r t a g

LuriviolssßrLLs 28

Großes

vom 1 . - 17. April 1976
1. Preis 199 Ml.

75 .

4 Schuß 59 Psg.
Bedingungen im Lokal.

V . Ukelei »,»»«» .

/
s
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Mßi* etten Hpieriep melDp
«3 Millionen Deutsch: verspeise« jährlich «her

« trigcrung des Flcischgcuussr»
aus zehn P,und mehr als >m Borjahr «. _ 'swüls
Mikkioncl, Schweine . 4 Millionen Kälber , l .4 Mil-
lioncn Kuxe , über 2 Millionen Schafe . — « her a«ch

fast 150 000 Pferde und beinahe «voo Hunsr.
Die gewalirgen Fleischmengen , die alljährlich im

Magen ^ cntichlands verschwinden , werden naturgemäß
fast allein im Inlande selbst erzeugt . Immerhin führt
Deutschland aber aus dem Auslande noch so viel Fleisch
cm . das; über seine eigene Yleischausfuhr ein Ucber-
schuh von rund vier Millionen Doppelzentnern , al^
2» » Millionen Pfund , besteht . Da es «3 Millionen
Deutsche in den heutigen Grenzen , einschließlich des
- aargcbietee , gibt , lvurden im letzten Jahre also auf
den .üopf der Bevölkerung rund 13 Pfund Fleisch
Angeführt . Unsere Landwirtschaft hat aber den Vieh-
Itand Deutschlands so rasch wieder auf die Höhe ge¬
bracht , daß dieser nicht geringe Posten Fleisch in nicht
zu ferner Zeit auch in Deutschland selbst aufgebracht
werden kann , wenn auch vielleicht auch das billige Gc-
inerflcisch 'Argentiniens aus sozialen und auch wirt¬
schaftlichen Gründen innerhalb der deutschen Volks¬
wirtschaft auch in Zukunft eine beachtenswerte Rolle
spielen wird . Jedenfalls wird es der Landwirtschaft
dann leicht sein , den Einfuhrüberschuß durch Bereit¬
stellung von Exportfleisch sehr weitgehend abzubauen.

In Deutschland müssen zu unserer Ernährung
heuic schon rund 2 5 Millionen Tiere ihr Leben
lassen . Ter Flcischgcnuß ist nach einer langen Zeit

des Darben » wieder in rascher Zunahme begriffen.
Dem widerspricht nicht , daß im Jahre 1924 insgesamt
278 426 Bullen ordnungsmäßig geschlachtet wur¬
den , während im Jahre 1925 nur 270 516 den be¬
rufsmäßigen Tod der Tiere für die Ernährung des
Menschen starben . Die deutschen Bullen sind die ein¬
zige Tiersortc , die 1925 schonender als im Vorjahre
behandelt wurde . Tle Zahl der im Jahre 1925 ver¬
zehrte » Ochsen umchs mit 438388 um mehr als
49 000 an . Ter Verbrauch an Kühen kletterte von
1,2 Millionen auf fast 1,4 Millionen . Auch die Zahl
der Jungrinder, von denen 1925 fast eine Mil¬
lion einen frühen Tod zu sterben hatten , vermehrt«
sich um 40 000 . Die Anzahl der geschlachteten Käl¬

ber stand nrit 4 193 515 sogar um fast 400 000 über
der Schlachtziffcr des Vorjahres.

Wer daraus schließen wollte , daß der deutsche
Magen sich mit bevorzugtem Vergnügen an Kalbfleisch
gelabt hat , müßte diese Auffassung sofort einschränken,
wenn er hört , daß im Iahte 1925 rund 1,5 Mil¬
lionen Schweine mehr geschlachtet wur¬
den , als im Jahre 1924 . Tic Anzahl der geschlachte¬
ten Schweine — und zwar nur derjenigen , die in
Schlachthäusern umgekontmen find , — betrug die ge-
waltige Ziffer von 12 004 351 . Das Schweinesterben
iiir den Schlachterladen ist aber gewiß noch viel grö¬
ßer , da anzunchmen ist . daß sie auch den größten Anteil
an den rund fünf Millionen Doppelzentnern Fleisch
stellen , das aus nicht beschauten Schlachtungen — viel

Hausschlachtungen — gewonnen wurde . Selbst die An¬
zahl der geschlachteten Schafe vermehrte sich um
über 350 000 und erreichte die stattliche Höhe von 2,1
Millionen , trotzdem die Landwirtschaft die Schafzucht
längst nicht mehr in friedensmäßigem Umfange de-
treibt.

'Auf der Mitte zwischen Fleifchsorten , die von der
Bevölkerung am meisten beansprucht werden , und denen,
die , wie Pferde oder gar Hunde, von dem grüß¬
ten Teil der Bevölkerung abgelehnt werden , stehen die
Ziegen, die unter Vermehrung ihres Schiachtungs¬
anteils in einer Zahl von 239 999 Wohl meist von
weniger bemittelten Volksschichten — zum Teil in der
allgemein beliebten Form der Bockwürste — ausge¬
nommen wurden . Vermehrung der Schlachtung von
Pferden und Hunden ist immer ein starkes Anzeichen
sozialer Nöte . Die Zahl der in Deutschland geschlach¬
teten Pferde wuchs um 33 000 auf 142 371 . Diese
hohe Ziffer , die man nicht mit reiner Freude betrach¬
ten kann , ist ein Beweis dafür , daß auch die wenig be¬
mittelten Schichten in Deutschland kein Talent zum
Vegetarismus zeigen , sondern sich auf alle Fälle Fleisch
beschaffen . Zuweilen selbst , wenn cs von .Hunden
stammt . Auch die Zahl dieser armen Vierfüßler , die
zum letzten Male in einem Schlachthaus « gebellt haben,
stieg von 5070 auf 5778 . Prozentmäßig steht die Zu¬
nahme der Hundeschlachtungen genau gleich mit der
Vermehrung der Schlachtung von Kühen . Man muß
leider annchmen , daß längst nicht alle in Deutschland
verzehrte ;; Hunde in den Schlachthöfen eingelicfert wur¬
den , sondern daß so mancher Wauwau und selbstver¬
ständlich auch so manche Mietzekaye — sie hat sich noch
keinen Anspruch auf Fleischbeschau erworben — in
dem Topf oder auf der Bratpfanne gelandet ist . Für
den Gesamtkonsum spielen Hunde und Katzen aber nur
ein untergeordnete Rolle.

Sic sind deshalb auch nicht enthalten in der Ge¬
samt flcischmcnge, die für Deutschland aus den
Schlachtungen des Jahres 1925 errechnet worden ist.
Nach dem Durchschnittsgewicht der einzelnen Tierarten
— also ausschließlich der Hunde — müssen insgesamt
26,77 Millionen Doppelzentner , also rund 4150 Mil¬
lionen Pfund , Fleisch in Schlachthäusern gewonnen!
ssein . Mit dem Einfuhrüberschuß an Fleisch von rund
vier Millionen Doppelzentnern und der Fleischgewin¬
nung aus nicht beschauten Schlachtungen — Wild und
ähnliches — in Höhe von rund 4,7 Millionen Doppel¬
zentnern wurde der deutsche Fleischverbrauch im Jahre
1925 auf insgesamt 29,42 Millionen Doppelzentner:
oder rund 5900 Millionen Pfund Fleisch gesteigert-
Während 1924 der durchschnittliche Fleischverbrauch
auf den Kopf der Bevölkerung noch 85,2 Pfund jähr¬
lich betrug , ist er im letzten Jahre auf 94,2 Pfund
angewachsen . Wenn der Fleischverbrauch Deutschlands
im Verlaufe von ; 3 - in der gleichen Weise zunimmt,
dann werden wir von dem durchschnittlichen Fleisch¬
verbrauch im Frieden — 1913 betrug er für jeden
Deutschen 104 Pfund jährlich — nicht mehr weit ent¬
fernt sein.

W WM SM SW Mil « MM «WWW.
Von

Professor Dr . Dietrich Kohl.
Daß die berühmte Linde aus unserem Gcrtrudcnkirch-

tzofe — einst bei den wandernden Handwerksgesellen als
Wahrzeichen der Stadt Oldenburg bekannt — sehr alt ist,
beweist der Augenschein. Aus Sirchenrcchnungen wissen wir.
daß sic schon im Anfang des 17. Jahrhunderts gestützt
wurde . Ein Forsnnann schätzte zur Zeit Ludwig Stracker-
jons ( 1862) ihr Alter aus 400 bis 500 Jahre.

Noch nicniand hat meines Wissens die Frage ausgcwor-
scu , ob auch die von der Entstehung der Linde erzählte Sage
wirklich alt ist . Es ist einfach Tradition geworden , sie als
eine altersgraue Mär zu bezeichnen.

Bekanntlich handelt cs sich darin um cm Gottesurteil,
das ein zur Hinrichtung geführtes junges Mädchen anruft,
indem es einen am Wege abgcpslücktcn Lindenzwecg ver¬

kehrt in die Erde steckt. Dadurch , daß dieser Zwc ;g Wur¬

zeln saßt und sich zum Baum entwickelt, wird , wenn auch

zu spät , die Unschuld des Mädchens bewiesen.
Ich habe versucht, sestzustcllcn , wann d ;cse Erzählung

nun ersten Male in dem oldcnburg ;schcn Sckr;sttum austtttt.
Aus der Zeit v o r dem Jahre 1844 habe ich kcmcn Beleg

^
Kcine Anzigc der oldcnburgischcn Chrcnikcn vom Mit.

kalter bis Winlelmann gedenkt d ;cser Sage . Wmkclmarm

schreibt in seiner Ammergauischcn Fruhlmgslust (1656,

. 259) die Linde mit ihrer Umgebung , aber die Sage cr-

Holländer H . Polter , der im Jahre 1807 das Hcr-
>gtum Oldenburg bereiste und von der Hauptstadt aus

;ch den GcrtruLcnsricdhos besuchte , we;ß nichts von der

agc zu berichten, obgleich er derartiges gern sa -nmUtc

I » einem Aussatz „Das Furstcngrab , u cld °;;burg

as Mausoleum ). der in Nr . 44 der cldcnbur ^ schcn Blatt

r von 1824 erschien, wird wohl d ; c Geschichte von dem

-ördcr , der durch die Inschrift am K .rchhosstor . „O . ewick,

! so lanck ! " von seinem blutigen Vorhaben abgcbrncht sei.

cht aber die Lindcnsage erzählt Auch ' ". den übrigen

änden jener Blätter , sowie in der sonstigen Adcnburg
'schcn

eitschristcnliteratur vor 1844 , war jede Nachforschung nach

nein Artikel über die Sage vergeblich. .
Der erste, der die Sage literarisch behandelt hat , scheint

:r Dichter Karl August Mäher zu sein Aus der Rhein-

salz gebürtig , war er hier von 1839 b ;s 1851 °m Gvm

c-s .nm tätig und mit Stahr , Rüder u . a . .̂
"^ mmen Mi -

licd des Literarisch geselligen Vereins Er , st der oldenbur-

ischc Romantiker . Mit besonderer Vorliebe hat er sich in die

ldenburgische Geschichte und Sage vertieft und ihnen eine

anze Reihe seiner Vaterländischen Gedichte gewidmet , d; e er

in sieben Heften von 1841 bis 1851 hcrausgab . An erster
Stelle siebt darin „TicLindeausdemKirchhose zu
Oldenburg " . Das Gedickt erzählt von dem jugendlichen
Sohn eines oldcnburgischcn Grasen , der sich um das Her;
eines jungen Mädchens bewirbt und , weil von ihr nicht er¬
hört , vor Liebeskummer stirbt. Das Mädchen wird des¬
wegen vom Grafen als Zauberin verurteilt und enthauptet.
Aus dem Richtplatze pflanzt sie die Linde.

Es ist nun die Frage , ob Mayer die Sage bereits in
Oldenburg vorgesunden oder etwa nach auswärtigen Vor¬
bildern , an denen cs ja nicht fehlt, angeregt durch die wun¬
derliche Gestalt des Baumes , erdichtet hat.

Er selbst beruft sich aus eine alte Sage , die ihn ; „halb-
vcrgessen wie ein Traum " aus dem Rauschen der Blätter
cntgcgenklingt . Deutlicher sagt die Besprechung des ersten
Hestes der Vaterländischen Gedichte in den „Mitteilungen
aus Oldenburg " 1843 , Nr . 44, S . 168 : „Die Linde auf dem
Kirckihose zu Oldenburg hat von der Sage nur den Haupt¬
punkt benutzt und danach eine neue poetischeregestaltet. " Hier¬
nach hat Mayer die Sage schon in Oldenburg angctrofsen
und ihr nur eine neue Fassung gegeben.

Da nun die Sage aus früherer Zeit literarisch nicht nach¬
zuweisen ist, so kann sie vor 1814 nur im Voltsmundc gelebt
haben . Aber wann hat sich diese mündliche llcbcrliefcrung
gebildet?

Sicherlich nicht in der Zeit vor der Reformation , die
in Oldenburg erst von 1529 an ernstlich durchgesührt wurde.
Als die St . Gcrtrudcnkapcllc noch katholischwar , blühte hier
eine andere Sage , die von dem Ritter , der sich dem Teufel
verschreibt und durch die heilige Gertrud von Rivcllcs aus
den Klauen des Bösen errettet wird . In drastischen Bit
dcrn ist diese Legende in den 1908 wieder aufgcdccktcn
Frcskogcmüldcn des Chorgcwölbcs der Kapelle, die nach
deren Umbau im Jahre 1481 entstanden sein müssen, dar-
gestcllt. In dem Torfe Heppcner bei Maascyck in Belgien,
wo sich eine alte Wallfahrtskirche der St . Gertrud befindet
nnd die Sage lokalisiert ist , wird noch heute erzählt , die Zu¬
sammenkunft des Ritters mit dem Teufel und die Befreiung
durch die Heilige hätten unter einer alten , jetzt nicht
mehr vorhandenen Linde stattgejundc » * ) . In unserer
Kapelle sind die entsprechenden Bilder mit Linden¬
blättern verzier ». Es ist möglich, daß dem Maler des
15 . Jahrhunderts schon unsere Linde als junger Baum vor

Augen gestanden lutt. Wenigstens muß in der ihm bekann¬
ten Fassung der Gcrtrudcnlegcnde eine Linde eine ähn¬
liche Rolle gespielt haben wie in Hcpyencr.

Inmitten des St . G:itrudcnkull » s . dcr in Oldenburg
gerade in den letzten süns Jabrzckmtcn vor der Rcsor

Pgl . meine Arbeit ! m 17. Jan - ckl-ett -hl des O . Verein-
für Altert,imskuntzc nnd Landcsgeschichle.

inatio » vesouoers lebhaft mar — scu 1481 Han« die
Kapelle einen eigenen Geistlichen , der doch von den Wunder¬
taten der Heiligen viel erzählt haben muß — , hat die Sage von
dem unglücklichenjungen Mädchen keinen Platz gehabt. Erst
als die Gertrudenlegende vergessen war und dcr Baum jene
Fonn entwickelt hatte , w - lche die Phantasie zu Erklärungs¬
versuchen reizte, waren die Voraussetzungen für eine neue
Sagenbildung gegeben. Wann diese cingctreten ist , dafür
fehlt es , wie wir gesehen haben, vollständig an literarischen
Anhaltspunkten . Noch 1824 erwähnt man die Linde, ohne
der Sage zu gedenken, 1844 aber ist die Sage bekannt. Ist
sic in der Zwischenzeit etwa durch einen wanderrchen Hand-
wcrksburschcn, dcr aus seinen Reisen eine ähnliche Linde mit
dcr gleichen Sage lennenyclcrnt , nach Oldenburg gekommen
und bat sich dort in der Volksüberliescrung festgesetzt , oder
ist lcytcre doch schon etwas älter und haben nur die Schrift¬
steller nichts davon gewußt ? — das wird sich schwerlich ent¬
scheiden lasten. Mir lomwt das elftere wahrscheinlichervor.
Ludwig Strackcrjan hat schon 1862 aus das Vorkommen
ähnlicher Sagen im übrigen Deutschland hingewiesen und
als Beispiel die Sage von den drei Linden in Berlin ange¬
führt . Diese standen, wie Hermann Hefte in der „Weser¬
zeitung " 1915, Aug . 8, erzählt, auf dem Friedhof des Hospi¬
tals zum l,eiligen Geist und waren aus richterlichen Besetz!
von drei in einen Mordprozeß verwickelten Brüdern ge¬
pflanzt worden , um durch ein Gottesurteil die Unschuldigen
zu ermitteln . Die Linden bewiesen, daß die Brüder alle
drei unschuldig waren.

Eine zweite Frage ist, in welcher Fassung der Dichter
Mayer die Sage in Oldenburg vorgesunden hat . Der
Krittler in den „Mitteilungen " sagt , er habe ihr eine neue,
poetischere Gestalt gegeben. Die ältere Fassung liegt viel¬
leicht vor in den Andeutungen , die Mauer in seinem 1851
als selbständiges Werk erschienenen Gedicht „Die Hunte"
<2 . 7V f .) von der Sage gibt . Hier ist der verschmähte Lieb¬
haber ein Böscwicht, dcr die Hinrichtung des jungen Mäd¬
chens aus Rache selbst herbeisührt und sich später , von der
Angst vor dcr Hölle gepeinigt , einen Grabstein machen läßt
mit der Jnslbrist : „O , ewich Vs so lanck !" Diese Fassung liegt
auch dcr Novelle „Die Linde auf dem Kirchhofe zu Oldenburg"
zugrunde , die ein ungenannter Verfasser ( K . A . Mayer ? ) in
den „Sagen und Novellen aus Oldenburgs Vorzeit " (1845
bis 1852) erzählt . Das Mädchen wird darin von dem Sotzn
der Familie , bei der es in Diensten steht, mit unsittlichen
Anträgen verfolgt und , weil es ihm nicht zu willen ist , von
ihm durch Hineinlegen von Silberzeug in ihre Truhe in den
Verdacht des Diebstahls gebracht; es folgen dann Todes¬
urteil , Hinrichtung am Galgen , Gottesurteil und die selbst¬
quälerische Anfertigung des Steins mit der Inschrift . Dieser
Stein soll später beim Bau eines Hauses gefunden und bei
'Anlegung des Gerlrudcnfricdhoses an der Pforte cin-
gcmaucrt worden sein.

In seinem Gedicht von 1844 hatte 'Mayer die Jnschnst-
sage fortgelaffen , sie vielmehr im 2. Heft dcr Vaterlündiscben
Gedichte in einem besonderen Gedicht behandelt.

Durch K . A . Mayer ist die Sage erst allgemeiner bekannt
geworden . Im „Gesellschafter" , dem Stalling 'schen Kalender,
erschien 1S60 (S . 86 f.) ein Gedicht in ostfriesischcm Platt
von E . Tannen „Die alte Linde ans dem Oldenburger Kirch¬
hof"

, die kürzeste und beste dichterische Bearbeitung dcr
Sage , die in der Weise des echten Volksliedes die Haupt-
momcntc der Handlung dramatisch pointiert , ohne die Rebcn-
innständc weiter auszumalen:

„So wahr , as dissc Twieg hier wast
ttn Word n Boom so grol,
So wahr starf ick van Dag« hier
Unschuldig Minen Tod !"

Sc röpt dit lut un steck« den Twicg
Verkehrt dann in den Grund,
Sodat von hum dat Wuttelend
Statt Linnen bovcn stund.
Tann sägt se up. „Erbarm di micn,
Herr Gott !" röpt sc tzcndahl.
De Ledder fallt, dat Volk dal weent;
Dar hangt se an den Pahl.
De Twieg de smnn in Wind un Wcer,
He barr bold Wuttel slaan,
Un äs dat nächste Fröhjahr quam,
Harr he en Schööt all daan.
„He wast , hc wast!" so mummelt et,
„Was doch Marie neet doi!"
So geihl allangs in Oldenborg
Van H» S io Hus de Proot.
He wus un wus ; »a Jahr un Tag
Wa's worn de Boom so grot!
Dar ünner hum. dicht vor de Kark,
Slöpt sc cn scl 'gcn Tod.

Zwei augehängie Verse in anderem Metrum verwerten
auch die beiden Torinschriftcn.

Dcr Jahrgang 1862 des Gesellschafters (S . 101 sf . )
brachte einen längeren Aussatz über die Kirchhofslindc von
Ludlvig Strackerjan , worin aber die Frage nach dem Alter
der Sage nicht erörtert wird . Dieser Aussatz ist gekürzt in
Strackerjans Werk „Aberglaube und Sagen aus dem Herzog¬
tum Oldenburg " <1867 , Bd . 2 , 8 50 1 ä ) übergegangen und
nach seinem Tode in „Bon Land und Leuten"

, S . 19 ss., von
neuem gedruckt worden : das Manuskript befindet sich in dcr
sog . Strackerjan scheu Sammlung im Landcsarchiv . 1866
verössentlichtc Franz Poppe im „Volksbotcn "

, S . 139 s. , sein
Gedicht „Die Kirchhosslinde"

, worin er, wie Mayer , einen
Grafensohn zum Bewerber macht, aber ihn eine ähnliche
Rolle wie den Vürgerssohn in dcr volkstümlichen Fassung
spielen läßt , indem jener die Kosivaricitcn seiner Mutter , der
alten Gräsin , ihrem Kammermädchen in die Truhe legt , um
die Spröde zu verderben . Die letzte selbständige Bcarbci
tung dcr Sage ist wohl das von E . Plcitncr in seinem „Heil
Dir , o Oldenburg "

<1901 , S . 42 s. ) veröffentlichte Gcdicot

„Die Kirchhosslinde zu Oldenburg " , das wieder alle Neben
umstände beiseite läßt nnd die Torinschrift : „O , cwich ys so
lanck !" als Refrain verwendet . Die dramatische Geschlossen¬
heit nnd Klarheit jenes ostftiestsctzen Gcdictztes bat aber keiner
erreicht.

Durch alle - icsc Vcrösscntlichnnflcn, zu denen neck, dir
Ausnahme dcr Gedichte »mo Prosoanssätzc in Sammlungen,
Tchultztichcr nnd Rcisesützrcr kommt, ist die Sage von unscrcr



1

1

1 zz

MrchbofMndc immer weiteren Kreisen vertraut geworden,
und cs hat wohl bisher noch keiner daran gczwcifelt , daß
nicht nur der i» der Lage darpcsiellte Vorgang , sondern
auch die Sage selbst uralt sei . Las ist , wie wir gesehen
haben , keineswegs der Fall . Möglich war ihre Eiusteyung
erst längere Zeit nach der Resormalion . Winkrlmann weiß
noch luchts davon . Erst 1844 dringt sie in das oldenburgische
Schrifttum ein . So hat sie sich frühestens im 18 . Jahr¬
hundert , vielleicht aber erst im 3 . oder 4 . Jahrzehnt des 11».
Jahrhunderts gebildet oder ist von auswärts her aus unsere
Linde übertragen worden.

Wahrscheinlich läßt sich durch eine Untersuchung aus
breiterer Grundlage darüber noch gröbere Gcwitzdeit er-
zielen . Hier sollte nur das bisher gedankenlos Ucbcrlicseric
in Frage gestellt werden . Tenn der Zweisei an dem All-
aemcingültigcn , soscrn er sich nur cinigerinaßen begründen
läßt , bildet oft den Ausgangspunkt neuer Erkenntnisse.

vie Seileutiins «1er Avckltektu?
im Leben der Böller in der Bergangcnhcit und Gegenwart.

In der Wohnung der Evrendame Frl . v . Leriow - Vor-
veck vielt Tr . Biel >el kürzlich vor einem gröbere, , Kreise einen
Bonrag über obiges Thema , ans dem ivir folgende Gedanken
wiedergcben:

1. Wesen und Ausgabe der Architektur als Raum-
kuust. Selbscharstcllung des Geistes mittels der räumlichen
Symbols. Vergleich mit der Pbilosopblc , welche auf dem
Wege des Begriffs dasselbe Ziel zu erreichen sucht . Die
Architektur im besten Sinne gibt ein Anliegen der Allgemeinheit,
einer MenIcvbeirSgruvpe Mit dem Durchbruch des Individua¬
lismus ist die Archirekrurrnrwicklung jedesmal zu Ende , bei¬
spielsweise um 150V. Dann Rückwendung , Wiederbolung vcr-
gaugeaer Drtlerscheinungc » , Ausircieu des Eklektizismus , der
vewutzte« Anwendung historischer Formen als typischer Er¬
scheinung . Mit änbcrslen Mitteln , unter Heranziehung der
Schwesrcrkiinstc Plastik und Malerei , der illusionistischen Raurn-
erwettennrg u . a . wird bcwusn das zu erreichen versucht , was
uubewutzt und sicher in früheren Epochen souverän vorgetra¬
gen wurde . Im Endlichen wird Unendliches darzuftcllen ver¬
sucht. «Beispiele aus dem deutsaum Barock . » Letzte Möglich-
keilen werden nach 1800 in der gelehrten Produktion gefunden.

2 . Topisch « Erscheinungen des geschichtlichen Ab¬
laufs der Architektur . Ebarakieristika der Früh , Blüte - und
ZPLrzeiten . Durchweg findet eine allmähliche Ilmdcutting der
konstruktiven Bauelemente in dekorative statt , in , Abendlandc
im Dienste der Tendenz , den Raum zu vereinheitlichen , ihn
malerisch zu gestalten . «Beispiele : Werke der Zpälanlikc , der
Spätgotik und des Spätbarock . »

3. Ethnische und religiöse Grundbedingungen
der Architcktuientwickelung . Eigenart der ägyptischen , orien¬
talischen , klassischen und nordischen Architektur . Zentral - und
Langhausbau , ihre gegenseitige Durchdringung auf deutschem
Bodeu . (Beispiele : Kölner Dreikonchenanlagc , Trier , Vicr-
zehnbeiligerr . » Tie Bedeutung der orientalischen Fläcbenkunst
für die Backsteinbauten des deutschen Ritterordens im balti¬
schen Gebiet . Zeugen der Eisterzicnscrkunst . Die Gotik ist die
monumentalste Aeutzerung der nordischen Seele . Hier Vor¬
herrschen einer Raumkoordinare , der Vertikalen , wie im ägyp¬
tischen Raumkompler die horizontale Hauptachse ; damit Ziel-
Weisung . Indem zum Raum die Zeit kommt , wird das Wer¬
den repräsentiert im Gegensatz zur absoluten Rübe des grie¬
chischen Weltsnmbols mir der Orientierung um einen Punkt,
das Sein gricchilckwu Empfindens darstellend . (Beispiele:
Straßburger Münster , Ncptunstcmpel in Pästuin .»

So also trägt Architektur seelische Anliegen der verschiede¬
nen Völker und Zeiten mit eigensten Mitteln i » großartiger
Weife vor . Auffällig ist, daß deutsches Raumempsinden die
besten Werke in den Spätzeiten der einzelnen Srilepochen
zeitigte.

4. Berührung des Problems der Denkmalpflege.
Historische Beispiele , wie der westliche Pirrungsturm des
Mainzer Doms und die Barockausstattung der romanischen
und gotischen Kirchen , lehren , daß eigener Zeitgeist zu
Worte kommen soll und mnß , auch beute ! Ein großer Fehler
des 1i». Jahrhunderts war der — natürlich vergebliche — Ein-
ftiftlungsversuch in vergangene Kunstcpochen.

5 . Kurzes Eingehen auf den historischen Prosanbau , ins¬
besondere die Rokoko Lchloßaichitektur.

6 . Verwandtschaft zwischen der Architektur und der
Musik. Zusammcnllang in der Barockzeit : Pöppclmann,
Bach und Händel waren Zeitgenossen ! Die Musik ist dem
menschlichen Empfinden unmittelbar und leichter zugänglich,
die ebenso eindrucksvoll -erhabene Sprache der Architektur ist
vom heutigen Menschen dagegen im allgemeinen sehr schwer
zu verstehen . Eine Harmonielehre des Raumes gibt cs nichl;
cs geht auch wie beim musikalischen Empfinden um irrationale
Dinge , deren letzte Geheimnisse wohl nie erschlossen werdcn
wie beim erzeugenden Leben selbst.

7. Wer einmal das Wesen der so vielgestaltigen Architek-
turschöpsnngen uni ibre bohe Bedeutung für das Pöllcrlcbcn
und für die Erzicbung richtig erfaßt bat , mnß , von Begeiste¬
rung zumal für die alldeutsche Baulunst ergrisscn , einen riesen
Abscheu empfinden vor den unbeschreiblichen , uns ständig um
gebenden Greueln städtischen Bauwesens der vergangenen
Jahrzehnte . Mehr als bisher ist unsere Ausmerksamkcit aus
die Erscheinungen der ersten Ansätze einer neuen Baukultur
zu lenken , die , eben nur als Allgemeinanliegcn Architektur im
eigentlichen , eingangs erwähnter » Sinne , einmal zu werden
vermag.

8 . Eine Charakterisierung heutigen Bauschasscns und Dar¬
legung die Zukunsrsmöglichkciten der Architektur im Zusam¬
menhang « mit kulturgeschichtlichen , wirtschaftlichen und poli¬
tischen Problemen wurde als Thema eines späteren Vortrages
in Aussicht gestellt.

Aus «lern SericktskLaL.
LandesschSfskn geeicht.

rittlichkritsverbrrche « wird dem am 10. Oktober l87 <! zu
Lebmdermoor geborenen Landwirt Dicdricb H . zur Last gelegt.
Dte Verhandlung wurde unter Ausschluß der Oeffcntltcbkrit ge-

kiihrr Ta » Gericbl siebt durch die Zeugenaussagen den Beweis
der Täterschaft durch den Angeklagten als ervraan an und er¬
kennt aus 6 Monat « Gefängnis.

Schivrrrr Diebstahl wird l . dem Arbeiter Erich Kn ., geboren
am 25. September 1004 zu Auv , 2. dem am 10. Februar lOOl zu
Ulmen geborenen Arbeiter August Schl . , beide hier i» Hast , zur
Lall gelegt . In der Nacht vom :Z0. ans den 3l . Dezember 1925
tvaren aus dem Kontor des Kaufmanns Weinberg in der Haaren - l
llraße Sachen im Gesaiittwcrie vo » 500 gelloblcn worden : die j
Täter waren durch ein Oberlicht in das Haus eiiigedruilgeil . In ;
der Nach « vom 4 . aus den 5 . Januar l926 wurden aus den , vcr - I
schlösse»«:« Haus und ebenfalls vcrsclllossenen Laden des Kauf¬
mann » Grünvcrg an der Kurwickstraße Waren im Gesamtwert«
von >500 . kt gestohlen . Die Täler konnten nicht erwischt weiden,
als dann plötzlich Kinder kanien und nicldeirn . sie hätten beim
Spielen im avgcbranitten Marsiallgebäudc eine Kiste und einen
Koffer , beide vollgevackt , gesunden . Es wurde ein großer Teil
der gestohlenen Saiden in der Kiste und dem Kosfer gesunden.
Die Kriminalpolizei veobachlcie nun das Gebäude und faßte
dir Einbrecher ab . als sie dte Sachen bolcn wollten . Dar Gericht
nimmt als erwieien an . daß die Angeklagten die Täter gewesen
sind , billigt beiden aber , da sie nicht erheblich vorbestraft sind,
mildernde Umstände zu und erkennt gegen jeden auf 1 ' -̂ Jahre
Gefängnis.

Wege » Widerstandes , Nötigung , Beleidigung und Sachbe¬
schädigung batte sich der Scblachrer Novert B .< wohnvast in Ol¬
denburg . zu verantworten . Der Angeklagte , der mit seinem Ver¬
mietet seit längerer Zeit im stärksten Unsrieden lebte , nannte ibn
anläßlich eines im Dezember v . I . entbrannten Streites Be¬
trüger . Gauner und warf ihm vor , er , der Vermieter , habe einen
Meineid geleistet . Swltcszlicv wurde er aber durch seine Ber-
wandicir entfernt . Nach vielleicht einer Viertelstunde börie man
plötzlich ein Klirren . Als der Vermieter , der zur Sicherheit
einen Sipobcaiitten bcrangczogen batte , nachscbcii wollte und
dar Licht ankntpste , versagte dieses . Der Angeklagte bane in
seiner Erregung ntcdi nur eine Schaufensterscheibe und niedrere
andere Scheiben eingeschlagen , sondern auch die Lichtleitung zer¬
rissen . Plötzlich crdielt der Vcrmtcrcr in der Dunkeldeit einen
Schlag mit einem Handstock über den Kopf » nd einen über den
Arm . Als der Sivobeamte das Licht seiner Lampe anmachic,
sab er den Angeklagten B . . der den Schlag ansgefüvn batte.
Das Gericht erkannte auf 250 RM . Geldstrafe.

Etnbruchsdicbsmhl und Hehlerei wird I . dem 27iäbrlgen
Arbeiter Heinrich K ., 2. dem 21jährigen Schlosser Karl S . . 3.
dem 27iähiigcn Schlosser Adols H„ 4 . dein 25iäbrigcn Arvcilcr
Friedrich K ., wohnhaft hier in Oldcnburg . zzi . in Unlersuchungs-
hafr , und 5. der am I . 6 . 1871 geborenen Ehefrau S .. wohnbasl
ln Eversten , zur Last gelegt . Tic Angeklagren zu 1 bis 4 er¬
brachen in der llmgogcnb von Sandkrug verschiedene Jagd-
Hütten . teils rissen sie die Türen aus den Angeln . teils erbrachen
sie die Fenster und raubten den Eigentümern der Jagdvülten,
wie Dr . B . aus Ostcrnvurg , Kaufmann W . und Kaufmann I ..
wovnvasr in Oldenburg , verschiedene Sacl >en , wie Bettzeug , Be¬
kleidungsstücke , Jagdzudcdör und GcvrauchSgegcnstänbe . Tie
Ehefrau S . nabm von dielen gesroblcnen Sachen einen Bett¬
bezug und einen Kocdropf an sich und bebatlprete , trotzdem die
Sbefrau des Dr . B . verschiedentlich erklärt darre , es sei ibr
Eigentum , immer wieder , es sei ibr . der Angeklagten S . Eigen¬
tum . Das Gericht erkennt gegen die Angeklagten K . und 2 . we¬
gen SinbruchsdtebstadlS in drei Fällen auf 1 Jabr Gefängnis,
gegen H . wegen Sinvruchsdievstabls in zwei Fällen auf 0 Mo¬
nate , und gegen K . wegen Einvriicbsdievfrahls in eiirem Falle
auf 6 Monate Gefängnis . Die Angeklagte Ehefrau 2 . wird
ivcgen Hehlerei zu einer Geldstrafe von 35 RM . verurteilt . Das
Gericht rechnet allen Angeklagten die erlittene UntersuckuingS-
vafr an.

Unterschlagung wird der am 13. Juli 1898 zu Berlin ge¬
borenen Ebcfra » Karola B „ wohnbasl in Bremen , zur Last ge-
legr . Sie rauste im September 1024 von einem Kaufmann M.
in Varel ein Automobil 15/15 Wanderer für einen Preis von
1900 .sk und halte außerdem die Umsatzsteuer in Höbe von 300 .st
zu bezahlen . Ter Eigenrümer bedielt sich dar Eigentum vts zur
völligen Bezahlung vor . Trotzdem verkaufte die Angcllagtc das
Automobil für einen Preis von 191» .st weiter an einen Kauf¬
mann P . . obne daß dar Anw ganz bezahlt war . Das Gericht
erkannte gegen dte Angeklagte wegen Unterschlagung auf eine
Gefängnisstrafe von 3 Monaten.

Turnen , rrnÄ Tpor t.
Gauiurntag für das Männer und Frauenturnen.
Vor dem Einsetzen der turnerischen Sommcrarbcit ries

die Gauleitung noch einmal am Sonntag die Gauvorlurncr-
schast mit ihren Verbandsturnwarten auf den Plan , um ibr
llcbungsstoff und wertvolle Anregungen für die Gestal¬
tung des Turnbctriebes aus dem grünen Rasen , der Laus¬
bat », und an der Sprunggrube zu geben . Gauturnwarl
Brockmann arbeitete mit den Männern zunächst die Frei-
und Geräteübungen für die Tcntfchcn Kampffpiclc in Köln
1928 durch . Tann zeigte Sportwart Sicbrccht Ausbau
und Methodik der volkstümlichen Hebungen und Spiel
wart Ficnc vorbereitende Hebungen für das Schlagballspiel
und neuere Hallenspiele . Die Turnordnung des Vormittags
sollte ein Bild geben für den Ausbau eines Vereins Som
mcrturnabends.

In der LTB .-Halle , wo der Lbcrlurnwart Ohlhofs
mit Len Damen arbeiiete , war die größere Hälfte des Vor¬
mittags der Bearbeitung moderner Schwung - und Span-
» ungsformcn gewidmet . Ter gebotene Stosj , nach mo¬
dernsten Grundsätzen ausgcwüblt und zusammengcsiellt,
suchte aus den anerkannten Gymnastiksystenien die in¬
teressantesten und für den Frauenkörpcr wertvollsten Vc-
tricbssormcn Einübung zu bringen . Vcrbandsturnwart
Schleinstcin zeigte in einer reichen Auswahl von Geräte¬
übungen , die für die Stärkung und Ausbildung des Frauen-
körpcrs besonders geeigneten . Mit einigen munteren
Volkstänzen wurde die interessante und anregende Lehr
arbcit des Tages geschlossen.

Aus der sich anschließenden Besprechung mag beson¬
ders folgendes erwähnt werden:

1 . Tic Wai >l eines Unterausschusses für das Männer-
und Frauenturnen und damit die Neuordnung des
iurnaussckiusscs wird als notwendig angesehen . J „ d ^ ,
Unterausschüssen werden gewählt : Tie Verbandst,, « ,
warre Scylcinstein und Hesse ( Frauen ) , ti . Lieiner !-

Hactscld «Männer . » Eine Vertreterin aus der Mitte de -.
Turnerinnen soll noch bestimmt werden.

2 - TcrArbeitsplan für 1926 wurde eingehend durchberalciz
besonders wurde der nächste Gauiurntag bespräche, . . Hlls
sollen schon die Freiübungen für das kommende iauscs
geprobt werden , ebenso sollen die Geräteübungen vo .-.
bereitet werden.

3 . Bet den Gaugcrätcwcttkämpfen soll die Mannschaf,
nach anderen Gesichtspunkten zusammengestellt werde»
In Zukunft soll jeder Turner an jedem Gerät eine Ucbrw.g
zeigen.

4 . Die Verbandsiurnmarte haben die Ausscbrc,
bungen zu Wctkämpfen ihres Verbandes der GauleiMng
zur Prüsung vorzulegcn.

5 . Um das Kindenurncn zu fördern , wird dringeno
empfohlen . Verbandsturntage für das Jugcndlurnen ab-
zuhalicn . — Ter Gauiurntag wurde von

^
130 Turnerinnen

und Verbandssraucnwarten besucht , aus Seiten der Männer
waren 132 Teilnehmer zu verzeichnen.

zst

Berbandsiaa des Deutschen Zranuervcrbandes in Frankfurt
a . Main . 10 . vis 22 . März 1928.

In den iveltercn Verhandlungen wurde die Wahl ei, ; ,-
chrenanttlichen Vcrbandskunstwaris vorgcnommcn , die au!
P . M . Sauer , Essen , siel . Ter Antrag aus Ermäßigung Lcs
VerbandSbettragcs wurde nach heftiger Debatte abgclcbm , cs
bleibt bei l,5 (1 . st . Sodann wurde zur Prüfung der Fragen,
bctr . die Errichtung von Bootshäusern , Ferienlagern us:v.
eine Kommission aus dem Verdandsvcrkehrswan Sauer¬
monn . Mainz , und Reg . Rat Becker , Düsseldorf , gewählt . -
Der gesamte Vcrbaudsvorsiand wurde in alter Besetzung
wicdcrgcwählt . Ter DKV . bewilligt für das Ferienlager
in Passau 6000 - st . Weitere Fragen betreffen die Ausgcst - !-

tting der Wctlsahrtsbcstimmungcn , wobei für weibliche Mg
glicecr die gleiche Klaffeneintcilnng vorgcnommcn werde ;,
soll , wie bei den männlichen . Die dcuische Langstrecken
Meisterschaft über 25 Kilometer dars zukünftig nur in
Wanderboot ( nicht Rennboot ) ausgcsochlen werden . D:
Einrickitung einer neue » nationalen lO - Ouadra,mcler Tegel
kann Klasse , sowie Verwendung von einem Viertel der a -

samten Verbcindscinnabmen zur Förderung des Kanuscge !-
spons wird beschlossen . — Ab 1 . April übernimmt der Vci
bandsprcsscwart Hugo Scbmiol die Schriftleitung de-

„Kanusport ' , dessen Zwangbezug Weiler bestehen bleibt , nur
ans Antrag der Vercinsvorstände kann der Kreisvorstand
Erleichterungen zulasscn . Die Mitglieder des D . '-k .V . werden
als Bezieher des „ Kanusport " auf Kosten des Verbände .'

» nd Verlags gegen Unfall versichert . Der Voranschlag für
1926 wirb genehmigt . Verbandstag 1927 im Spätherbst in
Forst , der Deutsche Kanntag 1926 Ende Juli i » Murnste
( Oberbabern ) , die Langstreckenmeisterschaft 1926 aus
Elbe bei Schandau . Zur Vorbereitung der Olympiade lW
wird ein Lehrgang in Halle eingerichtet.

*

Nordweftdcutfche Waldlnufmristerschast D . T . <10 Klm .1.

Vci gutem Wetter und bester Beteiligung — 47 Mann
am Ablaus ! — wurde in Bremen die Nordwestdeutschc Laid-
laufmcisterschasr zivischcn den Kreisen 4 (Norden ) 5 ; U :: :ci-
Weser Ems und 6 (Hannovcr -Draunschwcig ) au -.-gerraacn.
Tie Leistungen zeigten deutlich den Fortschritt aus diesem
Gebiet . Denn die bestehende Höckisrlcistung wurde von d :n
drei Ersten untcrbolen.

* -

Norddeutsche Waldlaufmrisierschaft der D . 2 .B.

In Blankenese wurde die Norddeutsche Walviaufmcchcc
sckiast ausgeiragcn . Die Strecke führte über 10 Klm . Sic .

'

wurde Pcrri (Hellas - Hamburg ) in 36 : 16 Min . , vor Trcck-
mann ( Polizei ) in 36 : 28 Min . : 3 . Ehlbeck ( Victoria - , 36 :53:
4 . Nitscbc ( Flensburg ) 37 :06 Min . I » der Aftersr '.ast

'
e b !icb

Sccgcrs (Elfte -Hannover ) vor Stcinkops (Eimsbüttel ! sice
reich . Den Mannschaftslaus gewann die Polizei Hamdur'
überlegen.

*

Radsport.
Das neue Berliner Sechstage -Renncn ist in Frage ge¬

stellt , da die Radrennbahn infolge Streiks der Zimmerleme
vielleicht nicht rechtzeitig scrtiggestellt iverdcn kann.

Das erste internationale Straßenrennen dcS IabrcZ
endete in der BcrusSsahrerklasse mit einem Sieg von Hiisöil .' -
Berl n gegen Bclloni -Jtal cn und Suter - Schweiz . Tic beul
schen Fahrer schlugen sich gegen ihre ausländischen Gegner
mit großem Erfolg. *

Radrennen über die Lieben Berge.
Das vom B .D .R . veranstaltete Radrennen über die

Siebe » Berge ( Hannover - Elze — Hildesheim — Peine - Han¬
nover , 160 Klm . ) sab Bernhardt -Hannover vor Glätzmann
und Brandes siegreich.

Radrennen quer durch die Lüneburger Heide.
Das über die Strecke Hannover — Ceüc — Soltau uns

zurück führende Radrennen „ Quer durch die Lüneburger
Heide ' über 154,4 Klm . gewann 1 . R . Wolke -Berlin , 5 :03,öS
Stunden : 2 . B . Wolke -Berlin , eine halbe Länge zurück : 3.
Schülcr - Mcmnheim , 5 :07,18 Std . ; 4 . « edzicrski - Bcrlin , l ^ .-
Längen zurück ; 5 . Schlage -Hannover.

COKV VEOki

1



1 ^ ? r-
.

« Mi « . .
'

M « l>MMII » « .!!1!MM« IIIIII« WI«« « W « l« !MWMl>^ ^ . ^ ^

ist der Grundsatz für diese großzügige
Verkaussveranstaltung!

2

Die nachstehenden Beispiele geben nur einen Auszug aus der Fülle des Gebotenen:

Baurnwoüwaren
Roft -Ncffcs . ca . 78 Htm . drei, , brauch¬

bare Ware . Meier » . 15
Roh -Ncffcl , ca . 80 Hnn . breit , aule.

haltbare Ware . Meter
Roh -Neffej . ca . 80 Htm . breit , prima la

crira schwere Ware . . . Meter
Roh -Ncffcl , It » H,m . breit , prima

icbwcrc Qualität . . . . Meter
Noh -Neffel , 160 Htm . breit , prima

schwere Qualität . . . . Meter
Hemdentuch, 8» Htm . breit.

. Meter
Hemdentuch , 80 Htm . breit , gute , kräs-

ttae Ware . Meter
bei Abnahme v . 10 Mtrn . p. M . 0 .60

Hemde,« !,ch . 8» Hnn . breit , prima
schwere Ware . Meter
bei Abnahme v . 10 Met . p. Mt . 0 .7 .',

Hemdentuch . 80 Him . breit , prima la
ertra schwere Ware . . . Meter
bet Abnabme v . 10 Mrrn . p. M . 0H5

8
8"
^

10

^
30

8'"
H

.t5

Y0

Haiiktiich. 160 Htm . breit , schwere
Ware . Meter

Halbleinen . ISO Hrm. breit.
. Mieter 2.95 2 .75 2 .60

Linon , 110 Htm . breit , prima I» erira
schwere Qualität . . . . Meter

Linon . 160 Htm . breit , prima l» extra
schwere Qualität . Meter

Llrrissarin . 160 Hnn . breit , prima
Qualität . Meter

Stretsfackn , 140 Htm . breit . . . .
- . . . . . Meter

Bettlattun . nur anie Qualität . .
. . . . Meter 1 .10. 0 .05 OHS 0.75

HNchen, schäne Dessins.
. Meter 1 .30 1 .20 O.SV

Schürzenstoft , 115 120 Htm . breit . .
. . . . Meter 1 .75 1 .65 1 .45 1 .28

Blaudruck , 115/120 Htm . breit , nur
prima schioere Qual . . Meter ILO

MO!

Slot verdruck, prima schwere Qualität.
„ . Nieter
» leider , u . Blusenzcphir , prima Qua.

lität . sarbecbt . Meter
Bw . » leidermousseline , nur vr . Qua¬

litäten . neueste Tessins Meter von
Künstler Druck. neueste Ausmusterung,

indantbren . prima la Qualität,
das Beste vom Besten . . Meter

Wvll -Mouffelinc , neueste Ausmuste¬
rungen . nur gute Qual . , Meter von

Cheviot . reine Wolle , 85 0» Htm . breit
vrtma schwere Qualität . Meier

Popeline , reine Wolle , dovveltbreit .
. Meter

Waschseide , neueste Dessins , nur prima
Qualität «» . . . . Meter von

Waschseide, uni . mit eleganter Borde,
das Neueste , 130 Htm . breit , Meter

0a^

,
7»

«D 10
^»an

245

2
5

90
an

OavLSL » - äseI » S

Tomentaahemd mit Trägern , mite
Qualitäten . Stück 1,25

Daiirrnlanbemd mit voller Achsel und
Barmcrboacn . TWck

Tamcntanvcmd mit voller Llwsel und
Stickerei . Stück 2 .25

Tamemaghemd mit Trägern u . reich
mit seiner lllöppelspive garn . Stück

Fraucninghcmd mit Acnnclu u . Bar-
incrboacn . Stück

Tamen -Bcinlleid . geschloffen, m . Hohl-
saum . Stück

g
» .

1"
^

75

2^
2 -50

Damen -Beinkleid . geschloffen , m . Hohl-
smim und Stickerei . . . . Stück

Tamen -Beiirkleid , geschloffen mit Bo-
lant u . Barmerbogen . . . Stück

Damcn -Heindftofe mit Stickerei . .
. Stück

Damen Nachthemd mit Soblsaum . .
. Stück

Damen -Nachthemd mit eleganter Stil¬
lere i . Stück

Damen Nachtsacke, weist » Sperbarchent
mit Barmcrbogcn . . Stück 2 .95

1^
^

90

2
»»

3^

2

Damen -Untertaikle mit Doppel -Hobl-
saum . Stück

Damen Untertaille mit Dovvel -Hodl-
säum und » löpvclspitze . . Stück

Damcn -Unteriaillc , reich mit seiner
illöppelspitzc garniert . . . Stück

Tamen Prinzetzrock m . Trägern . Hobl-
saum und Barmervogen Stück

Damen -Prinzestrock mit voller Achsel
und reicher Stickerei . . . Stück

Damcn -Barchentröckc, uni u gestresst,
voll weit , nur gute Qualit . Stück

8
1"
r

2
-k.

477.

^ 5

Herren -Taahemd mt, Fältchen . nur » 25
prima Qualitäten Stück 4 .75. 4,50 tv

Hrrrcn -Rachthemdcn nur prima Qua - H75
lität . u . I» Berarbeimng Stück 6L0 "

Cinsaffftemden . fft5
. Stück >

CinkaNbein» . weist mit elegant . Mp ? « 95
einsav , prima >» Qual . , Gr . 4 Stück l»

» - W UMWM
Gerftenlorn . ca . 40 Htm . breit , gute « 35

Ware . Meter "
Gcrsiknlorn . ca . 46 Htm . breit , prima « ««>

schwere Ware . Meter v
bei Abnahme v . 10 Mtrn . p. M . 0 30

Werslenlori, . ca . 46 Htm . breit , Halb - « -0
leinen . Meter
bei Abnahme v . 10 Mir » , p. Ni . 0 .70

Gerstenkorn, 48 Him . breit , Halbleinen . « 3»
prima . Meter
bei Llbnahme v . 10 Mtrn . p. M . 0 .85

Tischzeug , Halbleinen . 115 Htm . breit . ^
schncewcitz. schöne Tessins , prima >-» « . a
Qualitäten . Meter 2 .95 «
bei Abnabme von 10 Metern pro

Meter 10 Prozent billiger.

Normal Hemd, gute haftbare Ware . « 75
Größe 5 . Stück -2

Makvhcmd . Größe 5 . « 50
. Stück -

Malohose , Gröste 5 . « 25
. Stück

Oberhemd aus prima Pcrkal . schöne
Tessins , m« 1 weichen und 1 harten « SO
» ragen . . . . Stück 8L0 7L0 v

Damen,Schürzen
Tamen -Schürze , Jumperform , aus gu- « 75

len . gcstr. Siamoscn Stück 1,75 ILO V
Weite Jumpcrschürzc , ans schweren. «95

gestreiften Sianioscn . . . Stück «
Cxira tveite Juwpcrschür .zc, aus prima « 55

schweren Stamosen . . . Stück st»>
Wirtschiiftsschürze , weist . Jumvcrform.

voll weit .aus prima l -> Linon , mit « 4»
Hobliaum . Stück 4»

Wirtschnftsschtirr« , weist , Jumvcrform.
voll weit , aus prima lu Linon mit « 75
Stickerei . Stück «

bsnlim - UpsniizM . Silfz^ z.
klrmüie. Vr .ch-MM , 8zMr .i - üWeI,

in allen Breiten . Auswahl grost. zu
bekannt ntedrtgen Preisen.

Barchenttssmd , Mtlitärstresfen . voll « 45
weit . Stück 4.75 2 .75 2

Barchenthemd , Tchlosscrsrreisen, voll « 95
Wett . Stück 4,90 4,25 «

Herren- Socken . « 39
. Paar 0.60 V

Herren -Socken, reine Wolle , prima . « 25
. Paar »

Anzugstoffe
Buckskin, 140/150 Htm . breit , ballbare « 75

Qualitäten . . . . Meter 3L0 »
Buckskin, 140 Hnn . br. (Tirtevl . prima ^ 9»

schwer« Qualitäten . . Meter 5.90 »
Buckskin, 160 Htm . breit , prima Qua - « 90

lität . bell gestreikt . . . . Meter V
Kammgarn , ca . 160 Htm breit , prima

hochelegante Qualitäten , das Beste « « 50
vom Besten . . Meter 19H5 19, <5 » V

Genua Cord (Manschester) . « 50
. Meter 4L0 3L0 L85 S

kerttge NsMen -Aiezaer
aus prtma Zephir , wasch-, lickst- und » 50

lufteckst , ln uni und gestreift 4 .00 3.75 «

Bettfedeni , Halbdaunen
und Daunen.

SS gelangt nur kitsche , gesund«, dop¬
pelt gereinigte und , weil da» Lager
Hentralbeizung bat . absolut trockene
Ware zum Verkauf . Mehr als 20 ver¬
schiedene Sorten am Lager.

arosteS FarvensorümeniWachstuche
nur prima Qualitäten . 100 Him . « 35
breit . Meter 3 .15 2,75

» FNMÜ8M (Bettköpcr)
nur ante Qualitäten , mit Fransen u.

Dogen , in 150 x 200 und 150 x 210
Htm . grost. von.

garantiert farbecht und » verdicht,
denkbar größtes Lager , unt rot . uni

blau und gestreift in ollen Breiten,
austcrgcwöhulich billige Preise.

kUlMi - RlUlM

in weist und sarbig . zu
den bekannten

ein - u . ziveischlafiff,

sehr preiswert
billigen Preisen

Intikbor Llstliuo Isuil ^ r

o l . D L » II »
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ver WlsvoiHailli
aer MMlAiiaes lUllaerüllulen.
Dle MMkrarbkilsftiltieWilbMM
mit 3Z Hektar Acker- und Garienland und
tandwirzschasttichrn Stallungen soll ver¬
pachtet werden. Dt« Gebäude eignen sich
besonders für die Einrichtung ein« « Sr-
bolungs- , Kinder- oder AlierSdeimrS. Sie
liegen bei der als Luftkurort bekannten
Stadt WildeSdaulcn i . Old.

Etwaige Angebote find an den AmtS-
vorftand Wildcsbausen zu richten.

Wildcsbausen. den 25 . Mär , 1926.
Schumacher.

Verpachtung.
Die Anschlagsäulen

der Stadt Aüstringen
sind ab 1 . April 1926 auf 3 Jabre zu ver¬
pachten . Angebote, in welchen auch die
Grbübrcn angegeben sein müssen , die der
Pächter für den Anschlag von Plakaten
an den Säulen erbebt, sind viS zum S1.
MSr, 1926. mittags 12 Ubr, dem Stadt¬
magistrat ein,»reichen . Die Bedingungen
liegen in der Hauptregistrattrr des Rat-
bauseS . Zcbeliusstrahe. aus . Der Stadt-
magtsrrat plant, mindestens- 10 weitere
Säulen auszustellen.

Rüstringen, den 26 . März 1926.
Stadtmagtsrrot.

LllMlllj. WvkrW
in Ahlhorn.

Landwirt Heinrich Scheller in ALlborn
läßt wcgzugsdalber am

NIMM. NM 7. MUl IM
nachmittags 2 Uhr anfangend.

in und bet seinem Haus«:
1 tragende Sau,
1 FüLen,
1 Kalb,

30 junge Hühner»
6 Enten»
8 Standbienen,
ca . 3000 Pfd . Roggenstroh,

ferner: 1 Alkerwagen, 1 Jauchewagen. 1
blauen Kastenwagen, 1 Dreschmaschine
mir Göpel. 1 HSikselmafchtne . 1 Mahl¬
mühle, 1 Staubmühle , 1 Mähmaschine
mit Handablage und 2 Messern , 1 neuen
Schlitten mit Auszeug , 2 » iehsessel. z
Pflüge, 2 Düngereinleger, 1 Egge. 1
Hackpfkug, 1 Schubkarre. TauhSlzer. Wa-
genketlen , Schweinekasten . 2 lange Lei¬
tern, 5 Pferdegeschirre. HalSknüdvel.
Spaten , Forlen. Sensen, Harken , Sägen
und weitere landwirtschaftliche Gerät¬
schaften:

aiSdann: 30 Bienenkörbe, 16 KanitzkSrbc
mtt Aussatz , 4 T -Träger , 2 Hausen Zie¬
gelsteine . 2 Jagdflinten , 2 Kochherde , 4
Stubenöscn. 1 Regulator, i « ücheuuhr,
1 Kleiderschrank , 1 Lcinenschrank . 1 Kü°
cheuschrank , 1 Sofa . 2 Tische . 6 Stühle,
1 Bettstelle , 1 vollständiges Bett. 1 Ein-
ma-r-esak . ISO Liter, 3 Korbflaschen . 1
Spinnrad und viele hier nicht genannt«
Sachen

öfsentlich meistbietend mit Smonatiger
Zahlungsfrist verkaufen.

Kauflicbbabcr ladet frcundlichst ein
B . E . HtnrichS , Auktionator,

Grossen kneten i. Old,

Neucnbrok. Landwirt Fritz Wragge,
daselbst , läßt wegen BetrtebSaufgabe

Mittwoch, 31. März.
nachmittags 3 Uhr:

1 Fcderwagen. 4 gut erhaltene Ackerwa¬
gen mit Aufzeug, 1 2rädrtgen Dogcart,
1 Mähmaschine, 1 Dreschmaschine mit 2
Göpeln, 2 eiserne Pflüg « , 2 Eggen, 1
Sonntags - und 3 ArbettSpferdegeschirre.
1 Hau, Geschtrrlrder, Grapen - und Borf-
karrr. TauhSlzer. Einspännerdeichsek . « a-
genketten , Reepe, Bindebäume. Lande-
bäume, Pferdetrippen, Pferdekrippe»,
Schweinekaste «, Futterktsten und -blöcke.
Milchtransportkanne«. Stappen. Eimer.
Jocheimer. Btehbvgel. Heuspaten. Man-
sebohr, Torfspaten, Pferdedecken , Lote,
Haumesser . Spate «, Harken , Forken;

ferner: 1 große» Küchentisch , 2 vollständige
» eiten, Bettstelle. Tisch«. 14 Dutzend
Stühle , Leckbrett . Torfkaste «. 2 Herren-
und Tamenfahrräder und was sich sonst
noch vorsinde,

öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist
verkaufen.

« . Glohftetn. Auktionator. Elsfleth.
Haak « L Schmidt. Aukt , Großenmeer.

8n»M ViIIüMliliiiMI
SK VMM Mil"

<Ostern » . bei» Ammerläuder'
4 bi» 7. Avril (einschlieklich.»

Der Festvlatz ist mit Fahr -, Schau-, und
BerkausSgeschäften voll bebaut.

Eintritt zum Festplab 10 Psa . Kinder
unter 14 Jahren frei.

Der Vorstand.

K ..MK

L'voIIs , I^sps « Lir-.ci SpIFs VSI-SIQI -Zr.
»ctivLnr nci lLndig.

7-
gnso vQUM 'i/olls . Sülls QtäQlirLt, vsp-
SkSpitk.

L 'VOlls , sols , lssis QLiQlltül. vspslüni ^s
sciivanr : mcl kspdig.

giuls QLiQlllül, vspstüpi -.l
lsr -dlg.

S'^ OU« . rrüt blsiit . Is c2lu-MSk, mit ciOOp
SObü« , l-ioeDilsps « , scii 'sbst 'r üincl IsvOl^

S '^ -Olls , Is QlisLkSk. ciopp . Sobil« , f-iOcDl-
lsnLS , 2<D»^ oi -2 uricl lsiDlg . . . . . . . .

SsIcisrillOv , tsiri « . gülls Quslilül , clopp
Schills . HoeZilspss . scDinvavL urxl iQvQ ' e

Lsicisrikloi ', IQ Quaiilül . clOppslks ZoiPs,
ttOciikspss . sc^ -vsi -2 irrici lsrDio . . . . .lsrvio

L'voUs , riill blstit . IQ scDivsns QüisirrLl
cicw - 2c>1Ps , ttcxTilsnss , scii -av. u . lQiDig

KniLkssicis , NQllkQn« QiUQlilsl, ' oOpp / A 9
SOlils , hsexDikspss , ksiDlg . "

« cr »11AQQO, lQ <2uQlllQi . vspLkLnkk, sctivspr:
mci lsr -dlg . . . .

so

S'voII « , rrük r-sliivOll . rrspicl . kQt-dio gsrru , gllk« QLlsI.
1 LZ -chSS '/SSIO

5« scIsn .lQn , mir r-sirr ^aoll . s4QpuD ksr-dig o «ttrv . IQ Qnsl.
1 LZ ^ ovT ' SSio

45 S0 5S 60 SS 70 7S S0 SS 90 «i 70 7S S0 SS 9S / 00 - 7S / 5S / SS / 4S -s

Me neuen rtWzZsvrsmSMeL
sind einZstrofssnI Xioäsrns ? srbsnl
OroLeZuLvvakI ! ? reise äuüsrst niedrig!

SoeriswAus mrrregeKmäiirss
«ewr .vniii§.0Amm2l

Deleption 2319.

k?spar »iursn sn 6ummimänle !n scknsll u . billig!

e. G. m. u. H.
Am Freitag , d. 9. Avril d. I ., abends 7 '/, Uhr,

in MebrenS WirtSbauS

Tagesordnung:
1. Jahresbericht und RechnungSablage.
L Genehmigung der Bilanz u. Entlastung

de» Vorstandes.
3. Verwendung de» Reingewinn».
4. Wahl eine» Vorstands- n. AnsfichtSratS-

mttgltede».
JabreSrechnung imd Bilanz liegen beim

Rendamen zur Einsicht der Genossen au».
De» Vorstand:

G . RrnXtlanb . H . Willenbrock . D . Schütte.

M - «
'

zu kaufen gesucht . Angebote unter M U
764 an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Größerer Auftrag

zu vergeben.
« ebr. Meyer. Alexanderslraße124.

Oberhausen bei Wüsting.
Am 2. Ostertage

- -
ES ladet sreuiidlichst ein

HInrich Heineman«

kVMMWrllö^
SW MW WMSS

am Tonntag , dem 9 . Mai 192
nachmittags 3 Uhr.

R*i*oLn» inrr».
1 . Eignungsprüfung für Oldcnb. Wag,

^ crde^ iweispSmitg) mit vierrädrig,
2. Trabsabrcn für 2- und LlLbrig» l

denvurger Pscrde.
3 . Ja de- Flachrennen für 3iäbrige ualtcre Pferde.
4 . Lradfanren für 4iübrtge und

Oldenburger und ostsrtesl
'

5. Jugendrennen für Pferd
1 40 Meter Sioamaß , vonunter 16 Jahren geritten.

6 . Trabreiten für üläbrig« und ältere !
dcnburgcr und 4jährige und Sli
ostkricsttche V'crde.

7 . Eignungsprüfung für Einspänner
.' rädrigen Wacien fstr Oldenb. Psc,

S . »avcrbcracr Eorciiprei« - Jaadrennfür Ljäbrigc » nd ältere Plcrdc.

Im Aufträge babe
ich ein« fabrikneu «,
komplett«

MlkW
LIM« .

für 30 Brennstellea
rtngertchtcl, mtt An¬
triebskraft lBenzol-
motor u. Dhnamo ».
evtl, aus balbläbrtge
ZablungSfrtst. zu »k.
Zefchnungen könne»
in meinem Bureau
etngesedcn werden.

Hafo Jvraen » .
H-benktrchrn.

Zu verkaufen 2009
Pfund gute»

Kuhheu.
Fr . AhlerS.

Großeiimeer-Kubl «»
Schreibtisch,

neu angeseriigt.
billig zu verlauten.
Tannciistr. 17. 3. Tür

Zn verkaufen zwei
hochiraq . Kühe

Fr . Möllender».
Lldrnbrol

Zu verk. na» dem
Lande Kleiderfchtt -,
Komm, Ga«h .. Re»
Ebackottenftk . 61 >

rI
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4 . Beilage
zu Nr . 88 der „Nachrichten für Stadt und Land" v»u Dienstag, dem 30 . Mürz 1026

S1sm »i'Lkkommer » tUe» VI«Ie» d» rg « '
^ ItkeBBen ^ nge ».

Am Sonnabendabend 8V0 Uhr fand im Zivilkasino der
KjsmarckkommerS des Oldenburger Alt¬
herrenringes, Mitglieder der schlagenden, färben-
tragenden Verbände der Universitäten und Hochschulen:
Deutscber Burschenschaft, liorps ( » ösener, Rudolstädter,
Leindeimer), Deutsche» Landsmannschaft und Deutschen
Turners -Hast statt. Ter Vorsitzendedes zurzeit präsidierenden
SerbandeS der Deutschen Landsmannschaft , Pol .-Hauptm.
Lanken au, begrüßte die Erschienenen, die sich auch von
auswärts in großer Zahl eingesunken batten.

Tie Bismarckrcde hielt Herr Tr . Lindemann, der
siihrend in der Deutschen Landsmannschaft tätig ist . In
außerordentlich anregender Weise führte der Redner etwa
folgende (Gedanken aus:

Vaterländische Gedenktage bedeuten sür uns tu unserer
Tatzeit seelische Änklamnierungspunkte . Tie Erinnerungen
au die Geschehnisse in Deutschlands großer Vergangenheit
sind die Wurzeln unserer Zukunst. Eines der ausschlag¬
gebenden Ereignisse in der Entwicklung des Deutschtums ist
Äismarcks Werk, das rechtes Verständnis und Würdigung nur
finden kann im Zusammenhang mit dem Vorausgegangenen.

Der gedankliche Urgrund des BismorckschenReiches reicht
zurück bis in die Zeit , da man erkannte, daß das heiüge
römisch« Reich deuischcr Ration trotz all der ungeheuren
Lpscr an deutschem Gur und Blut doch niemals ein Förderer
deutscher Kultur werden könne, als man sich abwandt « von
dm römischvölkischcn Einrichtungen . Ten unmittelbaren
Anfang des nationalen Deutschen Reichs brachte die Ver-
legung des politischen Schlverpunktcs nach dem Norden , die
Entstehung des brandenburgisch - preußischen Staates . Die
großen Abschnitte der Entwicklung sind das Ausgehen Bran¬
denburgs in Preußen , das zur Vollendung gebracht wurde
durch Friedrich den Großen und das Aufgehen Preußens in
Deutschland , das in den Freiheitskriegen begann und seine
Krönung durch Bismarcks Reichsgründung erfuhr . Schwelle
der nächsten Stufe : deS Aufgehens Reichsdeutschlands in ein
Sroßdeutschland, so weit die deutsche Zunge klingt.

Friedrich dem Großen fehlte zum Aufbau feines Staates
noch der einigende nationale Gedanke im Volke; er mußte ein
anderes Mittel zur Erreichung seines Planes suchen . Dieses
sind er hauptsächlich in der einheitlichen Erziehung der ihm
zugehörigen VolkSstämme M eiserner Pflichterfüllung um der
Pflicht willen , zur unbedingten Hingabe des einzelnen
Volksgenossen an die Allgemeinheit. Dieses Ziel erreichte er
einesteils durch die starke Staatsgewalt , die ihm sein Vater
in unentwegter hausväterlicher Fürsorge geschaffen, in der
Hauptsache aber dadurch, daß er nicht lediglich in Ausnutzung
dieser Machtmittel als Herrscher auftrat , sondern daß er als
erster Diener seines Staates vorbildlich seinem Volke vor¬
lebte und in steten Beweisen stärksten Pslichtbewußtseius und
Tpsersinnes das Vertrauen und die Stellung eines innerlich
nit allen verbundenen Führers erlangte ; denn Führer sein

cißt , so denken und fühlen und bandeln , daß alle anderen
h in ihrem Innern unwiderstehlich gezwungen fühlen , zu
eigen.

Ganz ähnlich verfuhr Bismarck , dessen Lehrjahre in die
dcm Niedergänge Preußens folgende Sturm - und Drang-
:cit siel . Das Frankfurter Parlament hatte den nachhal¬
tigsten Eindruck -ms ihn gemacht, und er stellte sich hiusort
in den Dienst des einigen deutschen Gedankens . Seine ganze
Größe offenbart sich darin , daß er den rechten Zeitpunkt zu

ergreife« und sich beim Zusammenfasseu der deutsche»
Stämme , die den damaligen Möglichkeiten entsprechend« Be¬
schränkung auszuerlegen verstand . Er hat das deutsche Volk
in den Sattel gesetzt in der Hoffnung , es werde dann auch
reiten können. Wir wissen heute, daß er sich hierin getäuscht
hat . Das deutsche Volk , politisch den Fremdvölkern gegen-
über zurück , war durch die glücklich geführten Kriege über¬
mütig und sorglos geworden und hatte den inneren Zu¬
sammenhang verloren . Die verantwortliche Kulturschicht,
die geistig Höher geschulten Kreise, wurden zu bequem, die
Mühen eines wahren Führertums aus sich zu nehme» und
benutzten den starken Staat weniger dazu , das deutsche Volk
nach außen hin „in Verfassung" zu setzen , als vielmehr dazu,
das Volk zu gängeln und zu beherrschen. Das gegenseitige
Vertrauen ging verloren , und das Volk, das an seinen ihm
von Natur gegebenen Führern keinen Rückhalt fand , fiel
volkssremden Verführern in die Hände.

Erst in der gemeinsamen großen Not und Gefahr des
Krieges wurde eine neue Gemeinschaft des Vertrauens von
Mann zu Mann geboren , die triebartig allenthalben zugleich
aussprang . Die Erkenntnis , daß alle Brüder gleichen Blutes
zusammengehören , daß aus dieser Blutsgemeinschaft not-
wendig die Volksgemeinschaft hervorgehen muß , die allein
Trägerin der deutschen Kultur sein kann, daß nur der aus
dieser Gemeinschaft sprießende Geist sich den Körper , d . b.
hier den Staat bauen kann, der seinem Wesen entspricht.

Ter aus Bequcmlichkcitsgründcn zu sehr in den Hinter-
grund gestellte Volksbürgergrundsatz muß wieder der Haupt¬
trieb unseres Handelns werden aus dem Wege der völkischen
Erneuerungsbcwegung . Daß nach den Vorkriegsgesetzen ein
Deutscher aushörte Deutscher zu sein, wenn er eine bestimmte
Zeit in einem fremden Staate wohnte (Staatsbürgergrund¬
satz) , war eine Vergeudung wertvollster deutscher Volkskraft.
Heute steht uns unverrückbar fest , daß jemand deutsch geboren
wird und ein Deutscher bleibt , wo auch immer in der Welt
er sich befindet . Unsere deutschen Brüder jenseits der Gren¬
zen müssen sür uns die Greisrankcn bleiben hinüber in die
Kultur anderer Völker, müssen als Pioniere des Deutsch¬
tums der deutschen Kultur auch in der Fremde Geltung ver.
schaffen . Das zu verlangen , sind wir berechtigt nach dem
selbst durch die vierzehn Punkte Wilsons verkündeten Selbst-
bestimmungsrccht der Völker.

Nicht mit lärmenden Reden ist dieses Ziel zu erreichen.
Trommler und Pfeifer sind keine Feldherrn , gewinnen keine
Schlacht! Bismarck hat diese Erkenntnis treffend ausgedrückt
in der Bemerkung : „Nationale Bewegungen beginnen erst
dann gefährlich zu werden , wenn sie sich nicht mehr durch
lautes Geschrei, sondern in heimlichem Augenzwinkern und
stummem Händedruck zu erkennen geben. " In dieser Ver¬
innerlichung des deutschen Volksgedankcns durch alle Schich¬
ten und Gruppen und Parteiungen hindurch liegt das Heil
der Zukunft . In diesem Gedanken darf aber keineswegs eine
Bemängelung dessen gesehen werden , was unsere Väter
unter dem bedrohlichen Gewehranschlag der übrigen Euro¬
päer unter Dach gebracht haben , wie Bismarck es aus¬
drückt. Bei unserer Arbeit der Zukunft muß uns ihr Werk
die wichtigste Grundlage sein ; und wie es — nach Bismarcks
Ausspruch im Frankfurter Parlament — ein Preußen , das
der Erbschaft Friedrichs des Großen entsagen könnte, in
Europa nicht gibt , so kann es auch kein Deutschland geben,
das der Erbschaft Bismarcks entsagen könnte.

Beicher Beifall lohnte die von ernstem hohen vaterlän¬
dischen Empfinden getragenen Ausführungen des Redners;
ein Hoch auf das deutsche Vaterland , dem durch einen studen¬
tisch« Salamander Ausdruck gegeben wurde , beschloß die¬

sen Kerutetl des Kommerses . — Ltwer , einige Worte eines
Aktiven (Herrn Pirsch) alk Dank an di« alten Herren sür
die Einladung zum Kommerse, später ein „Semesterreiben " ,
bei dem der älteste anwesende A. H . , (sieheirnrat Funch-
Loy, besonders gefeiert wurde , folgten. Bei angeregtester
Unterhaltung vergingen alten und jungen Wafsenfludenten
die Stunden allzu schnell . — Der Oldenburger Altherren¬
ring kann aus einen würdigen und schönen Verlauf des Bis¬
marck Kommerses 1926 zurückblicken.

Luv kvectitvei 'so^gsung «les ÜLnävei 'lr».
Tie Deutsch« Kreditversicherungs-AktiengesellschaftBer¬

lin , die die Kreditanträge der deutschen Firmen im Auf¬
träge der OermiM lukoLlmont LN Orocilt 6nrpoeLtic»n
bearbeitet , soll, Prcsscnachrichten zufolge, für Kredite an
mittlere Wirtschaftskrise bereits 3 bis 4 Millionen Dollar
zur Verfügung gestellt haben . An sogenannten Mtttel-
standskrcdttcn sollen einzelne Beträge von IVO- und SO M6
Dollar zur Verteilung gelangt sein.

Hierzu bemerk die Pressestelle beim Reichsverband des
deutschen Handwerks : Man muß sich wundern , daß solche
Kredite noch als Mittelstondskredite bezeichnet werden.
50 600 Dollar sind nach dem derzeitige» Stand der Valuta
immerhin 210 000 Mark . Ein solcher Kredit kommt für
Handwerksbetriebe kaum in Frage . Im übrigen darf er¬
neut betont werden , daß das Handwerk von ausländischen
Krediten durchaus nicht erbaut ist . Ebenso konnten auch die
bisherigen Sonderkredite seitens des Reichs und der ein¬
zelnen Länder keine ungetrübte Freude finden . Wirksamer
ist zur Einschränkung der gegenwärtigen Wirtschaftsnot die
Beseitigung der übersetzten Steuern und der damit verbun¬
denen Thesaurierungspolttik sowie die Schaffung eines zen¬
tralen Kreditinstituts durch entsprechende Erweiterung der
preußischen Zentralgenosienschaftskasse, um eine bessere
Selbstversorgung des gewerblichen Mittelstandes mit Kre-
diten zu ermöglichen. Auch die Belebung des Reallredit-
geschäfts durch die Sparkassen wird eine fühlbare Erleichte¬
rung bringen . R - H

Lur mufvei 'tririgski 'sge.
Brleskasteuanfragen der , Nachrichteu " - Leser,

beantwortet von Steuersyndikus Meta sch.

P . R . tu « . Ich verweis« zunächft auf dl« Ausfithrungcn
unter Frage , C . Cpr _ r". Die AuSfüdrunaen de« Reichs¬
gerichts, unter welchen Voraussetzungen ein Vorbehalt auzu-
nchmen ist , gelten natürlich auch sinngemäß sür die Aufwertung
von Darlehen, l. Stire Anmeldung bei der AukwertungSstclle
kommt tu Ihrem Falle Mehr tn Frage, da eS sich nicht um ein
durch Hvvothek , sondern um ein nur durch Schuldschein gesicher¬
tes Darlehn handelt. Wenn Sie glauben. Nachweisenzu können,
daß Sie einen Vorbehalt gemacht baden, msisien Sie bei Wei¬
gerung den Schuldner beim ordentlichen Gericht verklagen. L
Für die Einreichung der Klage ist es noch früh genug. 3. Am
29. November IRS waren 4314.96 PMk . — SL68 GMk., am
1. Mat 1921 waren 100« , PMk . — 677 SMk.

H . M . H. Wenn Me die Ansprüche rechtzeitig angemeldet
haben, wird das Verfahren seinen ordnungsmäßigen Gang
nehmen. Da der Schuldner aber, wie Sie Mitteilen, mit Ihrer
Forderung sich einverstanden erklärt hat, bedarf es einer Ent¬
scheidung der AufwerrmtgSftelleja nicht wehr. Sie brauchen
nur beim Srundhuchami die Wiedereintragima zu beantragen.

De? Hbgruiick.
Novelle von Emmi Lcwakd.

(Nachruck verboten.)
(Fortsetzung^

Sie reckte sich empor.
„Und das sagst du mir? Mir . die ich feit langen

ahren nichts andeves und sehe alA Nieoer«

Er war fast erschreckt über die Heftigkeit ihrer
tinnne . . , .

„Ach . Livia, " sagte er . -.du st«W s° W-nia nach

sedergang aus , dass man dich nicht für beteiligt Hai»
n kann .

"
„WaS weißt du von unserem Dasein ?"

„Livia , ich bitte dich !" Sr schlang den Arm um

,re Schultern . „Wir wollen nur von uns reden . Wir

ollen uns nicht wieder trennen ! Sichst du . wre alles

un einmal war , wäre es bisher nicht gcgan ^ n . Ader

un , nun geht es doch viclle ^ t . Seit Jah E ver-

mgen die Meinen von mir , daß ich heirate . Zuweilen

mg jemand über meinen Weg , der mich
ickte, daß ich die Frage erwog . Aber immer fehlte das

kfühl .
" ^ ^ „

Sie griff nach seiner Hand und umspannte fest

Ällliam Harald .
" sagte sie, . »laß dich in ein Regi-

mtt nach Indien versetzen . Wert weg . So ein Land

bischen fremden Meeren . So ein phantastisch vor locken-

es Land . Und da wollen wir leben und lieben , unv

lies , was geschehen ist , soll uns gleich sein . Nicht viele

üngc des Lebens , um die wir uns mühen , hüben Zweck.
N einer so entwerteten Welt muß man lange

lchcn , bis sich ein Ziel verlohnt . Aber zwei Menschen,
te sich lieben , die haben immer Zweck " nd Sinn.

„Jawohl, " sagte er seufzend . „Wir können auch

»f die Insel AntipaxoS ziehen und da als Fischer
-den . oder jenes Leuchtturmfeuer bedienen das man

achts immer so schön über da » Meer h-inflMN-m«

letzt. Damals . Livia . vor Ja ^ . t^ tte mich

in solch idyllisches Dasein im Ernst verlocken vftmen.

setzt aber ist etwa « ln mir . das ich damals niMbesaß-

rhrgeiz ! Weißt du noch, wie der große
cssor damals zur Tafel kam und un » lian ^ d durch

eine Brillengläser onsah und dann ganz smhUch ses

teilt« : „Diese Hofleute scheinen eine Existenz zu filhren.
»te die Römer tn Eapua " Der Mann hatte gan » « gss.
Hl war e» cmch . Man verweichlichte ohne Schuld Tr»

zieherisch war es gewiß , daß nachher so harte Schulen
kamen —"

„ Sehr teuer bezahlter Schulunterricht !" sagte sie
bitter.

,Mas ich damals tn Korfu erlebte , Livia , hat
meinen späteren Erlebnissen den Preis verdorben . Ich
war krank an dieser Erinnerung . Ich sagte mir schließ¬
lich» daß ein Wiedersehen das einzige Heilmittel fein
würde — so oder so .

"

„So oder so ? Du rechnetest wohl mit einer tiefen
Enttäuschung ?"

Er schwieg.
„Wäre es nicht bequem für dich, wenn du sehr ent-

täuscht wärest ?"
Er schlang plötzlich den Arm um sie. Er schien

nach längerer Ueberlegung entschlossen , den Schiffer
als Luft zu betrachten.

Seine Lippen waren plötzlich nahe den ihren.
Da schob sie mit ihrer weichen Hand fest und

langsam sein Kinn zurück und wandte den Kopf weit
zur Seite.

„Noch nicht !" sagte sie langsam.
«

Sie wanderten gegen Abend bergan.
Sie tat ihm wohl und weh . Sie ging mit all

ihren Reizen neben ihm , zuweilen lachend , zuweilen
von dunkler Trauer beschwert.

„Du mußt mir so vieles von dir erzählen, " sagte
er . „Hat dein Mann dich sehr gequält damals ?"

„Nein . Er hatte ja niemals die geringste Macht
über mich. Er vermied auch Aussprachen . Er ließ „ ir
durch den Rechtsanwalt schreiben . Ich bestritt ja auch
gar nicht , daß er im Rechte war , und fand es durchaus
in der Ordnung , daß ich für jene Tage de» Glückes
sehr hoch zu bezahlen hatte . ES war ein starker Trotz
in mir . Der gesellschaftliche Boykott , da » Unmöglich,
sein , das SluSgestoßenwerden , all das rollte stch ganz
automatisch ab , wie immer in solchen Fällen . Frauen
waren die feindseligsten . Die nächsten Freundinnen am

empörtesten . — Männer rechten toleranter , schrieben
mir Herrn von Hohenwart » Unbeliebtheit gewis^ r-

maßen auf die Krcbitscite . Die Herzogin ließ mich so-
fort fallen , die Kronzeugen gegen mich waren immer

um sie Aber dann kam tn die allgemeine Entrüstung
der Sieg bei Tannenberg . Die Stürme im Wasserglas
wurden unwesentlicher . Ich ging als Pfleacschwcster
hinaus . Schwer war nur da » mit meinen beiden Brü-

der « . Sie waren tief empört über mich. Den einen

sah ich im Lazarett wieder , den anderen niemals.
Er verschwand in Rußland . Aber ich hatte Gelegen¬
heit , diese traurigen Rechnunge n doch zu begleichen.
Ichnahm ja ihre Jungen zu mir da in das Haus beim
Stift Hohenfernow Sie gingen in das Ghuo üif ium der
nalsim Stadt . Ich trieb sie mühevoll , aber erfolgreich
durch alle Klassen . Es war meine Lebens au fgabe.
Jahrelang ."

„Ja , du erzählst , aber es ist mir viel W wenig . ES
ist , als ständen irgendwo alle Hauptsachen tn Klammern
und blieben ungesagt . D« gehst st» nahe neben mir und
bist mir doch wie ein ferne « Rätsel .

"

Eine Weinlaube war am Weg . Sie traten ein.
Die junge Wirtin brachte Landwein.

Er kam in die vorigen Sedaukengänge zurück.
„Hast du Herrn von Hohenwart noch einmal wie¬

dergesehen ?"
Livia lachte.
„Es ist mir so seltsam , daß plötzlich wieder jemand

bet mir sitzt, der sich für meinen verflossenen Ehe¬
mann so interessiert , diese lange abgefetzte Figur mei¬
nes Schachbretts . Da ich doch in meiner Welwcke ver¬
blieben bin , passiert cs von Zeit zu Zeit , daß wir uns
irgendwo nicht ausweichen können und aneinander vor¬
über müssen . So bei sozialen Veranstaltungen oder in
Läden , oder so ganz plötzlich an einer Straßenecke . Er
grüßt dann , ohne mich anzusehen , so, als ob mein
Anblick gefährlich wäre und wie eine Meduse ver¬
steinerte . Und da er glänzend an der Börse „arbei¬
tete" und zu denen gehört , die aus dem Elend des Vater¬
landes pekuniären Nutzen zogen — er war immer ein
großer Rechner — „kccn öfter cash" sagt man ja wohl
bei euch? — da sauste er eine » Tages im Auw durch
die Straßen , stolz das Profil in die Höhe gereckt, «US
er mich sah . Aber diese Dinge waren keineswegs
schlimm, machten mich bloß lächeln — etwas anderes
aber tat mir weh . Da war Jahrmarkt , großes Ktnder-
treiben . Und vor einer Spielzeugbude sah ich meinen
Jungen stehen , und sein Helles Haar — mein Haar —>
leuchtete in der Sonne . Und ich betrachtete chn aus
sicherem Hinterhalt , seine Züge , die ganz der Vater
waren — und mit einemmal hörte ich , wie er um ein
ein kleines Holzpfcrd handelte und feilschte und angst¬
voll seine Pfennige schützte , — knickerig, wie alle Hohen¬
warts . Und mein Her - , das erst so heftig schlug, wie ich
ihn so plötzlich sah — schlank, mit der Anmut de» Zehn¬
jährigen — mein Herz wurde kühl und ich ging , um
nicht weiter znznhvren ." (Fortsetzung folgt .)
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Von
A. Griffel , beeid. Bücherrevisor , B . D. B-,

Oldenburg , Marienstraße IS.
AI . März : Ablauf der verlängerten Frist für Anmeldung

von Altbesitz an RricbSanleihen.
81 . März : Ablauf der Sntragssrist für de« Eigentümer

auf Herabsetzung der Hvpothekenaufwerrnng.
81 . März : Ablauf der Antragssrist betreffend vorzeitig«

Rückzahlung von Hypotheken.
81 . März : Ablauf der Antrageisrist betreffend Abwetchnng

vom normalen HvpothekcnaufwertungSsatz.
1 . April : Rentenbank,inszahlungderLand-

Wirtschaft.
Sckwnsrlst bis 8. April.

6. April : L o h n a b z n g für die Zeit vom S1 . bis 81.
März , bzw. für den ganzen Monat März.
Keine Schonsrist-

8 . April : Ablauf der verlängerten StenererklärungSfrisien
für Einkommen - bzw . Körperschastösteuer 1925.

8. April : Ablauf der verlängerten StenerNärungSfrist für
Umsatzsteuer 1925.

IN . April : Ablieferung der Lohuzettel durch
die Arbeitgeber für diejenigen ihrer Arbeitneh¬
mer , die im 1. Vierteljahr 1928 mehr als
3000 Hl verdient haben.
Kein« Schonfrist.

IO. April : Umsatzsteuer. Voranmeldung und Voraus-
zablung der Monatszahler für den Monat
März ; der ViertcljabrSzabler für da- 1 . Ouar-
tal ISA . Die Umsatzsteuer beträgt wie bisher
1 Prozent (LnnrsNeuer 7^ , Prozent ).
Schonsrist bis 17 . April.

10 . April : Einkommen » und Gewerbesteuer.
Voranmeldnung und Vorauszahlung der ge¬
werblichen Betrieb « für das 1. Vierteljahr ISA.
Die Einkommensteuer wird gezahlt entweder
in der bisherigen Weise auf Grund der im 1.
Vierteljahr erzielte« Umsätze, oder, falls ein
Vorauszablungsbeschetd für 1925 vorlicgt , nach
diesem Bescheid.

Der Reichsfinan zmin ister hat sich aber damit
einverstanden erklärt , daß buchfübeend« Gewer¬
betreibende — aber auch nur diese — bei
ihrer am 10 . April fälligen Vorauszahlung vor.
läufig ein Viertel des Betrages entrichten dür¬
fen. der sich nach der beim Finanzamt abgege¬
benen Steuererklärung für 1925 als Steuer¬
schuld ergibt.
Schonfrist biS 17 . April.

Ist. Aprst : KörperschaftS - und Gewerbesteuer.
Voranmeldung und Vorauszahlung der Kör¬
perschaften für das 1 . Vierteljahr ISA Ent¬
weder auf Grund des Umsatzes bzw. des Ver¬
mögens (wie bisher ) oder auf Grund der Kör-
perschastssteuererklärung (also) ein Viertel des
Betrages , der sich nach der Körperschaftssteuer¬
erklärung für ISA als Steuerschuld ergibt ) .
Scbonfrift bis 17 . April.

IS . April : Einkommensteuer. Voranmeldung und
Vorauszahlung für das 1. Vierteljahr 1926.
1 . Der Festbesoldeten , diriml . Vier¬
teljahr mehr als 3000 Mark verdient habe».

Einbchalten « Lohnabzüge sind vom Stenerbe-
trag « zu kürzen.
2. Der freien Berufe und derjenigen , di«
diese« gleichgestellt fiw». Diese haben zu ver¬
steuern den Uederschuß der Einnahmen über die
geschäftlichen oder beruflichen Unkosten.
3. Der Verpächter und aller derjenige» , die son¬
stige Einnahme « erzielt habe».
Scbonfrift biS 17 . April.

Ist. April : Gewerbesteuerzahluug für diejenige«
gewerblichen Betriebe , die bei der Einkommen-
steuervorauszahlung den freien Berufen gleich¬
gestellt find.

15. April : Lohnabzug für die Zeit vom 1. bis ist. AprA.
Seine Schonsrist.

A April : Lohnabzug für di« Aett vom 11. bis 20. April.
Keine Schonfrist.

Ans Zniä fei *n.
De? 3okn cles Diktats ?» un «i sek»

I^iebes ?omLn.
Aus Athen kommt die Nachricht, daß der Diktator

Griechenlands , General Pangalos , die 18jährige Dalmati¬
nerin , Reta Tripicic, die sei» Sohn heiraten wollte, aus-
weisen ließ.

Die Ausweisung des Fräulein Tripicic erfolgt«, wie
man erfährt , unter dem Deckmantel, daß die Dame angeblich
eine kommunistische Agitatorin sei. Sie hat den jungen
Pangalos vor anderthalb Jahren auf einem Ball in Athen,
de« er als Seekadett besucht hatte , kennen und lieben gelernt.
Pangalos verfolgt jedoch mit seinem Sobn ehrgeizige Pläne,
und ihm war dieses Liebesverhältnis höchst unangenehm.
Alle seine Versuche, den jungen Mann von seiner Lieb« ab-
znbringen , blieben erfolglos . Da kam der Diktator persönlich
zu der Auscrwäblten seines Sohnes , stellte ihr die Aus¬
sichtslosigkeitihres Verhältnisses der und ersuchte sie, die Be¬
ziehungen zu seinem Sobne abzubrechcn. Doch das Mädchen
ging nicht daraus ein. Nun ließ der Vater mit Hilfe der
Polizei das Mädchen in eine Vorstadt bringen , damit sie der
Sohn aus den Augen verliere . Es half nicht - . Der fnng«
PangaloS trat vor seinen Vater hin , legte den geladenen Re¬
volver an seine Stirn und sagte : „Tie will ich, oder ich drücke
loS !" Jetzt gab der Vater nach und die Liebenden konnten
zusammentressen . Um zu verhindern , daß ihm etwa der
Vater die Braut neuerdings entziehe, brachte er sie zu seinem
Freunde , dem Bankier Skiadcs , nach Korfn. Rach Achen
zurückgekebrt. berichtete Reta Tripicic weiter , wurde sie eine-
Tages t« der Wohnung ihrer Tante von e 'nem Offizier in
barschem Ton cnifgesordert. ihm zu folgen . Man bracht«
ftr pcm Bahnhofe , Netz sie den Orientzug besteigen, der sie
nach Belgrad brachte. ES wurde ihr von der Abfahrt noch
dte Warnung erteilt , den Zug nicht zu verlassen, da sie sonst
M» einem geheime« Begleiter nicdergeschossenwerde . „Bin-
« , kurzem,' schloß die verfolgte « raut , „kehrt « ein Bräu-

W» Waht» ihm j»ftz Nat» A» «i»er MtHia»

gesandt, nach Griechenland zurück . Dort werde auch ich mich
etufinden . Rag kommen, was da Willi"

*
Da « Jubiläum eine ? Ksf «.

Sin « der berühmtesten Rosen. dieRosrFrauKarl
Dr « schki, dt« 1901 von ihrem Züchter Peter Lambert in
den Handel gebracht wurde , kann jetzt ihren 25. Geburtstag
feiern . Wie in der „Gartenschönheit ' erzählt wird , wurde
dies« Rose zuerst 1901 bei einem Wettbewerb beurteilt , bei
dem 1000 Mark für eine Bismarck - Rose ausgesetzt
waren . Da es damals zu keiner Entscheidung kam, so er¬
hielt die Rose, die den Ehrennamen der Bismarck Rose mebr
als jede andere verdient hätte , den Romen der Frau eine«
GroßkaufmannS , der Vorsitzender des Vereins deutscher
Rosensrcunde war . Die Rose bat sodann einen Eiegrszug
über die ganze Welt angctreten und verschiedene andere
Namen bekommen; sie ging hervor aus einer Kreuzung von
Merveille de Lvon mit der berühmten Earolino Tcstout.
Die Anregung , ihren Namen noch jetzt in Bismarck Rose
umzuändern , ist nicht glücklich , da diese deutsche Rose unter
dem Namen der Frau Druschkt ihre Weltberühmtheit er¬
langt hat.

*
Ein Vourbonen -Prinz als Kokaluschleberverhaftet.
Prinz LoutS von Orlöans -Bourbon ist in dem Hotel

Billa Real in Santo Antonio (einer Stadt in der Rähe der
spanischen Grenze ) verhaftet worden . Der Prinz war a l S
grau verkleidet. In seiner Gesellschaft befanden sich
drei seiner Freunde , deren Namen nicht genannt werden.
Im Gepäck des Prinzen wurde ein« große Menge
Kokain gesunden. Sin Kosscr war mit Frauenkleidern,
wertvollen Stoffen und Scbmucksachcn gefüllt . Der Prinz
Louis von Orleans wurde im September 1924 ans Frank,
reich ausgewiesen , weil er in eine schmutzige Skandalassäre
verwickelt war . Der König von Spanien entzog dem Prtn-
zen damals alle Titel und Ehrenrechte.

*
Wo kein Kläger , da kein Richter. Vor dem Gericht in

Bonssu im belgischen Hennegau sollte vor einigen Tagen
ein« ülagesache verhandelt werden . Als der Gerichtshof
zusammentrat , mußt « der Vorsitzende jedoch die Mittei¬
lung machen, daß er gezwungen sei den Prozeß nieder«
Zuschlägen, denn innerhalb der letzten vierzehn Tage vor
dem Verhandlungstermin waren der Kläger , der Ange¬
klagte, sämtlich« Zeugen und der Anwatt des Beklagten
gestorben, zum Teil durch Erkrankungen , zum Teil durch
Unfälle . Eine derartig « „Erledigung " eines Prozesses steht
in der Geschichte wohl einzigartig da.

St » Denkmal für Diebstahl. Ein uns vorgelegtes Licht¬
bild ans Los Angeles in Kalifornien zeigt an der
Stelle eines gestohlenen Allecbamnes ei » Denkmal mit der
Inschrift : „In nx-wor^ ol tlis Idiot , vko stolo ttt !» trvo !"
(„Zur Erinnerung an den Dieb , der diesen Baum stahl !")
Aus de« ersten Blick eine sonderbare Idee , aber immerhin
doch möglich, daß dieses „Denkmal " erziehlich wirft !"

Staatsansgaüeu für den amerikanische « Bürg» .
Nach einer Aufstellung von zuständiger Seite hatte
der amerikanische Staat im Jahre 1923 für jeden
amerikanischen Bürger 58 Dollar auszubringen. Da¬
von fielen rund 16 Dollar auf Staatsbeiträge für Er¬
ziehung , 12 Dollar auf Zuschüsse zum Straßenbau und
9 Dollar auf Zinszahlungen für Sparkasseneinlagen,
dann folgen Nein« Beiträge für allgemeine Gesund-
heitszwecke. Kranken-Anstalten und öffentliche Erho¬
lungsstätten.

Der Grnndstock des Künstler». Ein a»S einer k lei¬
nen Stadt stammender , fett Jahren sehr bekannt ge-
wordener Münchener Zeichner feierte jüngst seinen 50.
Geburtstag . Neben zahlreichen anderen Ehrengaben
ging ihm zu diesem Fest auch eine große Kiste aus
seinem Geburtsort zu , die mit kleinen und großen Be¬
hältern voll der verschiedensten Farben gefüllt war.
Oben in der Kiste aber lag ein Glückwunschschreiben des
heimatlichen Stadtrates , und der Schlußsatz dieses
Schreibens hieß : „Und so geben wir uns der an¬
genehmen Hoffnung hin , mit den anruhendcn Farben
den Grundstock geschaffen zu haben , der es Ihnen er¬
möglicht , langsam vom einfachen Blcistiftzeichnen
zum Malen in Oel überzugehen ."

8in Hospital, daS »ie einen Patienten gesehen
hat. Das Hospital in Dundalk in der irischen Graf¬
schaft Louth soll nach einer anderen Stadt in derselben

! öwafschaft verlegt werden. Es hat seit seiner Begrün,
düng keinen Patienten gesehen , und es liegt auch kein
(tzrund vor , ihm jemals einen solchen zuzuführen. Sr
verdankt seine Errichtung vor zwanzig Jahren einer an-
einem Mißverständnis entstandenen Panik . Ein frem¬
des Schiff lief damals auf den Hafen zu und signa¬
lisierte, daß man einen Lotsen schicken solle . Aus Un¬
kenntnis oder Mißverständnis wurde aber eine gelbe
statt einer roten Flagge gehißt. Die Hafenbehörden
nahmen daher an , daß die Pest an Bord herrsche , und
der Nein« Platz geriet in eine wilde Aufregung. Die
Veröffentlichungder wirklichen Sachlage half gar nichts,
und auf den Antrag eines HafentnspcktorS wurde so¬
fort einstimmig die Errichtung eines Isolicrkranken-
hauseS beschlossen. Der Beschluß wurde mit Beschleu¬
nigung ausgeführt , und so unterhält die Stadt seid
zwanzig Jahren das Spital mitsamt einem entsprechen¬
den Stabe , aber es hat noch nie einen Kranken gesehen.

Ein Bürstenabzug de» Versailler Vertrage« versteigert. In
der Auktion der Sammlung Gattier wurde ein Bürstenabzug
des Versailler Friedensvertrages , der das Signum von Lloyd
George und Elernenceau trägt , für 13 ISO Franc » verlaust.

Das « erzte-Tenkmal in Eisenach, nach dem Entwurf von
Hugo Lederer, geht seiner Vollendung enigegen. Die Ein-
Weihung soll am 27 . Juni im Anschluß an den diesjährigen
Aerztetag, der in Eisenach abgehalten wird , stattfinden.

Stimmen aus dem Leserkreise.
>O» de« 8»- aN de« GvreLsaaN Lden »1« « r dt« G«hrtfNe <l»«g de« LeserR , eae«sb »i' et« Ve*2»nvertii »g. AuschLVten oh« de«Mch« U<i« e»1un1er1LrM «»d Viov»»«- »'

« erde« Mcht erf»ltzt v,r . wen» ULtvorlo bet- efü- r ist.
TeL »de fL» die Lb ;«ch«»»- et« » » erde» « tcht

Fußweg Natxrrgrr Chaussee , Autoeaseret.
Mnstzrrbaft ist dt« Nadorster Srraße mtt dem schöne» Kopf-

ftetnvflafter, dt« all « Belastungen ausbält . Schleck» ist dt « Streck«
vom Hochdesderweg bt« zum Scheideweg, dt« seinerzeit nicht
widerstandsfähig genug gebaut worden ist . Ta « wettere End«
bis zur Rasteder Cbausie, ist wieder gut angelegt, allerdings in
letzter Zeit statt mitgenommen. In einem traurigen Zustande
befindet sich aber der Fußweg neben der Nadorster Chaussee,
vom Hochhetderweg bt» zur Reilscben Wirtschaft Zur Winters»
»ev «Ad dejouldeU» pi bet kürhstchen « egmpettode war dieser

Fußweg unpassierbar. Von der LbaufleebcnivettvalNmgfl,
ser Fußweg schon seit Jahren vernachlässig, warben, trotz»««es bitter nötig gewesen wäre . Um ordnungsmäßig in Stand ,u
setzen. Alle Vorstellungender beruscnen Vertreter tm Gemeinde.
ra > und im Landtag« blieben erfolglos. Scharenweise wandern
die Arbeitslosen zur Stadt zum . Stempeln " . Warum werden
sie bter nicht einige Tag« beschäftig ! » Wenn dl» Nadorster Ecke
eingcmeindet wäre, würde eS ander- au- seben . Durch die Le-
gung des Fernsprechkabels seiten » der Poswerwaftung sind
Löcher und Unevcndeftrn entstanden, die längst Hünen ausgede «.
ieri werden Müllen. An einigen Stellen ragen dir Planen aus
den Zemeiilkaften aus der Erd« bervor und bringe» manchen
,um Sioipern . ES liegt im bcrechtigien Interest « der zahlreichen
läglichcn Pastanien . wenn sie nun nochmal« öffentlich die vlnean das Ministerium richten , schleunigst für Abbitte zu sorgenund dir JnstandsetzungSardetten sofort in Angriff g> nehmen
— Di« Auioraserei mag bei dieser Gelegenheit ebenfalls g^geißelt werden. Auto« und Motorräder sabrrn oftnials müeiner rasenden Geschwindigkeit in di« Stabt hinein und über-
schreiten die gesetzlich« Höchstgeschwindigkeit . Ti « Gendarmerie
sollte Kontrollposten ausftellrn. dt« den Verkehr regeln genau
so. wie er in der Sradi diirck» die vettedrsposten überwacht wirdMan sollte tn Nadorst an der Weißenmoorftraße eine Tafel aus.
stellen , daß von don aus nur mir einer Gefchwindiakeii von
böchften » 20 Klm . di« Stund « gefahren werden darf. Srwünsch,
ist r» ferner, daß an der Streck » vom Hochhetderweg di « gm,Scheideweg die groben Eichbäume auSgesägr und ausgcschnftnnwerden, und daß die Gräben an der Straße in einen ordentlichenZustand verfetzr werden.

Gründonnerstag , de» 1. April 19L6:
Lambrrtikirche. 6 Uhr AbendmahlsaotteSdienst: Pa»»,Rühe. 8 Uhr AbendurahlSgottesdienfi: Pastor Buck

Garnison Kirche . 520 Uhr Abendmahlsgonesdienst : Pajk,Wieckmann . 8 Uhr Sakrainenisgonesdienfi : Pastor Höverund Pastor Rühe.
Oftrrnburger Kirche . 10 Uhr Abendmahtsfeier : Pastor Dr.Schütte. 8 Uhr Abendmahlsseier : Pastor Dr . Schütte.
Kirche in Eversten. 10 Uhr AbendrnahlsgotteSdieust. Hi»«.

Prediger Roth . Kollekte für die Innere Mission.
Sirckw in Ohmstede . 920 Uhr AbcndmahlSgottesdienst: PastorHollje.
Kirche In Oft». 10 Uhr Beichte «nd Abendmahl : PfarrerBrinkmann.
Kirche in Rastede. 10 Uhr Abendmahlsgottrsdienst Predig»Htlssprediger Bulimann.

Beicht« und Abendmahl: Pastor Jantze».
*

Karfreitag , dr» L April 1926:
Lambertikirche, io Uhr Gottesdienst mir anschließender Frierdes heiligen Abendmahls : Pastor Hoher. Kirchenchor : I.

Siche, das ist Gottes Lamm (Werber). L Brich entzwei,mein armes Herze <E . Bach). 4 Ubr Abendmahlsgone«.
dienst: Geheimer Oberkirchenrat Iben . 6 Uhr Gottesdienstmit anschließender Feier drS heiligen Abendmahl«:
Pastor Wieckmann.

Garuison -Kirchc . 9.30 Uhr Gottesdienst : Pastor Pleus.1120 Ubr ttindcrgottesdienst : Pastor Hoher. — ö Uhr
Vesper: Pastor Rühe.

Dftttoniffenhau« Elisabrthstist. 10 Uhr Gottesdienst, « .
schließend Abendmahlsseier : Pastor Thien.

Ostrrnburger Kirche . 10 Uhr Gottesdienst und Abendmahl»,
seier: Pastor Treniepohl. b Uhr Gottesdienst und Abend,
mahlsseier : Pastor Treniepohl. Kollelre.

Kirche in Eversten. lO Uhr Gottesdienst, danach Beichte und
Abendmahl : Pastor Töllner . 3 Uhr Abcuvmahltgonei-
dicnft: Pastor Tollner. Kollekte für das Syrische Waisen¬
haus.

Kirche in Ohmstede. stIO Uhr Gottesdienst : Htlssprediger
Ramsauer . Anschließend Feier des heil. Abendmahls:
Pastor Hollje. Rachm. 6 Uhr Abendmahlsseier : Pastor
Hollje.

Kirche in Ofen. 10 Uhr Gottesdienst, anschließend Adend-
mahlSseier. — 3 Uhr Beichi« und Abendmahl : PfarrerBrinkmann.

Kirche in Rastede. 10 Uhr Gottesdienst und Abendmahl:
Pastor Janßen. *

Synagogengemrind « Oldenburg . Freitagabend 7 Uhr 10 Mi¬
nuten, Sabbat früh 820 Uhr, CchrisierNärung 920 Uhr,
Sabbarende 7 Uhr 47 Minuten.

Gottesdienst an den Cchlußiagen deS Pcffachfcstes:
Sonntagabend 7.15 Uhr, Montagabend 8 Uhr, Montag und
Dienstag früh 8.15 Uhr. Predigt Montag 9.45 Uht. Scdttst-
rrklärung Dienstag 9.45 Uhr, Festlagsende 7 Uhr 54 Mi».
Holfte.

_ Sieh «, da- ist Gotte« Lamm (Werter ) . L Brich entzwei.

Rundfunk Hamburg - Bremen - Hannover - Kirl.
Hamburg Welle 392. — Bremen Well» 279 , — Hannover Welle
Ä>7 , — üiel Welt» 233 . Wochentag» : 12—2 : Üon^ tt n> de»
Paulen. <2 1215 : Funkbörle. S 1225 : Nauener Zeitzeichen. O IIG
Echinabrtsfiink . <2 2: Bremer Wetterbericht. S 2.05 : Koiual
der Bremer Norag . S 2 .45: flnnkbörs«. S 3: Siedericht. <2 325:
Zeitangabe . Q 3 .46 : Funlbörl «. <2 4 : Schiffahttsfunk . S « 15:
Bremer Wetter - und Kriminal -Bericht. S 725 : Wetteriunl.

Mlttnoch , ZI . März. <2 415 : Hannover : Homert . Miw.r
Alice Fränkel . 1 . Mozart : Arie „2l re paftore" . 2. Beilini : Fant.
„Die Nachtwandlerin " . 3 . Nicolai : Arie der Frau Flutb au»
„Die lultiaen Weiber von Windsor " . (Alle Noragsenderl S 5:
Funlheinzelmaim » Kindertbealer . D «26 : Deutscher Glaub «, deut¬
scher Himmel. Von Prof. Lauflei . S 726: Durch die blaue Adria
zum i- chwarzen Meer . k . Teil . Reilebeschreibung oou Halben.
D 8 : Genesiu» . Oper von ffelbr von Weingartner . Leit- de«
llomoonilten . Hauptvers . : Kaiser Diokletian : Denesiu», Schauspielerde» Kaisers : Tuorianu », ei, greiser Christ: Pelagia. ein« jung»
Christin : Claudia , ein« Straßensängerin » . a. Schauplatz : Noni-
<AN « Noragsenderl

Rundfunk Münster -Dorlmund -Tlbrrfeld.
410 . — Dortmund well« 283, — « iderfekh Well« 25» Woche»
>°« : 1226: « ordörse » . Pressebericht D 1225 : Nauener Zeit-
»eichen S 315: Presto, Wetter - w Börsenbericht . S 8 .45 : « etter-
bericht . Landwirtlchaftl Meldungen <2 Anschließend an da« « dend-
orogromm : Svorttunl und Reoeft« Meldungen . <2 Hinweise dinier
der Zeitangabe : D — Dortmund : E — Llberseld : M — MllnIIed

MIii»»ch, » . Msn . Münster. 115: „Au , aller Well" .
1 . Keler-Bela : Ung . Lustluiel-Ouv . 2. Mosrowskm Au» aller
Herren Länder . 3 . Lbadrier : Soan. Nbavsodie . 4 . Friedemann:« lau . Rhapsodie . 5 . Sied«: Thinel . Eiraßenserenad «. 8 . Poltim:
Nachtmusik am Bv»ooru« . 7 . Schmalftich: Trat . Tanzszene. 8.
Schuderi - Lis -i : Soiree , de Vienne . » . Ähorwenko : Poln. Tan».
10. Einigaalia: Piemonlesilcher Tan». N . Smeiona: An , Bdhmea»
Hain und Flur. D 4 : „Im Frühling ", « und 'un'orchl cklharlotte
Schneider . Sopran. G 5: D . G S : Vorsrükling . Ged . u . Gel» ov«
L . Bäte. D 720: Frau v . lliedemaim : „Dü Lösung der Kleider-

7 .45 : D S 826: Der weift. Hennaldichier K . Wagen-
leid lieft au , eig . Wetten . S S26: 2 . <-> « nschl . Marschmusil. -
Dorimun» 115: M S 420: „Au, der Kinderwelt", « und-'nnkorch) . S 5 : Funkheimnlmann . S 5 .45 : „Nicht oersetz ? . Pl«»-
berei m b. Elter ». T «25 : „Zur FrübsabMett ftn GartenlandS 715 : Gewerdeoderlehrer Thormäblen : . Di« Schaltelemente und
deren « usda» ,» Empsang ^ eräten" . S 7 .45: „Mathilde Welm-
bonk und Richard wagneft', Vortrag mit Gelängen <S 826: M.
2 , E - -- Elderseltz. 12: Lieü geht durch den Magen.

Erichen . S l15 : M . S 4 : . .Funfhem,elmann,Meisterstück" . Di « Märchentante singt Lieder. <-> 526: Szenen au»
Unlel und Greift von Humoerhinl . S 715 : Prof . Leilbäu '«'
dÄL^ LllLl^ L LeÄL Siu-

r
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ZMMllren llsm.
« uf Anordnung de« AmiSgertchie» ,u

Oldenburg werde ich am

. «ko ZI . MM ». Z.
muhmttta»» S Uh» ansangend,

und

MMlll ». «M I. WkS ». S..
vormittag« 10 Uhr und

« rchmitra,« 2 Uhr anfangend,
>m Saale de» Haufe» »Rtedersachseu- ,
die». Grüne Strafte 5. öffentlich ineimne-
,md gegen Lsarmblung versteigern:

1X7 Lario » Schokolade». , l»: Creme-,
Mil» -. Ruft- und « loaschololade. Des-
lertkianaen . Ostereier usw : 98 Larton
Zuckerwaren . al» : Oftrraritlel. Zigarren-
»ammel, Pfeife«, gebranutr Mandrin.
Manna. Baiser-Schaumstücke , stifte Otter.
Hase». Ltkörrtnge usw. : 107 Dosen Ned-
trete Bonbons verschiedener An -, 1 » ar-
,,n Hvtchen -Prattnrn . 1 « arton Likör-
bobnen . 91 Kanons Pfefferminz. 24
LanonS Salmiakpastillen. I« « arions
Lalrinsiangen. 17 Dose« Negergeld, 17
LartonS Kunsthonig, je SO Pfund . 3 Lar.
« n» Worchrfter- Saurr , te IS » lasche«:

ferner : 1 Schreibmaschine (Adler, Moden
«r . 7) . fast neu. 1 Schreib»«! « mit « oll.
1 soften Srtidrtge » Handwagen , 1 Neinen
blauen Loste « «vagen und 1 Trau »»« «
iavrrad-
La«slltbha»er ladet ein

TV . Oitmann », AuMonamr.
Baumganrnstratze 14.

Unter meiner Rachwetsnng ill «tue
Lstltch eingrrichreie

für 100 Schweine
» verpachten. Günstig an der Bahn be¬
lege». Freie , sofort beziehbar « Wohnunn
Land kan» nach Uebereinkunft « ttverpaeh-
ut werden.

Wardenburg t. Okd.

öMWlKSllkk« .
Nnnel b. DötNngen. Landwtn Johann

Holmholt zu Hekelermoor beabsichtigt , den
in Runel an der Harrer Gemetndearenze
belegen«», von » ran Löhler angekanften

neu angesäten

Heideplacken
MI « röfte von reichlich 2zz Hektar, mit s».
sortigem Antritt unter sehr günstigen Zah¬
lungsbedingungen öffentlich zu verkaufen.

Zweiter BerkaufStermin ist angeiedt auf

am 8 . «Vf» L. z..
nachrnMag» 4 Uhr,

>u srrachertan « Wirtschaft zu Dingstede.
Bet irgend annehmbarem Gebot erfolgt

brr Zuschlag.
Adolf Pa« . «Mil , Auk-ionawr.

Hud , t. O. Fernsprecher23.

, , Uumr mettmr Racvwetpmg« »«» « w-
VN, -ms de, 1 . Mas 1Äki ein« NN « er».
Auausnnarodeu bet Station Taroltnenkel
örteaen«

»»»er günsklac» NahlunaSdedtnaungen M
derkause» Die GevüultÄetren sind geröu.
»tia «nd sehr gni aevaut. Die eigentliche
Siedlung ist etwa 9i4 Hektar beste» Grv-
drnland dazu werden etwa S Hektar An-
delarode» gegebe».

Hohenkieche». Hai » Jürgen«.

lükinllellkl' Slllgellvbm!
Vir smptshlsn 3 Lorten gut « rollst« Diichnolo «, nur la 1, kln »est«o

Mmdslwer liu»ed,«ew) . per /, N. 0.50
1/ vderper ttreor lNorelmew ) . . p « , N. » . 50
Mmtumie <rpoo «otmkw) ° . per /, N. ».5»

Bari m III « 4 « .
U / ssmvL»r« v«r 2 nnä 71 , rrisinvvrkLllf1« « 7tt»G« 2.

vvdoa ävm / I 'erv,preek «r LW . k^ linl -I^ iLvr: Vt« r.

Wl - llMgeMk
für di« tu

Charlottendorf- West,
belegen«, dem Landwirt und Stellmacher
Hermann Heinrich Leisner , daseidft. gehö¬
rige und öffentlich ausgevoieu«

Landstelle»
grvh M-gekami I2t4 Hektar, bestehend au » :

1. den gerönmigen Wohn- «nd Wirt-
saiafisgrböuden:

S. den tn einem Kompler bei« Hause
detegenrn Acker - und Granlündereien,
aroft ca. 9 Hrliar:

3. den tn Beverbruch an der Thaufsee
velrgeuen Lönderrten , und zwar : , )
dem Rieselvlacken. groft ca. Itft Hektar,
b > dem Ackerlande. aroft ca. 1 >4 Hektar,

können noch bis spätestens zum 1 . Apris" - - gegeben werden.
bisher für die gesamte

d. I . des mir abgegeben werden.
Geboren sind visder sür die

vesttzung etnschl. 2 Hettar grünem Roggen
UNO Rink. JabreSpacht.

Die Lönderrten sind sebr «rttagsäbig:
» diesen gehört auch ein Torfmoor, besten
IckNvarzen Torf liefernd.

Antritt 1. Mal 192K »der früher.
Aug . WtIlers , AuMonator,

Wardenburg » . Old ^ Fernsprecher31.

io 24 Dönso vsrsten n »«k einem » so-
»rtigen Vertnhrsn herueiteiit . Durch
Vemeonstuog von LtuostSI nirst stis Ln
»triedüöek « luttstiekt »kgescdloscsn u.
gegen Vittvrungreinüüzzo g «»«kütrt.
v « rk » nk » « tell « n : ünrdora »romnr.
Lm V »Il, Nnrmnnu lilpbetr , >>»stoe»te.r
Xtrttö« 10Ü, » NN- öLdsotfe . vonnsr-

»ekvesr Ltraös «L.
I» Sotsendarg : voorg VOHdaudorst
In kartest « : L . llödmnvu, Olsten-

banger Ltraöe 22.

SmrMWiiAMMMeii.
hole« Sie sich bitte von mir Prelle.

Führe «nr die sich gut bewahrtrnMarken , wie

Dürkopp , Wanderer «sw.
Beste Tourenräder

mit1 Jahr Garantie von 7» Mk. an.
Vstnsttge Anzahl«»«, gering« Abzadlnng.

Herm . Schütte
Damm 1t. Fernfvrecher»88 .

vslSD-keavrverll,
«SeUtrotteneune««»

Ne>er sm Nsrilt.

stvi-vvrttSi , lloptsekmsfrsn
Ng»M>, ckmch st-a Oohroach re»

rtoDNch gab»Wort vrrste», « »»st cklor» Hebel »ak
, rt>i» cht,r Rutdmcbaikeakest bereiiea . Zcbo» aecb
imrm» Lest stch ov ein» Neckeulenck«
ttuvuuu Cu« Inergl «. i-eeikê m in « t» m-

DWWh» ru» Oeustmaell.
»G. 173 . Oir» , ffimcb» VA 3 - .

» u Hobe» lo cke» lipotbe ^e» anst Drogerien

V^ M : » » «»- » patNaN «, Oisteatmr,
MIWWOMu , »ft ^
vm, » , » . Imme Sie. «

Rhein- «nd
Moselwein

von so H an.
Masche 4S Ä.

« Hr-Rotwrin.
Ingelheim«»

Rotwein,
^kstcamt«»^,

roter Ttschwein.
» ordeanrivet «,
rot und weift.

Vord -Schloftabzüg«
tn großer Äuöwalil.

Latsers« . 13 (Fern,
sprecher2 und 71)
und Lange Straft« 2.
«. d. Lavva «. Fern¬
sprecher 2202 . verrr. :

Dtedr . Ausfarth.

Matratzen,
Sofa« . Thaiselona. .
Bettstelle« , neu. bil-
Na zu perkauf . Auch
m,f Abzahlung. Aus-
polstern von Matrah.

und Sola ».
L . ^ tsolr,

Polfterwerkskatt.
Fakobtjttaft. ?^

VrAN Werdeuwrn.

wiisSiüiviirs - vserlelN
Emokehle den Herren Pkerdezüchtern von

Wardenburg u. Umgegend metuen lijährlgen
eleganlen. gängigen Hengst

„Gardolf"
zum Decken. Ders. erbtest1SL Füllenorümle.

Da» Deckgeld betrügt4V — Mark , zahlbar
bis zum1. September d. I.

Hermann Büffelmann
Hrugsthalter

Borlühr . d . Hengste» Sarsrestag , nachm. 4 Uhr.

Ikr^ nrux virct unmodern
I und sclileckt?

kUn«n osuso um! mostorven Lnuau,
! Kravott « aast sia Ovorstsmst kaaksu
Lls »m derten im Lpvrialgooedlttt kür
Usrren-Kobleistamr

W . b«MiiWMclMs81f. ir.

2a rertcnuken

errt « Ldiaat . aorortiert,
nuoorttvet,

trvi Not 2«otu «r 3 ötaest.

kattvervaltnos
Banaufträgr tegl . Umbaute «.

Reparaturen
tu Maurer - u . Zimmererarbette » zu

loliden Preisen. _
IW - ZahlungSerlcichterung "Mk.

Baugeschösr H. Griepenkerl Herbartftr . 2S.
Telephon 1075.

vaimlittzr tn Stadt n . Stadtgebiet im Aus»
trage zu verk. . günlt . Zablnngrvcdtngungen

lo» cka» vaeneMth aa» u»a»
gegai» ölaegaeko« LMi». Vf»
kztt»h«»»to>or-ga»-<»« vkanbaock
l»< beooee ok» gen̂ stullch«
zkar-̂ â -s»«, gkokekuvoelkg

Sottoe -rack tooM« ckl»
lkckk/M. Voo/uckb tra-r/«-- »kMt-
oeien eck̂ klest / ür-

/ ĉvctoeri § lo «Ion ütcmtt-lo^kon § tun«1»npt «ui, «1»» MLi-
«tt»»o Voctte ck«^ „ v/aadan «r - »^ oeve-

Kann noch einige
Stück Vieh in

glllö WM
in Holle nehme «.

S . DSHlmann.
zzt. Linirl bei Hude.

Hab« «tuen wach¬
samen und mamrselt.

zu verkaufen.
Franz Dierfen.

Rtkola«»dork
sPost Garrel ) .

WIMM.
10 Monat« alt. mtt
Stammt»» sehr wach-
sam, zu veNauien.

Sucher . R!>«ringen.
Adolfsttahe3 l.

s c> c : k s II
»cst-»xv« --r orvcl fsrkbts
Qec-Ss ^>ouv/st ->i. usku-
diiiigs ^ esi » «

Vi/. i-orvgs StesSs

kür elttge vsnsrdeNso
sofort gesucht:

isov m keNwnlmMett
Oö bis 70 mm hoch , mir » Weichen auf

Eisenschwellen.

24 Mpolort«
bt» I cdm Inhalt, möglichstOver Spar.

Angebote unter R E 771 an die Geschäfts¬
stelle diese» Blatte».

,Ä T/r/gfsc/r/r/tt
L» litt « , vso ^ s L» Lc7no/ , ttolS Hs/ /^/s/ ŝeibcrkxr/t «Ms L<^ n/kk-

H,s//s »so skoSsm F/o//vl 3 altt Lsrc/imacL usc/ yleitt/fS / ckL

Sltts SLs ŝss ^ ohs / oLaLs mS « so , om S/ott ",

M/i» c/sl fcrc/rciurc/kvcL /ov/sL L» MÄks c/sttici/H e/o

fs/ »/ek, MSOO «fs/L/oss/ss / ?o/r/oHa >cs « , »Sk-

o</>e/östt MlZkc/so.
/ « /k»Le »t/M/tts/ »sf 7oH«7/ k L^soo / Sk, Hstttz ) s ^ svltt 0L«0-

mSS/V « / //t ^s , bs/S / c«tt c/s ^ ^ i/oss t/nc/ c//s 9 l,a//kSt /komm/

ik»/0/v»tt«3»» N N/c/ »/ SVk 6 s//l,nrf.
/n c//s /oos » / /̂s/fis ss/kStt 6 ^oHrc/»o/tt.

/« c/liv /Oü// - cx/e < H-o ^/ossc/ »n//L
oH»k tt/sma/ll ^e/oLc/r/r/kt.

^ cksestten/ckHoklii /»/ /is/o /Vs^so/oHo/k.
Se / k/nre^tt ks/tt 0 Hs ŝs « /»of»stt H/o ^liistt

X/s -v 6 / 7^ 6 / V / ^/( 7e/a § // '
L7 / /SM

tt / c//s § c/ro///H^s/fa ven« 7l, s/s , /ff/rc/kuttr, oosslsaSt t/M <//s

Yt,o///S / »o/Z/iomMS » H^/ttsso.
Oso H/» /»»ttk,att ^a/tt »c/»o/tt ^cn,cHem smzr/e/r/so v/ , «,»LS,e

is/c/rls /»o//Stt «//»c/»s H7,rc/>uos

L/o s/ttS/s/SH «7Hs^rsusL
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krüker beMeii 8ie -
80 OO0 föf - s ! i">s Ltllricls

Sill ^ L ^ikTscl TO lsiloski

« eilte » -
SO srn , l '

sgs OOcl ^ Oi-rinosO
SO iro clsO SssitTsiOss SDstkIsssigSO

^ iLs -kssi - ^ s ^ s-r-sctss
Vlstorlm , D»«sritp >« r , bckslntmr , Op « I, Kes> » « ^.

kermul IIKS — .Roi » . siSnrieis « — kll2üvr5tsr 8ir . 118

r . L krkbsnll,
icdliidlilrn U s-nnok . IN UeiliteMstM . ?

kiiüMkberki o . Mm. »Migiummlsll
kur I) » msn - «aü llsrreo - 0 » r <t «rob « v,
Dortisrva . Toppicb«, ? süsra , llsvciseiluk « u- v.

srms !?» lLeu ln ri Amltm. — Püzrevlisemerel
— wasuttireiifSrveret. —

Ois rslrsexsstsri O » tsr ° » «» e: k « ri Iri
Sc - kiskolscisri ttmal bck es r ^ I po « m,
scrwis Iri / ^Nrsppsri s »sr / >̂ t fimclsri Sis

Iri <2sr

0st6p -/ ^ USst6 > > Us1 g

Stsuistrsös 11.

kelegenüeilsltsmr
fsürttraever 9/32 P8 SLoever

Keok^ irrer . mit eksktr. I^iekt nv<1 ^ nlssssr,
6c>»ekkorn , l '^ ckomet ^r . I^kr . Lecker , seeks-
kr^ek doreikt , kLk « i?k tÄr <1eii

WgKS jivzuMevrejz M !U 7VS8
Lkrvtkedsn.

Nenn . MeMtr , oweuvurg-kvertteu,
Zauptstraü « 102 Derorat 1900.

Ernst Nolte
Möbel - «nd Dekorationsgeschäft

Äurwickitraiie S».
Slubgarnitoren , einzelne Sessel,
Ledersessel , Ebati'elongueS , lehr
preiswert . Sämtliche am Lager
befindlichen serttgen Sachen
2V °

« vnter Preis
Umäudern und Auivolstern sämtlicher

Polktcrmöbel
sclmeU iilia yrelsverl

Futzboden - Pflege
! Zürnen Sie nicht mit Ähren Ange¬
stellten , wenn d . gebohnerteFuschoden
nicht nach Ährcm Wunsche aussällt.
fordern Sie beim Einkauf nicht eine
Dose Bohnermasse, sondern t Dole

Spiegel". DerErsolg ist verblüffend
Zu haben:

>Fnd . Svezialgeichätten«. Drogerien.

kliiillelisslieiteii
M KMKM8LKÜMöeii!

No»N >air» »ior klattltballen»Mao
Bestellungen auf Korb -, Bürsten- und

Seilerwaren , einschlieiillch Kleve , Stuhl-
Nechten. weibliche Strickarbeiten, sowie
Klavierftimmen uud Reparaturen er
beten am Stande oder beim Blinken

Pfleger H . Barding , Rosensrr . 4l,
Telephon 23i »v

Svpkgsmlsge
Lbsokiong de, geringer Xvroklnng

I »g»0> g». um sieb ein erstklassige»' klarueo- '

rskrrsll
» ornsckakken.

^ ok nrmlcdr
I Isackorster Ltr. 118. Deraruk 1100 I

8eküt1ing»1r. 4.
Lamberttner
KarthSuser

Sherry Brandy
Half om Half

Dubb. Bntsett«
Oorvial Mcdoc
Odel -Curacao
Blut -Lrang«

Bdvolat
Eacao MoNa

Maraschino
Prünclle

Takclkümmcl
« Nasch

Otskümmel
StonSdorfer

OloldirSvkchen
Danz. Oioldwnsser
ttvri , Magenbitter

Aromaiiqu«
« ngolnir»

Boonrtamv

Kall.str . 13 (Fernspr.
2 »nd 7l ) und Lan¬
gem . 2 ( Fernsviech.

2282) . Bern . :
Tledr . Auffarth.

1 gllllö KO
zu verkaufen.

Johann Meyer.
Hatten 1.

betrieb»? u schnell,
1 <̂ > Fahre alt . in ta¬
dellosem Zustande, f.
1600 X zu verkauf.

Schräder. Lebe.
Sloetbeltrahe l2.
Tetevdon 2401

VMS .8viNtllM
in grögtor Fu, » » b>.

8s >ct „ ? 5irneö ^ Itbur ^ ''
192ler kikeinsekl , kiivsl. ^ u»I.
1921er Inxelkeimer kiot - Lelcl.

vai -l ^VIILs
Koiierrtrsge 13. Fernsprecher 2 u. 71
lileinrerlt . l- an ^ a 8te » 2 n . ä , l^ ppon-

Fernsprecher 2287.
Durch Fernsprecher bestellte ZVor«
« irä » okort in » Ifau » gebracht.

Venr . Mear . ^ oNvnn.

Jelrt isl es relt.
vean 8i«

Idr kslirrsa
rnw krühjabr nocb üderkoleu lassen srollan.

rmsMIerea uVerakettela.
vepsrswres. rv«ie Lrsslrlette

ru Lullerst günstigen Dreisen.

KLcker srerüen auk >Vnn «ed abgebolt.

kerm . Scvütte
Summ I« . ferarpt 3S» .

V!L bkUevtesisv
« MMMk

DamenvSsck « — 7i»ct >»,3rcb«
ferckentücdar — Lckürrea

Xun»ts,i (t .7riXot - Un>» tcI«l<ter u . -Scblvplee
k̂ eirenrls dieubeiten . — Euts 2u »IItLt «n.
Srollo Nurvradi . — 8ebr mSllige Drei»«.

E . (A.

/ ^rvi D/IittvvOOli, c^Sl-ri 31 . >9lLrnk:

/ VdlOtiisclsslDSk 'icl
sTIit LOSSr ^ /ÄllltSkll ^ DOgl'Stl'T^ l^l

Ol' stsl ' KOrripOlilstsli.

venoe^öet,

Orisgruppe Oldenburg
Morgen «dend

in de» Wall -Lichtspielen.
Beginn vünkll. N/, Nhr abdS.

Ge- eykrrde. Lismllnb -FU» .
Eintrittskarte » zn 80 Pfennig bei

Th . Ptrvenbrrg , Stauftr . Lt. Der etwa
morgen vorm, noch vorhanden» Reit wird
auch au Freunde unserer Bewegung
abgegeben.

Der » iibrer.

czeLuzrretr.

Sekt ÜT
rnU . cber»t. Lekr̂ tLeuz

^ Turnverein »Iahn^
W Köterende.

A« 8. April , r . Liiert »«. dteSi.

Stiftungsfest
verbunden mit

2cha »1»r«e» sämtl . Abteilpage » :
« erätetnrne » . Frei - «. Siadübnnge »,BolkStä »»« mit nachfolgendemBall.

Anfang S Uhr.
Hier»» laden freimdllchft ein

Der Vorstand . Fr . HeinS.

VN MMÄ
"

7
'

lll bezoil ans Preise mb LmMes blelen . wie bekamt , unsere Aagebote.
Mute Herrrn vuckfNnmuüge 20—29 .00 ^t.
Feine moderne tzerrrnanzüge JO—18 ^t,
ttammgarn - u. vladalvinamzüge 50—7.0 X.
Herren - Sporianzüae Ä — 392,0 ^lt
Besonder» aut« ltiummtmüMkl in Schwc-

denform u . Schlüdkerkorm 1SH0—38 ^t.
BtMae » nabenamzüge 4—8 X.
Dte bekannten haltbaren Sthulanzüge,

liochaeschlollen u Svorikacon 8—21 .50 ^t.
chettrickie « tndrran »vge 5,90- 13 X»rrreniovven und Äackett» 3.95— 18,50 X
Herrrntveklen 2 .70—5 X

Herrenhosen JZO- 4ZY X.Tirirvbosrn 8,50—12.75 X.
Anzugftofshoskn 5^0—7.90 X.(8rktrrif,e tig .-Hosen 8,50—17,50 X.Schwarze Otsrndahncrhofen 8X5— 12.75 X.
Manscheftrrftosen 6 .75—14,50 X.Pilo,Hosen 3 .90—7,50 ^t.Männer - und BurfchenNttcl 2,50—4,50 X.Blaue K »Versacken 2 .95—4,50 XRormalbenidkn l .95—5 .95 XOtnsaNhemvrn lZ5—3,50 ^Lberhrmdei, —̂,95_tz 25 ^

Berufskleidung , Herrenartikel, Hüte u. Mützeu.
Beachten St « unser« 6 Schaufenster.

G . Bruns Fabriklager,
E «ke Haaren - und Mottenstr.

ÄS
ÜMtM

Zu uuserm amLOs !t « rta « e
im BereinSlokale iSchmIdt» « asthofi

stattlindenden

Sängerball
Ansan , 7^, Uhr»
landet frrundlichft « in

F . Schmidt . Der VorKand.

Nvderlelise-WiIeM
Am L Oftertage:

Großer Dorfball.
Flotte Musik . Anfang 8 Uhr.Hierzu lade« freundlich!« ein F . Krack « .

>



RachnchtmsMEW>trmVLaiÄ. WoÄMdeilMpä7Lurnev.Svielu.(ÄMt.
Nr . 13. Oldenburg , Dienstag , 30 . März 1926. 7. Jahrgang.

Vom Fußballsport.
Im Ligaderby siegt Frisia knapp . — Nasensport — Spiel und Sport -Emden 1 : 3.

Viktoria in Emden Pokalsieger.
Der letzle Lonmag brach,« als weleniiicbsieS Spiel am Lrie

:S Svi« uui den Bczirksvolal zivisnieil den vcioen Dldenvurger
nzarivalen. Wie immer bet lolcven Ciclcgcilvciicn valic auch
nfieemal das Trcjfcn einen vcsondcrcnReiz für die arotze Fuß-
ellcieineindc . Es war ein Heikes Ringe» , vor allem die VsB.cr

-mi sicv etwas vorgcnomnien. Die ganze Slvwerc des Kamp-
lästere auf der vintcrmannscvaft des (Gegners : sic war ein

->r>cr r» iibeNvindendeS Hindernis . Trov der aussicblSrctcben
Dimalionen für VsB , wurde der Gegner Sieger. — Rafen-
Tvrr I irai in Emden gegen Spiel und Sport 1 an , Ter oft

Nies:!,. , P .' zittsmelfter zeigte ein große» Lpiel. bei dem aller«
aucl, r . T , Körpcrkrast mir in die Waglcvalc gclcgr »vurde,

: .aim »vori konnte cs nicln fenaffcn . - Medr Glück darre die erste
,:ssior :a -Els im Kampfe gegen Stern , Nacb dcistcm Kampfe
. .cd diese Mannschaft Lieger »nd konme damti einen scdöncn
. ekel als Trophäe mir deimvringen. — Das Spiel Btkroria 2

ren Rasensport 2 kam nicvr zum Ausrrag , da dnrcv ein Mttz-
rriiLndniS die Parteien st cd zu verschiedenen Zeiten auf dem
>iampssclde cinsandcn.

lieber die vorerwähnten Spiele stnd folgende EinzclbettckNe
eei uns cingegangcn:

Bf» , 1 — Frisia 1 2 :3 (8 :2>, Ecken 1l :7.
Da» sogen . Lokalderbv belveist iwcv immer seine Zugkraft,

Ws dem VsB.-Plav batte stcb eine anscbnlicbc Zulcvauermengc
ungesunden . Da» Lpiel vor sehr ansprewende Moment« ; in

der i>olgc wccbselte das Bild , Für die Zuscbaucr ergab stcb
raus lcvbafte Anteilnahme, Dem Leiter des 2vieles , Herrn
,-clborst , Vst»! ,, stellten sich:
st. Ficken,

Noll, LübverS.
Bauer , E . Eblcrs . I . Ehler« ,

Nalwen , Klopi'eiwurg, Cordes. Lampe. Wttucrmann,
*

Schiller, Kohrs, Murkrn, Todin . LittenS.
Pctroiv ( » ) . Neubauer. Kröger.

WillerS, Eggen.
, ,,a . Schwarze.

Beim Losen ist der VfB , der Glückliche , Tic Mannschaft
- 7,det sich für die günsttge Leite . Wind und L»nue im

, ickeu . Mit Tetnreid legen sich die Lpielcr ins Zeug, die Frie-
, ü. wie > ->e einigen Lonnrapen zu überrumpeln. Fast scheinen

denn . Gluck zu vavcn. doch ist Lchwarze in glänzender Ber¬
gung , c- r ilärr in schwierigsten Augenblicken , Einige Ecken

crinpcn den VsB,crn ebenfalls nicht » ein. Es zeigt sich immer
u . . dost der Lturm das Sorgcnttnd der Elf ist. Von allen
u - ein en Angriffen kann trotz des manchmal ungestümen
,st lciacr planvoll durchgesübrtwerden, Fttsia ist in dieser

besser. Ter Ltunn versteht sich auf das Ausnüvcn der
>, .caenoe » en . Lo fällt auch das erste Tor . Ten ersten Vorstoß

nbn Dicken glücNich ab . Doch ivird der Ball von dem av-
linacnden Licubauer schnell an den freistehenden Linksaußen
v en. der » ach schönem Turcbfpicl das 1 :8 berauSvolt. VfB,.
' c. i, weiter unentwegt an . Doch bleibt der Ausgleich versagt,
" > ." riesen vervcstern durch hoben Dchuß deS Linksaußen das

: ultat auf 2 :8, Gleich darauf leistet Ficken sich einen bösen
äct-intzcr . mir mit genauer Nor ging die Lache noch gut.

Via .i , Halbzeit ertvanct man Frisia in Front , Erstens der
ästigen Leite wegen, und zweitens haben sich die VfB .er er-

cvliM medr . ausgepumpt ' , ES bleibt bei dem Bild der ersten
tlbzcit : ein zeitweilig starkes Drängen der VfB -Elf ist un-

?crkennbar . Die Hintermannschaft der Friesen muß hart arvet-
ist ihrer 'Ausgabe aber vollauf gewachsen . Insbesondere

:eigk Schwarze hervorragendes Können. Um so mehr uver-
aswr sind alle , als er einen wetten Schuß von Lampe Passieren
aßt. Dar 2 : 1 -Resultat spornt beide Parteien an . VfB . ist wie-

»erholt im Vorteil , doch schneidet man im Lturm das - plcl
>icl '

? b auf Cordes zu . der aber alle Hoffnungen arg enttäuscht,
icn Friesen verdilst ein Angriff mit olltzlchnclltr KombmaNon
um dritten Erfolg , Erst kurz vor Schluß kann VfB , das End-
nc.-bnis Herstellen . Ein Freistoß bringt den -̂ »" ^ dcr die Linie.

" m allgemeinen enttäuschte VfB , nach der angeiicbmcir
Leite. Ter riesige Eifer der Mannschaft verdient allc

^
Anerken-

mng . Leider gebt durch den übergroßen Eifer dem --aurin die
leberftchf av, so daß manche Gelegenheit unausgenutzt blclbt.
'
.»dem ist Cordes' Ausstellung verfehlt, - i »i übrigen abcrbai
cc Mannfchaftdurch E , Eblcrs als Mittelläufer ehr gewonnen.
>» Friesen nahmen das Lpiel nicht immer ernst , ^ nwiilliw

'ütte der L .urm während des Drängens der ^ kB^ dsdinc Län
rrcibe entlasien müssen . Ausgezeichnetdie .Hintermannschaft,

ecr Unparteiisch: wurde beiden gerecht.
VsR. I — Lpiel und Lport Emden 1 :3 <1 :8>.

Mit folgender Mannschaft ging der VsR, aus die Reife:
Erdmann,

Mohrmann , Fanckc,
Grocncveld, LilverciS. Neunabcr,^

Modrmann , Bovunga , Paupel , Müller, schaler.
TaS Lpiel fand in Leer statt. Mit de», «latt - w Boden des

Sportplatzes Im Zulianenpark konnten sich die Nasensportler
sich , abfindc» . Zudem war di « Mannschaft dem B - , rksmcistcr
-on Dsifriesland köN'crltcv stark unterlegen. Trotzdem ließ sich
>as Lpiel recht gut an . Zn der °rNm Halbzeit konnten die
Hiesigen durch einen Handclfmeter in Führung «eben » ! !
rach Halbzeit verpaßte ihr Mittelstürmer eine große Gelegen
ieit : 2 Meter vor dem Tor freistehend den Ball überhin w schau-
lelu. Die Emder kamen dal» daraus ,um AuSalcich, ^

Be,e>ch
« nd für ibre Svielweife ist das 2. Tor . Ein« Flanke de» Llnk».
« ßcn köpf, der Rechtsaußen ein . Kurz vor Schluß erzielten
sie durch Elfmeter ihr dritte« Tor . Der Ausgang diese « » ampsc«
»oll trotz der Beschwernisse kür die Rasensportlcute durchcn
offen gewesen sein . Der Schiedsrichter war einwandfrei.

Viktoria in Emden
Der S» der Sportverestl . Stern ' veran^ lwt« Pokalspiele,

» de« Spielen bcutttgten sich : -Stern -E« den . Gcrmania-Leer,
^»cher Lßw rkbe reß» mrd vmorla.

VfB . „Ltern" — Germania Leer 1 :8.
Emder Lporlverein — Viktoria 1 :3.

Stern — Viktoria 2 :3 (2 :2>.
Vikisria wurde somit Sieger des Turniers und kam in den

Besitz eines wertvollen Pokals.
Frisia 2- VfB . 2 0 :4 <0 :2,.

VjB . beginnt anfangs mit 10 Mann , kann jedoch vom
Anstoß an durch Treesmann sofort ein Tor erzielen. Aus
beiden Leiten wird äußerst planlos und zerfahren gespielt,
beide Tore kommen abwechselnd in Eicsahr, jedoch beide Stür¬
merreihen haben die Lchußsticfcl zu Hause gelassen. Kur;
vor dem Wechsel kan » DrccSmann ein zweites haltbares
Tor erzielen. Nach der Pause haben die Friesen etwas mehr
vom Lpiel , können jedoch nichts Zählbares erreichen. Bei
einem Gewühl vor dem Friesentor findet der Ball zum drit¬
ten Male seinen Weg ins Netz , Aus der Gegenseite ver¬
schenkt Frisia einen Elsmeter . Liesken kann kurz vor Schluß
durch Bombenschuß das Ergebnis auf 4 :0 stellen. Aus bei¬
den Leiten wurden äußerst schwache Leistungen gezeigt,
lediglich die Verteidigungen konnten gefallen , Ter linke
VsB .-Vcrteidigcr hätte in der ersten Halbzeit seine Unfairnisse
besser unterlassen . Bei Frisia gefiel besonders Kulte, der
Torwart reichlich unsicher. Ter Schiedsrichter war gerecht,
nmß jedoch entschieden mehr auf unfaires Spiel achten.

Frisia 3—Elsfleth 1 12 :3.
SVO . 1—Brake 1 2 :4 <0 :2) .

Tie erste Mannschaft des Sportvereins Oldenburg stand
am letzten Sonntag in Brake der dortigen ersten Elf im Bcr-
bandSspiel gegenüber . Gleich in der ersten Minute wurde von
Brake eine sichere Torgelegenheit verpaßt . Brake drängte
im Anfang sehr und konnte nach 18 Minuten durch einen Elf¬
meter das erste Tor sür sich buchen. Aus beiden Seiten gab
es vor den Toren spannende Momente , doch als einzigen Er¬
folg konnte Brake kurz vor Halbzeit das Resultat aus -2 : 0
stellen. — Gleich nach Halbzeit konnte Oldenburg durch einen
Elfmeter ein Tor ausbolen . Einige schön geschossene Ecken
konnten von Brake nicht ausgenutzt werden . Oldenburg er¬
zielte bald daraus den Ausgleich, konnte aber nicht Ver¬
bindern , daß Brake noch zwei weitere Bälle ins Netz jagte.
Trotz starken Drängens beider Seiten kam cS zu zählbaren
Erfolgen nicht mehr . Ter Schlußpfiff trennte somit die Geg¬
ner mit 4 :2 sür Brake. — Von den Spielern konnten Olden¬
burgs Mittelstürmer und Brakes rechter Verteidiger be¬
sonders gefallen. Das rubig und ohne Zwischenfälle ver¬
laufene Spiel hinterlicß einen guten Eindruck, nur hatte es
unter dem Platz sehr zu leiden.

BfB . 3- SVO . 2 1 : 4.
VfB . hat eine ausfallend schwache Mannschaft zur

Stelle , SVO . ist durch Ricmann aus der ersten Elf verstärkt,
beide Parteien zeigen keine berühmten Leistungen. SVO . ist
äußerst eifrig und kann 4 Tore erzielen, dem VfB . nur eins
entgegensetzen kann. Der Schiedsrichter war unsähig , einen
solchen Kamps zu leiten . Dieses Spiel wird zu wiederholen
sein, da dieses zwei Schiedsrichter nacheinander geleitet
haben . Ter angcsetztc Unparteiische ist nicht rechtzeitig zur
Stelle und übernimmt erst später die Leitung des von einem
anderen Herrn bereits begonnenen Spieles , was natürlich
unzulässig ist. Zu allem Pech konstatiert der Schiedsrichter
kurz vor Schluß den Verlust seiner Uhr.

Rasensport 2—Viktoria 2 ausgefallen.
Ter Beginn des Spieles war auf 0.30 Uhr angesctzt;

Viktoria tritt mit 7 Mann an , findet jedoch keinen Gegner
vor , da dieser irrtümlicherweise nachmittags eingcladcn war.
Nachmittags finden die 11 Rascnsportler infolgedessen auch
keine Gcgenmannschaft und müssen sich mit einem Training
begnügen . Im Interesse der Spieler sollte man auch dieses
Tressen neu ansctzcn.

Norddeutsche Rundschau.
Pokalkampf Rorddcutfchland — Nordostdculschland 3 : 1 '.

Das in Hamburg auf dem Rothenbaum -Sportplatz ab-
gehaltcnc Spiel der Vorrunde um den Kampsspielpokal zwi¬
schen Norddcutschland und dem Baltcnverband wurde von
Norddcutschland ohne die Spieler des HSV . bestritten ; da
sür diesen ein Meisterschaftsspiel in Hannover angesctzt war.
Das hätte sich säst gerächt, da Norddcutschland erst nach
Spielverlängerung mit 3 : 1 die Oberhand behalten konnte.
Am Schluß der regulären Spielzeit stand das Tressen 1 : 1.
Beide Tore sielen in der ersten Halbzeit . Norddcutschland
sicherte sich in der 30. Minute durch Jäger (Altona ) die Füh¬
rung , doch konnten die Balten schon 3 Minuten später durch
Walde» ( Stettin ) den Ausgleich erzielen. Die zweite Hälfte
brachte im allgemeinen rech« schwache Leistungen. In der
Verlängerung sielen durch Nommcnscn (Aitona ) und durch
Pölitz (Lt . Pauli -Sport ) zwei Tore.

Norddeutschland erwies sich im Fcldspicl als di: bessere
Mannschaft. Die norddeutsche Elf , die sich von keiner beson
dcrs guten Seite zeigte, lieferte im allgemeinen ein reckt
schwaches Spiel , Wentorf im Tor bekam nur sebr wenig
zu tun ; den Erfolg der Balten lonmc er nicht verhindern,
In der Verteidigung war erst "Müller der beste Mann ; später
zeigte aber Werner mehr. In der Läuferreihe bewies der

- Mittelläufer Hofsmann (Hannover ) , daß er sür repräsenta¬

tive Kümpfe noch nicht in Frage kommt, Ta auch die Außen¬
läufer nur schwacher Durchschnitt waren , schltc dem Angriff
die Unterstützung. In der Stürmerreihe war Jäger technisch
überragend , aber ohne Durchschlagskraft. Von seinen
Ncbeuleuten spielte Nommensen sehr eifrig und mit mehr
Verständnis als Pölitz am Halblinken Posten , der auf die
besten Vorlagen des Altmeisters nicht einging . Die Kieler
Außenstürmer Esser und Voß spielten eigennützig nnd ohne
besonderen Erfolg,

Nordostdeutschland hatte in Gehlhaar (Königsberg)
einen ausgezeichneten Torwächter , der viele schwierige Situa¬
tionen mit Geschick zu meistern verstand . Auch der rechte
Verteidiger Weine« Königsberg ) war sehr gut . In der
Läuferreihe bot Gädicke (Königsberg ) als Mittelläufer eine
bessere Leistung als Hofsmann , Dem Angriff fehlte die Ein¬
heitlichkeit nnd Zusammenarbeit . Mit einem starken Sturm
hätte Nordostdcutschland leicht eine Ueberraschung bringen
können.

Bremer Bezirk: Privatspiel ABTS .—Werder 1 : 1.
Union—Borussia - Harburg , Trotz reichlichen Ersatzes holten
die Harburger ein 3 :3-Unentschieden heraus . Komet—Heme¬
lingen 4 : 1 , Woltmershausen —Stern 4 : 4.

Harburg: Privatspiele Rasensport —Eimsbüttel-
Hamburg 1 :3 . Normannia —Union -Altona 1 : 1.

Kieler Bezirk: Im Bezirlsspiel Schleswig -Holstein
gegen Lübeck -Mecklenburg unterlagen die Kieler, di« ohne die
Spieler von Holstein antratcn , aus eigenem Boden gegen die
in stärkster Besetzung angctrctenen Lübecker 1 :3 ( 1 :2). Ein¬
tracht- Borussia 6 : 1 . Nordmatt -Flensburg —Reumünster
1010 1 :2. LlNmpia - Neunuinster—Viktoria -Hamburg 0 :3.

Hannover - Braunschweig: Pokalspiel HSC .—
TSC . Hannover 7 :0. Privatspicle Werder—Sport - Rot -Weiß
6 :3 . Sp .Vg . Hildesheim —Riedersachsen 0 :2 . BfB .-Braun-
schwcig —Viktoria -Leipzig 2 :4 . VfB . - Peine —Eintracht-
Braunschwcig 0 : 5-

Lübeck - Mecklenburg: VsR .-Lübeck —Lübecker SV.
0 : 1 . VsR . muß nunmehr an den Abstiegsspiele« teilnrhmen.
VfL . Schwerin —Linienschiff 2 :4.

Hamburg - Altona: Meisterschaft: Alsterstassel:
Concordia — St . Georg 3 :2 : Privat : Blankenese — Poli¬
zei 0 :2 ; Ottensen — Helios -Lloyd 0 :0 ; St . Pauli FC . —
Sperber 2 :4 ; Hermannia — St . Pauli -Spott 3 :3-

^ HSV . und Arminia 4 :4.
Von beiden Seite » wurde mit allen Mitteln um den

Sieg gekämpft. Wenn die Armincn -Verteidigung nicht in
einer so schlechten Verfassung gewesen wäre , hätte der HSV.
Wohl mit einer Niederlage abzichcn müssen. Anfangs waren
beide Mannschaften aufgeregt , so daß einheitliche Leistungen
nicht zustande kamen. In der 25. Minute erhielt Arminia
einen Strafstoß zugesprochen, der von Buch zum ersten Tref¬
fer verwandelt wurde . Schon 10 Minuten später stellten
die Arminen das Ergebnis aus 2 :0 . Kur , vor dem Wechsel
kann Harder dann ein Tor sür den HSV . aufholen . Rach
den» Wechsel wird der Kamps im selben schnellen Tempo
weitcrgeführi . In der 2 . Mnute entsteht vor dem Ham-
buger Tor ein (bedränge , Meier erwischt den Ball und er¬
zielt das dritte Tor für Arminia . Der HSV . geht jetzt
mächtig aus sich heraus und drängt stark. Schon kurze Zeii
später stellte Harder das Resultat aus 3 :2 . In der 10 . Mi¬
nute kann Warneckc dann den Ausgleich erzielen . Der HSV.
drängt weiter und kann im Anschluß an eine Ecke mit 4 . 3
in Führung gehen. Die Hamburger lassen jetzt langsam nach.
Bei einem Vorstoß des linken Arminen -Flügels täuscht Wol-
pcrs geschickt und Diekmann erzielte den Ausgleich für Han¬
nover . Bei diesem Ergebnis blieb es dann bis zmn Schluß¬
pfiff-

Fußball im Reiche.
In den süddeutschen Fußball -Meisterschaftsspielen ge¬

wann der Fußball -Sportverein Frankfurt gegen den FV.
Saarbrücken mit 4 :2 . VsR . Mannheim und Karlsruher FV.
spielten 2 :2 unentschieden.

Städtelamps im Degenfechten in Hannover.
In dem Slädtcwcttkamps im Degenfechten zwischen

Hamburg Berlin - Leipzig— Hannover siegte die Hamburger
Mannschaft vor Leipzig, Hannover und Berlin . Hamburg
batte 22 7/2 Siege , während Leipzig 21 3/2 zu verzeichnen
hatte.

Hannover (Norddeutsche Meisterschaft) : Linden07—
Victoria -Hannover 5 :6 . Ricklingen 08—Alexandria 6 : 3.

Hamburg: Hannover 78—Hamburger R .E . 36 :3.

Hannover: viittracbt —H.C . Hannover 3 : 3 . H.C. 2—
Tclmcnborster H .C . 6 :3 - Damen : H .C . Hannover —Uhlen¬
horst« Klipper 3 : 7.

cbe/krormmen.
Radcmuchcr ( Magdeburg ) stellte am Sonnabend in

Bnssalo ( Nordamerika » mit 2 :40 Mi » , einen neuen Wett,
rckord im 260 Meter -Brustschwimmen aus. Fröhlich (Mag¬
deburg ) gewann in Bussalo ein 50-? ards -Schwimmen in
26 : 2 ? »" »den.

c (
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Vom Handballspiel.
Orpo Meister der B - Kiasse . - OTB Meister der D -Klasse . - OTB besiegt Delmenhorst

Sommerspiele.
Tie Eutsckielduilgeii sind gefallen . Ueperraschnugen kamen

nicht dabei heraus . VsL . Orpo konnte im kehlen Spielseinen Gegner , TSV . Ofenerdiek , troy tapferer Gegenwehr
ilirderriiigcii , und wurde so Meister der B - Klasie . In derD -KIasft wuroc die Meisierjchaft insofern am grünen Tisch
entschieden , als der Einspruch gegen das letzte Spiel zurück-
gewiesen wurde . OTB . l ist damit Meister dieser Klasse.Ungeklärt bleibt noch die E -Klassc , wo die entscheidendenSpiele erst nach Ostern ausgelragen werden.

Das Hauplspie ! des Tages sah OTB . und Delmen-
borstcr TV . im IreuiioschaflSlressc . i , das OTB . erwarteter-
inahen gewann . Sie einzige Ucberraschung dabei ist der hoheTonmtcrschied . Ten Delmciihorstcrn fehlt nun einmal die
Uebungsgcleaenlieit .

'
»cs dürste sich in den Tommerspiclcnbereit " ändern , da sich der rührige BfL . Orpo mit seinenin Dekmenborst stationierten Mitgliedern dort an den Som

merspielcn beteiligen will . Also wieder ein Schritt vorwärtsin der Bewegung.
Folgende Spielberichte liegen vor:

OTB . 1 —Delmcnhorftcr TB . 6 :0 (3 :0 ) .
Von gutem Wetter begünstigt , nahm daS Spiel , vas

zahlreiche Zuschauer angetv .kt batte , einen schonen Verlauf.Die Mannschaften , raten sich in folgender Aufstellunggegenüber:
OTB . Sniidt

Meinrcnkrn Osicndorf
Helm . Hartmann Brockmann Wantier

Brauer Faust HarmS Elsner SchröerD
R . Müller Schäfer HarrhuS Büffenschütt F . Müller

tri . Haneitkanip A . Hancitkamp Lcttinann
Willenberg G . Hancnkamp.

Hartung.
Aach einigem Abtasten und Zusarnmensühlen , bei demder Sturm der Schwarze » ein paarmal abseits läuft , — wa»ihm dann im gesamten Spiel nicht wieder passiert —

kommt Flüssigkeit ins Spiel . Im ganzen zeigt sich baldeine Ncberlcgenbeil der Hiesige » . Brockuiann findet sich mit
seinem neuen Posten recht gut ab . Bei OTB . fällt im Sturm
sofort Faust aus durch geschielte Zusammenarbeit und glün-pmoc Technik . Leider handelt der andere Halbstürmer wieder
stark nach dem Grundsatz : Ter Starke ist am mächtigstenallein.

So gebt eine Viertelstunde torloS vorüber . Dann fälltdurch den Linksaußen das erste Tor , dem das 2 . durch den
Halblinken bald folgt , während der Gästctorwart einen
raschen Torschuß des Halbrechten zwar hält ober inii demBall inS Tor fällt.

Die Tclmcnhorstcr kommen zwar wiederholt zürn Schuß,doch fehlt den Schüssen die nötige Wucht , so daß Smidtleichte Arbeit hat . Auch einige Strafstöße von der Abseits-linic werde » ohne große Müde seine Beute.
Aach Seitenwechsel bleibt das Bild im wesentlichen das

gleiche . Sin flottes , hübsches Spiel , das im großen ganzenvornehm und freundschaftlich durchgesührt wurde — trotzder Laschheit des Schiedsrichters in dieser Beziehung ! —und eine unverkennbare Uebcrlegenbeit der Schwarzen.Zweimal schießt Harms haarscharf erst links , dann rechtslieben Veit Pfosten . Dann erzielt Elsncr ein viertes Tor.
Eigentlich hätte er links abgcben sollen , da sein Neocnmarm
völlig sreistand . Diesmal gibt ibm der Erfolg allerdingsrecht . . Ein Fernschub von Harms bringt de » 5 . und einprachtvoller Fauftball im Ansturm durch denselben SpielerSen 6. Erfolg.

Dem Gegner bleiben trotz allen Eifers Erfolge versagt.Bor allem fehlte es hier am Torschuß . Auch ein langer,mit großer Energie bis in unmittelbare Tornähe durch-
geführter Alleingang von Harthus mußte hier im Sande
verlausen.

Der Mannschaft fehlt es an Gegnern am Orte . Und« dieser Beziehung wird bereits im Sommer eine Besserungctmretcn , da im Lager des VfL . Orpo ein solches Interessefür die Turnspiele erwacht ist , daß man für die Delmen-
borster Enklave besondere Mannschaften zu den Spielen des
Delmcnhorstcr Verbandes melden will . Eine für alle be¬teiligten Kreise recht begrüßenswerte Entschließung!OTB . lieferte heute ein recht gutes Spiel . Wenn manFausts seine Arbeit sah , konnte man ein leises Bedauernnicht unterdrücken , daß er beim Ausscheidungsspiel gegenOsnabrück nicht halte dabei sein können.

Die treibende Kraft vom Sturm war nach wie vorHarms . Und Elsncr ? Erkönnte einer der besten Stützensein . Nasch und durchschlagskrästig , angriffssrcudig und un¬verwüstlich , besitzt er die besten Vorbedingungen dazu . Daihm nun einmal Auge und Ohr für Zusammenarbeit abgcht,so sollten die treibenden Kräfte diesem Faktor Rechnungtragen . Flügelspiel ! Ter linke Flügelmann lieferte wiederein prächtiges Spiel , der rechte fiel heute allerdings auf¬fallend ab . Ta er früher stets bedeutend bester war , wird ernur einmal seinen schlechten Tag gehabt haben , und des¬halb nochmals die Forderung : Flügelspiel , aber gleich,im Anfang der Angriffe , und den Ball auf dem Flügellasten , solange es irgend geht . Tann vorm Tor der Flankcn-wurs zur Mitte , die bis dahin nichts weiteres zu tun bat,als sich von der Deckung zu lösen , was zumeist ganz vonselbst bei wenigstens einem Innenstürmer eintritt . Dann
dürften bei den übrige » Eigenschaften Elsners und der
übrigen Innenstürmer Tore ganz automatisch fallen . Die
Läuferreihe Hai mit Brockmann viel gewonnen . Ebensoviel allerdings die Verteidigung in ihm verloren , wo manMeinrenken die lange Pause doch ein wenig amnerkte . Derlinke Verteidiger und die Außenläufer Ware » gut . BesondersWantier lieferte heute ein reckt eifriges und gutes Spiel.Smidt blieb nicht viel zu tun übrig.

Holjesicfkcn als Schicdsrickstcr war eifrig und schnell,bei körperlichem Spiel aber nicht schar ! genug . Seine Hand¬habung bei „ Fuß " ist zwar spnipathisch , so spmpathisch , daßman es wiederum bedauern muß , den „Einbcitsrcgcln-unterworscn zu sein , entsprechen tut sic diesen Regeln aber
nicht.

S -Klasse.
SfS . Orpo — TSV . Ofenerdiek5 :2 (2 :0) .

Die letzte Entscheidung ist gefallen . Die Polizciturnerhaben die Meisterschaft der B .- Alaste errungen . TSO . leistete
zwar tapferen Widerstand , aber . . . . Zudem mußten sic
ohne Mavländer antretcn.

» « Stelle des ausgebliebenen Schiedsrichters vom
VsL .-Seminar übernahm ElSner die Leitung , die er ' vr

vollen Zufriedenheit aller Beteiligten handhabte . Ihm
stellten sich folgende Maiinschafftii:
VsL -Orpo : MeinerS

Mönnich Bresemann
Herbst Oetken -Hinrickis ll I

Zweigle Slaußen Janßen Becker Druhm .u : ,.
S

Oetken Claaßen Hegclcr Schröder Tode.
H . Schelling I . Tckelling Lachmann s

Oeltjen Wcisckcr !TSV . Ofenerdiek : Heiner » » » ,,
Beide Mannschaften sind Anwäricr für die Meisterschaft.

Ter Ausgang dieses Spieles muß darüber entscheiden . Beide
stellen sich daher von vornherein ans Sieg ein . Etwaige
daraus resulrierende Härten weiß Elsner im nenne zu er¬
sticken . ES kommt dabcr ein schönes Spiel zustande . Be
sonders fällt daS gntc Ziisamincnspicl ,» ,o die seine Technik
aus . Orpo ist leicht überlegen . Dann aber muß der Rechts
außen wegen einer Verletzung ausschcidrn . Tapfer springt
er » ach kurzer Zeit wieder ein.

Bis zur Halbzeit legt VsL . 2 Tore vor , nach Seiten¬
wechsel geht das Spiel in unvermindertem Tempo weiter.
TSO . drängt jetzt zunächst etwas , doch bleiben Torerfolge
vorläufig aus . Ja , im Gegenteil : Orpo erhöbt den Vor¬
sprung noch um ein weiteres Tor . Dann aber bringt ein
vom l . Lauser unhaltbar eingcsanvtcr llft tz-Metcr Wurf das
erste und ein lZ - Mcicr -Wurs das zweite Tor für TSO.
Hierdurch angcspornt lampst TSO - mit neuem Mut weiter,
aber auch Orvo setzt zum Endspurt an und zeigt sich darin
wiederum als etwas überlegen und etwas glücklicher . Ein
weiterer Treffer für Orpo ist die Folge , während der letzte
Erfolg ein Selbsttor ist . Eine gute Chance für TSO . wurde
ausgelassen.

Der Sieg Orpos ist verdient . Bezeichnend ist der Um¬
stand , daß trotz des bokien Einsatzes und des daraus fol
gcndcn KampseSeiserS mehrere 16 ' .< Meter -Würfe des
Siegers durch Uebcrtrcten abstchtlich (vorher annonzicrt ) ver¬
schenkt wurden . Orpos Jnnenstnrm verdarb zudem viel
durch Abseitslausen.

VfL . Orpo hat damit die Meisterschaft für sich ent-
schieden mit 13 : l Punkten und dem schönen Torverhältnis
von 35 :5 aus 6 gewonnenen und einem nne " ft ' ^benen
Spiel . >

OTB .— Sportfreunde t 1 :2 (1 : 1 ) . !
Wer mit einem leichten Siege der Sport,

' reu . iüe ge - !
rechnet hatte , sah sich durch den Gegner ebenso heftig wie I
angenehm enttäuscht . Bis zur Halbzeit stand das Spiel un - I

> Aus dem Vereinsleben.

Turnverein Jahn.
Um Sonntag , 28 . d . M . , morgens 9 Uhr , versammeltensich eine ganze Anzahl der Sportabteilung vor der Halle , umeinen Waldlaus zu unternehmen . DaS Wetter sah erst etwas

bedenklich aus . Als man sich aber im „Waldhaus Pätz - um¬
gezogen hafte , hatte der Himmel schon ein freundlicheres Ge¬
sicht aufgesetzt . Im flotten Laus ging es nun durch Büsche,Wiesen und Heide nach Ofen zu , wobei mancher Graben und
Zann im Sprunge genommen werden mußte . Von Ofen >
aus ging es über Wehnen nach Metjcndors zu , und dann
quer über die Alexanderheide zurück , so daß man nm 12 Uhrwieder am Ansgangsort anlangre . Ter schön gelungeneLaus , der allen in angenehmer Erinnerung bleiben wird , gabVeranlassung , für Freitag , 2. April , eine Schnitzeljagd fest¬zulegen . Zu diesem Zweck wessen sich die Mitglieder am
Freitagmorgcn um 9 Uhr mit dem Rade vor der ." alle , vonwo es dann zum „Pateutlrug - geht.

*
Donnerschweer Turnverein . AuS Anlaß des 39 . Ltts-tungsscftes fand vor . Sonntag , im Klubhanse des VfB . der

Festabend statt . — Trotz der Schwierigkeiten , mit welchender Verein i» letzter Zeit zu kämpfen hatte , konnte ein reich¬haltiges Programm durchgesührt und den Anwesendeneinige schöne Stunden bereitet werden . Nach einem gemein¬schaftlich gesungenen Liede begrüßte zunächst der Obtw.Klutkedie Erschienenen , besonders die Vertreter benachbar¬ter Vereine , sowie Frl . Havekost als Vertreterin des Kreis-
ausschusics des 5 . Kreises . Dann gab er einen kurzen lieber-blick über das Vcreinsleben in dm letzten Jahren . Beson¬ders Donnerschwee sei ein steiniger Boden für das deutscheTnrnwcsen , jedoch seien bei gutem Willen dir größtenSchwierigkeiten zu überwinden . Der Ausstieg des Vereinsim letzten Jahre sei das Zeichen , daß wohl bald ein eigenesHeim errichtet werden könne . Hiernach trug zunächst HerrGlaefeker ernste und humorvolle „Lieder zur Laute-vor , wofür ihm reicher Beifall zuteil wurde . — Die Frauen-abreiluna , nnter der bewährten Leitung des Obftv . Klu 1 ke
zeigte ibr Können durch schön ausgesührte und dem neuen
System der Gcmcinschastsübungen angcpaßte Freiübungen,die auch beim Publikum volle Anerkennung fanden . Ebensodas von derselben Abteilung ausgesührte Keulenschwingen.— Besonderes Lob gebührt auch den Volkstänzen der
Frauen . In diesem Punkt steht der DTV . aus hoher Stuft,was in erster Linie Herrn Klutke zu dankm ist . Herr H.Meyer 1mg durch seine humoristischen Vorträge sehr zurrichtigen Fcststimmung bei . — Ein Bock -Barrenturnen der
Männerabtcilung legte gutes Zeugnis ab von der Pflegedes Geräteturnens innerhalb des DTP . und manchem An-
wesenden möge cs ein Ansporn gewesen sein , mit einzu-treten in die Reihen der deutschen Turner . — Fein ge¬schliffene Kunstsrciübungen der M . Abt . zeigten Körperhaft
tung und Gewandtheit . Eine stattliche Anzahl „alter Herren-lonnie für ihre 25jährige Treue zum Verein mit einer Jubi¬läumsnadel geschmückt werden . — Dann brachte wieder Herr
Glaefeker einm plattdeutschen Vortrag zu Gebör , von den
Anwesenden mit Beifall ausgenommen . Ein « besondere Rote
erhielten die kühnen Jockeh - Springcr am Quer - und Lang-pscrd . DTP . verfügt über eine vortreffliche Springerriege.— „ Stadlduft und Landlust -

, Vorgelragen von 2 Turner-
innen , paßte put in den Nahmen des Ganzen . — Als
originell sind die Hebungen der abwechselnd „ allen und
ftingen Dame ".

- -u berück" " "

entschieden , und erst gegen Schluß brachten die Sportfreundeden siegreänc » Treffer an.
Wenn auch der Sieg der Sporijrcund « durchaus gerecht,sertigt ist. so ist ock, die Leistung des Gegner « um so mchaiiziicrk . nncn . a : er die erste Hc .lv, eit mit lO Mann durch.hieltz
euich Sport,reunde 1 habe » damit die Tpielreihe h«.endig » und gehören mit lO . l Pnnkten und 21 :9 Toren zurSpitzengruppe.

Donnerschwee - Sportfreunde 2 3 : 1.
Auch hier hatte man allgemein mit einem höheren Cr

gcbrus gerechnet . Der tapfere Widerstand der Lportftcunde»lachte aber viele Angrijsc des Gegners zunichte , so daß «ftob sein darf , einen zwar durchaus verdienten und sicherenSteg , aber nur eine geringe Torausbcutc davongetr <,g,nzu haben.
Nm die Meistersckmft des 5 . Kreises

DaS Zwischenspiel , zu dem der OSnabrückcr TP . de:,Emder TV . empfing , wurde von den in stärkster Besetzungerscheinenden Gästen erwartungsgemäß sicher aber knappnach besserem Spiel .5 : 3 gewonnen , nachdem sie schon bciHalbzeit 3 :2 in Führung gelegen hatte » .
Vor der Entscheidung im Reick»« :

I » Brandenburg fährt der Favorit und Größte.
Meister Spandau 1860 mm VsL . Polnei nach Kottbus . InHannover ist der Turnklubb Favorit , sein letzter Gegner istsein alter Rivale Leinhauscn . Im Obcrwcscrkreis wurdendie Hcnschelwerkc - Kassel zum 5 . Male Kreismcistcr : nur
knapp ( 6 :4 ) wurde Holzminden geschlagen.

Tie Sommerlurnspicke.
Wenngleich die letzte SpiclauLschußsttzmrg nur e„

mäßigen Besuch auflvieS , so ließ sic doch erkenne » , daß dn-Teiknabme an den Sommcrspickcn überaus rege sein wird.So rege , daß das alte Gewand der A und B -Ktasscn fürdie Einteilung nach Lcistnngsstuscn nicht mehr ausreicht . Tie
Einteilung wird daher eine Aendernng erfahre » , und genauwie beim älteren Bruder Fußknill , nicht mehr A - und B-
Klasse , sondern 1., 2 -, 3 . Klasse usw . sein , da dann genügendSpic . raum vorhanden ist . Aus diese Weise wird auch dem
kleinsten Verein die Möglichkeit gegeben , sich an den Spiele»
irgendeiner Klasse mit Erfolg zu beteiligen.

Die Meldung , die bis zum 15 . April an den Verbandt-
spiclwart erfolgt , soll die Angabe enthalten , in welcher
Klasse etwa die Mannschaft spielen soll . In Faustbai!
dürsten 3 — 5 Klasse » in Frage kommen.

Eine endgültige Klassifizierung , die dem Stärkcvcrbüll-nis einerseits und dem Spiclbcdürsnis sowie den berussichen
Verhältnissen tLandvcrcinc spielen grundsätzlich Sonntag : ,Stadtvercine Alltags ) gerecht wird , wird erst nach Eingangder Meldungen , die diesmal unbedingt pünktlich ,n machen
sind , im Einverständnis mit den Mannschaften selbst vorge-nommen werden.

ihnen zuteil . — Eine Reibe schöner Plastiken der Frauen-
abteil ' iiig bildete den Schluß des Programms . Alles in allein
ein wohlgelungcner Festabend , der sich den vorausgegange-nen Schauturnen würdig anschloß . Ein fröhlicher Ball
folgte.

Geräienrettlamps in Bokel . Unter reger Anteilnahme der
Einwohnerschaft veranstalteten die Turnvereine der bie-
meindc Wiefelstede vor . Sonntag ihren 4 . Gerätewcttlampi
Air Uebungen waren diesmal ausgestellt worden , je eine
Reck Pflicht - und Kürübung , Barren -Pflicht - und Kürübung
und je eine Pflicht - und Kürsreiübung . Jeder Verein stellt:6 Turner , die jeder 4 Uebungen auSzuführcn hatten . Als
Schiedsrichter harten sich wieder , wie in den Vorjahren , be¬
währte Turner vom TV . „Jahn ' -Oldenburg zur Verfügung
gestellt . Als erste Urbung wurde mit der Reck -Pflichtübung
begonnen . Nach Beendigung derselben führte Tb . Wiefel¬
stede mit 107 Punkten , es folgten Mollberg mit 95 , Neuen¬
kruge mit 93 und Bokel mit 84 Punkten . Bci der Barren-
kürübung konnte Wiefelstede seinen Vorsprung noch ver¬
größern . Die Reihenfolge war jetzt W . 209 , N . 189 , M . 188
und B . 174 Punkte . Bei der Barren -Pflichtübung konnte
Bokel etwas ausholen . Stand : W . 317 , M . 283 , N . 277,B . 274 Punkte . Tie Barren -Kürübung brachte keine wesent¬liche Aendcruug . Nach Ausführung derselben war daS Re¬
sultat folgendes : W . 426 , M . 376 . N . 375 und L . 374
Punkte . Da dem Tb . Wiefelstede aller Voraussicht nach der
Sieg nicht mehr zu nehmen war . bcgairn bci den anderen
Vereinen der Kampf um die Plätze . Hier mußten die Frei¬
übungen die Entscheidung bringen . Am Schluß der Mickst-
freiübung hatte W . 525 Punkte , Bokel konnte hier N . und M.
überholen und folgt mit 171 . M . mit 464 und N . mit 462
Punkten . Nun begann als letzte die Kür Freiübung . Hierzeigte sich der Tb . W . von der guten Seite und erreichte mit
116 Punkten dir Höchstzahl des Tages . W . wurde somitsicherer , wohlverdienter Sieger . Gesamtergebnis : 1 . Tv.
Wiefelstede 64l , 2 . Tv . Bokel 574 , 3 . Tv . Mollberg 561und 4 . Tv . Ncucn .' rngc 546 Punkte . Die erfolgreichstenTurner waren 1 . Hirnen , Tv . Wiefelstede , mit 112 , 2 . Holt¬husen , Tv . Wiefelstede , mit 111 , 3 . Krcpe , Tv . Wiefelstede,mit 110 und 4 . Säften , Tv . Bokel , mit 108 Punkten . Die
Höchstpunktzahl für eine Hebung (30 Punkte ) wurde drei¬mal vergeben , und zwar : Hirnen , Wiefelstede , sür Reck-
Pflichtübung , Säften , Bokel , für Pflicht -Freiübungund Kreyc , Wiefelstede , sür Kür -Freiübung . Mit der
Schmückung durch den Eichenkranz und einem Ball
schloß die Veranstaltung.

Bei dem Dortmunder Hallensportfcst siegte Honbcn (Kre¬
feld ) über 50 Meter in 5,8 und über 80 Meter in 6,4 Sek.

Sofern
Rusch schlägt Schwingel in der 3 . Runde k. o.

Am 20 . d. M . kämpfte in Delmenhorst der Polizciwacht-meisicr Rusch gegen Schwingel , Sviel und Sport -Delmen¬
horst . Schwingel , der hier in Oldenburg als guter Boxerbekannt ist, hatte sich für diesen Kamps besonders vorbereitet,und die Delmenhorstcr erwarteten einen Sieg . Doch schon in
der ersten Runde umßte Schwingel aus kurze rechte Kinn-haken zweimal den Boden oussuchen , konnte jedoch die zweiteRunde ausgeglichen gestalten . In der dritten Runde ereitte
ihm dann sein Schicksal . Nachdem er dreimal durch schwereSiechte bis 9 den Boden aussuchcn mußte , brach der Ring'richte, , Herr Walter -Bremen , den Kamps wegen allzu gr » bcr
Nebenegenheit ab . Sieger : Rusch , durch technischen k. o.
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